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Ausgabe A
Landesausgabe

Smct Hauptausgaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis M 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trögergcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erschein » 12mal wöchent¬

lich alS Morgen- und Abendausgabe.
LandeSauSgabc «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich 3t)t 1 .70 zuzügl. Post-
zustellgebübr oder Tiägergcld . Erscheint
«mal wüchentl . als Moraeuzeitg . Abbestell ,
muss , bis spät. 20. f . d . folg . Monat crsolg.

Drei BezirtSauSgaben :
„Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
LandeSbaupistadt sowie Amtsbez.Karlsruhe ,
Etilingen , Psorzbcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Untcrbezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bübl . „AuS der Or-
tcnau : für die Amtsbezirke Osfcnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt
bei Störungen , Streiks oder dergl. besteht
kein Anspruch aus Lieserung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sonderberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haftung.

Das badische ^ ampfblott'
für Politik und deutsch»Rullur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkünöiger - er Staats - unö Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Larlsruhe , Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Rastatt-Baden-Ba - en, Bühl , Rehl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolsach

Llnzelprels 10 pfg.
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . :

Die I2gesp . Millimeterzctle sKleinspalte 22
rum ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine cinspul-
tige Anzeigen und Familicnanzeigen nach
Tarif . Im Texttcil : die 4gesp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WiedcrholungS-
rabattc nach Tarif , für Mengenabschlüste
Staffel C . Anzeigenschluß: Morgen- und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; MoiuagauS »

gäbe : 6 Uhr SamSlag abend.
Berlag :

Führer -Verlag G .m .b .H . , Karlsruhe I . B .,
Waldstr. 28 . Fernspr . Nr . 7930/31 . Post-
schcckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiser»
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
lchäftSstund « ! von Verlag und Expedition
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand: Karlsruhe in Baden.
Schristleitung :

Anschrift : Karlsruhe >. B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlutz 10
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : HanS Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Cbarloltenstr . 15 d Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Festesfreude an der Wasserkante :

Hamburg rilltet zum Empfang des Führers
umfnnertirtc Vorbereitungen - Überall Stolz und Freude - Jas Programm des Staatsbesuches

* Hamburg, 16 . Aug . Die Nachricht, daß der
Führer der Freien und Hansestadt Hamburg
einen offiziellen Besuch abstatten und von hier ,
dem Ansfalltor Deutschlands zur ganzen Welt,
seine große Rede an das deutsche Volk halten
werde , hat ein gewaltiges und freudi¬
ges Echo gefunden Eine fieberhafte Unruhe
hat die sonst so „kühlen" Hamburger und nicht
weniger das Hamburger Hinterland und die
Nachbarschaft ergriffen.

Der Staatsbesuch unseres Führers ist bas
ausschließliche Gesprächsthema geworben .

Bereits am Mittwoch wurden die organi¬
satorischen Vorbereitungen begon¬
nen . 21 Stunden später waren schon tausende
fleißige Hände dabei , dem Ttadtbilde einen
feierlichen und würdigen Rahmen zu geben.
Vor allem in den Stadtteilen Großborstel, Ep¬
pendorf , Harvestehude , Rotherbaum, die der
Führer nach seiner Ankunft im Flughafen
Fuhlsbüttel auf dem Wege in die Innenstadt
berühren ivirö , herrscht Hochbetrieb. Fahnen¬
masten werden aufgestellt , Girlanden gespannt ,

Entgegen Gerüchten , die systematisch von Sa¬
boteuren ausgestreut werden , wird nochmals
darauf hingewiesen , daß selbstverständlich jeder
Volksgenosse zur Wahlurne gehen muß und daß
nicht abgegebene Stimmen nicht etwa als Ja -
Stimmen gewertet werden , sondern dem großen
Bekenntnis für den Führer am 18 . August ver¬
loren gehen.

Transparente gezogen , frisches Grün an Tü¬
ren unö Fenstern angebracht . In den Auslagen
der großen und kleinen Geschäfte erscheinen
Bilder, Büsten und Plaketten des Führers ,
umrahmt von Fahnen , umkränzt mit Grün
und Blumen . Von allen Plakatsäulen aber
leuchtet das Bild des Reichskanzlers in seiner
einfachen Uniform, so wie es das deutsche Volk,
das ihm . freudig und vertrauensvoll folgt , in
seinem Herzen trägt . Hamburg aber ist freudig
und stolz zugleich) denn es wird in wenigen
Stunden den Führer in seinen Mauern haben .

Ein besonders festliches Bild
wird der Hafen bilden, den der Führer ans
einer Rundfahrt besuchen ivird . Auf allen Schis¬
sen ist am Donnerstag Großreinemachen . An
den Lagerhäusern steigen die Fahnen ans , wer¬
den große Hakenkreuze angebracht , Girlanden
gezogen, die Tore mit Grün eingefaßt . Von
den Gebäuden der Innenstadt ist vornehmlich
die Universität außerordentlich stilvoll ge¬
schmückt. Aber auch der Hauptbahnhof, in dessen
Durchgängen Girlanden mit Glühlampen ange¬
bracht sind , macht jeden Ankommenden sofort
auf das festliche Ereignis , daS der Hansestadt
bevorsteht , aufmerksam . In Anbetracht dieser
Vorbereitungsarbeit sind die für Donnerstag
angesetzten Wahlknndgebungen im Stadtgebiet
Hamburg abgesagt , während sie im Landgebiet
durchgefiihrt werden .

Der Führer trifft um 13 Uhr aus dem
Flugplatz ein !

Ueber der Empfangshalle strahlt ein riesiges
Hakenkreuz , die Fahnenmasten sind mit Gir¬

landen verbunden und vom Flughafen an zieht
sich ein Meer von Fahnen bis in die Stadt . Auf
dem Flughafen nehmen die Ehrenabordnungcn
der Reichsmarine, der nationalen Verbände
sowie eine Ehrenhnndertschaft der Landespoli¬
zei mit Fahnen , Musik und Spiclmannszug
Aufstellung . Nach Abschreiten der Front fährt
der Führer zum Rathaus , wo der

feierliche Empfang durch den Senat der
Freien und Hansastadt Hamburg

stattfindcn wird.
Um 17 Uhr fährt der Führer vom Rathaus

zur Besichtigung der hamburgischen Hafenanla-
gcn. Für die Zeit von 18—26 Uhr sind eine
Reihe von Empfänge n im Hotel „Atlan¬
tik " vorgesehen . An die Hamburger Bevöl¬
kerung ist daher das Ersuchen gerichtet wor¬
den, in dieser Zeit, in der der Führer durch
die Wahrnehmung der Regierungsgeschäfte in
Anspruch genommen ist, vor dem Hotel und in
den umliegenden Straßen Ruhe zu bewahren
und keinerlei Ansammlungenvorzunchmen, da
der Reichskanzler den Wünschen, sich zu zei¬
gen, nicht Nachkommen könne.

Um 20 .38 Uhr spricht der Führer vom

* Wien , 16. Aug . Amtlich wird mitgeteilt:
Der neue deutsche Gesandte , Herr von P a -
p e n , ist Donnerstag vormittag in Begleitung
des deutschen Geschäftsträgers, Prinzen Er -
b a ch , und seines Sekretärs , von Tschir -
s o h k y , im Bundeskanzleramt erschienen, um
dem Staatssekretär für auswärtige Angelegen¬
heiten , Peter , dem Bundesminister für aus¬
wärtige Angelegenheiten , Berger - Wal¬
de n e g g und dem Bundeskanzler D r.
Schuschnigg seinen Antrittsbesuch abznstat -
tcn .

Herr von Papcu ist Donnerstag um 12 Uhr
mittags in Begleitung des diplomatischen Per¬
sonals der Gesandtschaft beim Bnudespräsidcn-
ten M i k l a s erschienen, um ihm sein B e »
glaubiguugsschreibeu zu überreichen .

Rathaussaal über all« deutschen und viele
ausländischen Sender zum deutschen Volk.

Nach Beendigung der Rundfunkrede wird er
nach einer Ankündigung der Gauleitung noch
vom Balkon des Rathauses zu den versammel¬
ten Massen das Wort nehmen .

Für den Abend hat Hamburg noch eine be¬
sondere lleberraschnng vorbereitet. Eine fest¬
liche Illumination der ganzen Stadt .
Es bedarf keiner Betonung, daß vom Adolf-
Hitlcr -Platz aus , der eine » wundervollen
Durchblick ans die '

so reizvolle Binncnalster
gestattet , diese Fensterillnmination ein pracht¬
volles Bild geben wird. So hat das schöne
Hamburg alles getan, sich zum Empfang des
Reichskanzlers zu schmücken . Es weiß die hohe
Ehre, daß der Führer gerade von hier aus
sprechen wird , wohl zu schätzen. Schon jetzt,
wo die Vorbereitungen erst begonnen haben ,
und lange noch nicht vollendet sind , hört man ,
daß Hamburgs ganze Bevölkerung vom hohen
Senat herab bis zum einfachsten Arbeiter sich
geschworen hat , dem Führer einen Empfang
zu bereiten, wie er , um mit einer Hamburger
Zeitung zu sprechen, „wohl noch nie einem
Menschen in unserer Stadt zuteil gcivorden ist".

Der Gesandte wurde vom Kabiuettskommiflär
Dr . Galli feierlich eiugeholt .

Eine Ehrenkompagnic leistete bei der An -
i»« d Abfahrt unter den Klängen des Gcucral-
marschcs die Ehrenbezeugung. Bei der Ueber -
reichnng des Beglaubigungsschreibens, die
nach Austausch sreundschastlichcr Ansprachen
stattsaud , waren Bundesminister Dr . Bcrger -
Waldeucgg und Kabiuettsdircktor Klaftersky
anwesend .

Bei der Neberreichnng beS Beglaubigungs¬
schreibens hielt Herr von Papcn eine An¬
sprache , auf die der Bundespräsident ant¬
wortete. Daran knüpfte sich eine in herzlichen
Worten gehaltene Unterredung zwischen dem
Rundespräsidenten und dem Gesandten von
Papen . Ueber die Ansprachen berichten wir
an anderer Stelle.

Das Bekenntnis des
Arbeitertums zum Führer

Bon Bezirksletter und Landesobmann
Frttz Plattner , MdR.

Reichspräsident Generalfelbmarschall von
Hindenburg ging in die Ewigkeit mit dem

' unvergänglichen Verdienst, das Schicksal für
Deutschland geworden ist, die neue Zeit, die
Wende mit seinem Namen geweiht zu haben .
Am 31 . Januar 1938 vollzog sich die Einleitung
der Revolution, zu der sich der Marschall am 21 .
März 1933 in Potsdam bekannte .

Wie im Geschichtskreis der Völker der grund¬
besitzende Adel , die Geistlichkeit, der Absolutis¬
mus und die Monarchien eine Aufgabe hatten
und die volkliche Lebens - und Wertordnung
oestimmten , so trat zu Beginn des 19. Jahr¬
hunderts dasArbeitertumindasSein
ö e r N a t i o n und wollte die ihm von der Vor¬
sehung übertragene Mission , Führungsmacht
des durch eine neue Wissenschaft, Technik und
industriellen Großwirtschaft bestimmten neuen
Zeitalters zu werden, erfüllen.

Der Weg bis zur Führung war weit und
schwer . Gewaltig war die innere Größe des
ArbeitertumS, bas diese Mission erfüllte.

Mit der wirtschaftlichen Entfaltung und dem
Werden des liberalen Kapitalismus , der durch
seine Brutalität und menschliche Kurzsichtigkeit
die Massen zum Widerstand zusammenballte ,
wurden die Gewerkschaften , die ja ursprünglich
nichts anderes als die wirtschaftliche, gesell -
ichastliche und politische Gleichberechtigung er¬
strebten , zu einer proletarischen Masscnbewc -
gung des Marxismus , die den Arbeiter vom
Volke wegstthrtc und ihn im Glauben an die
Solidarität des Weltproletariats in Klassen¬
haß und Klasseukampf erzog . Auf der anderen
Seite lebten die Adeligen und bürgerlichen
Stände ohne Wissen um die seelische Not der
Schaffenden , die durch den marxistischen So¬
zialismus eine Erlösung aus ihrem Prolcta -
rierlos erhofften . So wurde Deutschland in
zwei Lager auseinandergerisscu, die Gewerk¬
schaften geradezu zu einer nationalen Gefahr,
und das Reich war nahe daran, aus der Ge¬
schichte als politische Macht für immer gestri¬
chen zu werden.

Die letzten Jahrzehnte ließen in Deutschlanö
einen Lebensstil werden , dem die Verantwor¬
tung für die Zukunft fremd war . DerVolks -
kürper brach in sich zusammen , die Menschen
vermaßtcn und wurden zu schwach, die Wirt¬
schaft und Politik zu tragen und verloren sich
in den Niederungen und im moralischen
Sumpf, der - ie Brutstätte artfremden und ent¬
arteten Wesens war . Die Welt, die unseren
Tod wünschte, förderte durch Kapitalzuflüsse
den äußeren Lebensgenuß , um unser völkisches
Abstcrben zu beschleunigen .

Es ist das geschichtliche B e r d i e n st
- er nationalsozialistischen B c w e -
gung , das gegen Deutschland gerichtete Ziel
der Weltmächte erkannt zu haben , dem Prole¬
tariat seine Feinde z» zeigen und die Massen
aufzurufen, ihre Lcbensfreiheit in der national -

Rücksenöunv von Stimmscheinen
nach -er Mahl

Der Reichsminister des Innern Hot die LaudeSregierungc« ersucht, di « Gemeinde¬
behörden auzuweiscu , die am Abstimmungstage vor dem Wahlvorstand ordnungsmäßig abge¬
gebenen Stimmscheine bis zum 22 . August au die Gemeindebehörden des Aus -
stellungsortes zu übersenden .

Diejenigen Wahlberechtigten , die von ihren Stimmscheinen aus irgendwelchen Gründen
keinen Gebrauch gemacht haben , werden in ihrem eigenen Interesse ausgesordert ,
die nicht benutzten Stimmscheine bis zum gleichen Zeitpunkt au die Gemeindebehörden des
Ausstellnugsortes zurückzuseuden.

Antrittsbesuche Papens in Wien
Uebrrrelchung des Beglaubigungsschreibens an den BundesvriWenien
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sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei z» ver¬
teidigen.

Diesen Kampf führte Adolf Hitler mit
seinen Freunden auf allen Fronten . Er be¬
kannte sich zum Arbeiter, weil er selbst Arbeiter
«st-

Der 1 . Mai 1983 bewies , daß die früheren
Führer der Arbeiterbewegung keine Verbin¬
dung zu diesen einfachen und geraden Menschen
mehr hatten. Als der Marsch eines ganzen
Volkes am 12 . November 1988 Adolf Hitler und
der neuen Zeit dankte , da erst erfühlte die Welt,
was in Deutschland oorgcgangen ist . Sie konn¬
te es nicht begreifen , weil sie noch in einer für
Deutschland überwundenen Form der StaatS -
und Gesellschaftsauffassung denkt.

Das nationalsozialistische Reich wird dem letz¬
ten deutschen Arbettsmenschen beweisen, daß
die Revolution, die rein äußerlich abgeschlossen
ist , aber im Innern und in der seelischen Ge¬
staltung der deutschen Jugend noch große gei¬
stige Aufgaben hat, keine bürgerliche oder prole¬
tarische darstellt , sondern in sich eine Lebens¬
form gestaltet , die das Wissen um den Arbeiter,
die Schicksalsverbundenhcit aller im Volk und
den Glauben einschlteßt, daß die dinglich be¬
gründeten Gegensätze als untergeordnet emp¬
funden und behandelt werden müssen.

All die , die sich innerlich dnrchgerungcn
haben zu dem neuen Glauben und dieser diszip¬
linierten Haltung im Leben , grüßen wir als
Kameraden und als Nationalsozialisten.

Sie werden der Welt am 19 . August künden ,
baß in Deutschland das Volk zn seiner Füh¬
rung steht, die heroisch das Leben der 65 Mil¬
lionen verteidigt und unter dem Gesetz der
selbstauferlegten Pflicht , die immer Deutschland
heißt , lebt .

Zu diesem Geist bekennt sich heute die Nation
in ihrem jugendlichen Willen, ein Reich zu
bauen und zu vollenden , bas in sich die deutsche
Eoigkeit trägt . Deutschland ist frei von der
unglücklichen und vergifteten Masse, wid sie die
deutschfeindliche, marxistische Zivilisation form¬
te , nur um zn zerstören . Diese Masse des schaf¬
fenden deutschen Volkes wurde hcrausgehoben
aus ihrem Proletaricrsein und ist geivorden
zum deutschen Arbeitertum , daS in unvergäng¬
licher Liebe zum deutschen Schicksal steht.

So legen wir auch am 19 . August 1934 Be¬
kenntnis ab, an welchem Tag die Schaffenden
erneut mobil machen, um der Welt zu beweisen,
daß das deutsche Arbeitertum zu
seinem Führer und Kanzler Adolf
Hitler steht , der ihm seine LebenSmöglichket-
ten neu geschaffen hat .

San; SeiitWmid
herl die Rede des Führers

* Berlin , 16 . Aug . Die ReichSpropaganda »
lettung gibt bekannt :

Der Führer spricht am Freitag , den 17 . Au¬
gust, abends 8,89 Uhr bis 19 Uhr vom Ham¬
burger Rathaus über alle deutschen Sender .

Diese große Rebe wirb vom ganzen
deutschen Volk gehört . Die Organisa¬
tionen der NSDAP , haben dafür im weite¬
sten Umfang Gcmeinschaftsempfang vorberei¬
tet. Näheres ist durch die jeweilige örtliche
Presse zu erfahren.

Volksgenossen und Volksgcnossinnen !
Es darf am Freitagabend in Deutschland
niemanden geben, der die Red« des Füh¬

rers nicht hörte.
Neben den großen gemeinsamen Kundgebun¬

gen sollen sich diejenigen, die nicht daran teil¬
nehmen können , zum gemeinschaftlichen Emp¬
fang in den Wohnungen versammeln.

Volksgenossen ohne Rundfunk sollen von
solchen , die Rundfunk besitzen , eingeladen
werden , mit ihnen zusammen die Rede des
Führers zu hören.

Die Kundgebungen auf öffentlichen Plätzen,
die die Rede deS Führers übertragen , müssen
gewaltige Demonstrationen der
Einheit und deS Vertrauens des
deutschen Volkes zu Adolf Hitler
werden.
Sie Durchführung des AmneftiegefetzeS
Allein im Bezirk Großberlin bisher über 1999

Häftlinge anf freien Fuß gesetzt
* Berlin , 16 . Aug . Die Justizpressestclle

Berlin teilt mit : In Auswirkung des Gesetzes
über Gewährung von Straffreiheit vom 7.
August d . I ., das aus Anlaß der Vereinigung
deS Amtes des Reichspräsidentenmit dem des
Führers und deutschen Reichskanzlers von der
Reichsregierung beschlossen wurde und da» am
19. August 1984 in Kraft trat , wurden allein
im Bezirk Großberlin bisher über
1909 Häftlinge auf freien Fuß ge¬
setzt . Mit wetteren Haftentlassungen ist in
den nächsten Tagen laufend zu rechnen . Diese
Zahl beweist eindeutig, wie weitgehend die
Amnestie ist und läßt einen ungefähren Rück¬
schluß auf die Zahl der Strafverfahren zu, dt«
insgesamt durch die Amnestie zur Einstellung
kommen werben . Allerdings dürfte bis zur
Feststellung der endgültigen Zahlen aus dem
ganzen Reichsgebiet noch einige Zeit vergehen .
Die weitgreifenbe Auswirkung des Gesetzes
über die Gewährung von Straffreiheit läßt
deutlich die Stärke der vertrauenSmäßigen
Verankerung der deutschen RetchSregierung im
Volke erkennen und charakterisiert am besten
die innerpolitische Entwicklung
und Festigung Deutschland » seit
der Machtergreifung durch den Na¬
tionalsozialismus .

Das Reich will Frieden
Die Reden des Gesandten v . Baven und deS VunbeSvrasidenten MiklaS in Wien

* Wien, 16. Aug . Bei der Ueberreichung deS
Beglaubigungsschreibens hielt

Gesandter von Pape«
folgende Ansprache :

„Herr Bundespräsident ! Vom Herrn deut¬
schen Reichskanzler alS außerordentlicher Ge¬
sandter und Bevollmächtigter Minister in be¬
sonderer Mission nach Wien entsandt, habe ich
die Ehre, Ew . Exzellenz mein Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen , das zugleich von der
Abberufung meines Herrn AmtSvorgängers
Mitteilung macht.

^ Berlin , 16 . Aug . sDrahtbericht unserer Ber¬
liner Schristleitnng.j Wie das Institut für Kon-
junktursorschnng mitteilt , ist daS Gesamtein¬
kommen des deutschen Volkes auch im zweiten
Viertel des Jahres 1984 wieder um ein
erhebliches gestiegen . Während der
Durchschnitt für das erste Vierteljahr 1984 rund
6,9 Milliarden betrug, konnten im 2 . Viertel¬
jahr fast 7,6 Milliarden Reichsmark als Ge¬
samteinkommen verzeichnet werden . Selbstver-
stündlich ist hierbei die sommerliche Daison -
bewegung zu berücksichtigen. Trotzdem bleibt
ein bemerkenswerter Erfolg bestehen.

Seit dem zweiten Vierteljahr des Jahres
1988 kann man eine stetig aufsteigende
Linie deS Arbeitseinkommens beobachten.
Vom zweiten zum dritten Vierteljahr des Jah¬
res 1983 nahm das Arbeitseinkommen um 4
Proz . zu, bis zum folgenden Vierteljahr bereits
um 6 Proz ., und nach dem ersten Vierteljahr
1984 konnte man bereit » eine Zunahme um 1v
Proz . verzeichnen . — Die letzte Zunahme um 17
Proz . bedeutet jedoch den bisher größten
Erfolg . Bekanntlich ist in dieser ganzen Zeit
daS Lohnniveau der Arbeiter, Angestellten und
Beamten kaum nennenswert gestiegen . Die Er¬
höhung deS Arbeitseinkommens ist daher allein
auf di « Erhöhung der Arbeitszeit

Indem ich dies ehrenvolle Amt übernehme,
die deutsche Regierung bei der österreichischen
Regierung zn vertreten , bin ich mir der hohen
Bedeutung und Verantwortung der Aufgaben
bewußt , die dieses Amt gerade unter den ge¬
genwärtigen Verhältnissen in sich birgt.

Es ist der Wunsch der Reichsregierung und
zugleich das letzte Vermächtnis des ver¬
ewigten Reichspräsidenten , Generalseld-
marschall von Hindenburg, an mich , daß
das leider getrübte Verhältnis zwischen
Deutschland und Oesterreich wieder in nor-

zurückzuführen , d. h . was wir sonst an¬
hand der abnehmenden Arbeitslosenziffern be¬
obachten konnten , stellt sich uns jetzt als Erhö¬
hung des Arbeitseinkommens dar : die Tatsache,
daß die Wirtschaft sich in zunehmendem Maße
ans dem Krisenzustand der Jahre 1929 bis 1933
erholt hat .

Selbstverständlich , daß bas Einzeleinkommen
bisher noch nicht erhöht werden konnte . Aber
gerade an den obigen Zahlen zeigt es sich, wie
wesentlich sich der oft heroische Verzicht man¬
cher Arbeiter anf einen höheren Lohn für die
Gesamtheit auswirken konnte . Der einzelne hat
zwar nicht mehr , dafür konnten aber jedoch
alle genug zum Leben bekommen . DaS höhere
Gesamteinkommen garantiert aber auch rvieser
einen größeren Verbrauch , und der Verbrauch
schafft neue Arbeit. Der ewige Kreislauf deS
Wirtschaftslebens beginnt wieder zu pulsieren.
Wer heute aber noch freiwillig verzichtet und
im Dienste der Gesamtheit seine Pflicht tut,
wird über kurz ober lang doppelt belohnt sein.
DaS ist eS, was auf eine kurze Formel ge¬
bracht, der nationalsozialistische Staat geschaf¬
fen hat : Tie Zusammcnschweißnng eines gan¬
zen Volkes , der Einsatz aller Kräfte auf ein
einziges Ziel hin . Der Erfolg ist nicht aus-
geblieben .

male und freundschaftliche Bahnen geleitet
werde .

Mein vornehmstes Bestreben wird es daher
sein, meine ganze Kraft für die Verwirklichung
dieses Wunsches cinzusetzen und so dazu bet¬
zutragen, daß sich in unseren staatlichen Be¬
ziehungen die Gefühle der Freundschaft wieder
Herstellen, wie sie unserer tausendjährigen
Stammes - und Knlturgemetnschaft entsprechen.

Ich trete an diese große Aufgabe voll Zu¬
versicht heran, weil ich des sesten Glauben?
bin , baß die auf Blutsverwandtschaft und ge¬
meinsamer Geschichte beruhenden Bande zwi¬
schen unseren beiden Ländern unzerstörbar sind
und weil ferner « ine

Zusammenarbeit auf geistigem , sozialem
und wirtschaftlichem Gebiet für den euro¬

päischen Wiederaufbau unerläßlich
Ist. Deshalb hege ich die Hoffnung, baß ich bei
meiner Tätigkeit auf die hohe Unterstützung
Ew . Exzellenz und die unentbehrliche Mitwir -
kung der österreichischen Regierung rechnen
kann .

Auf diese Ansprache des Gesandten von Pa -
pen antwortete

Bundespräsident Miklas :
Herr Gesandter! Mit Vergnügen nehme ich

aus Ihren Händen das Schreiben entgegen ,
durch das Sie Seine Exzellenz der Herr
deutsche Reichskanzler als außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister deS
Deutschen Reiches in Wien beglaubigt.

Gleichzeitig übernehme ich das Abberu-
fungSschreiben betreffend Ihrem Vorgänger,
den Herrn Gesandten Dr . Kurt Rieth.

Mit Genugtuung habe ich Ihren Worten ent.
nommen , daß Ew. Exzellenz in erster Linie mit
der ganz besonderen Mission betraut sind , im
Sinne Ihres nun in Gott ruhenden großen
Reichspräsidenten , Generalfeldmarschall von
Hindenburg, bas Verhältnis zwischen Oester¬
reich und dem Deutschen Reich wieder zu
einem normalen zu gestalten . Ich bitte Ew .
Exzellenz , die Versicherung entgegen zu neh¬
men , daß es auch mein aufrichtiger
Wunsch ist, unseren Beziehungen von
Staat zu Staat wieder jenen
freundschaftlichen Charakter zu
geben , der den geschichtlichen Gegebenheiten
und so vielen Gemeinsamkeiten in Sprache
und Kultur unser beider Staaten entspricht .
In dem Bestreben nach Dirrchstthrung dieser
Aufgabe werden Ew . Exzellenz bet mir und
der Bundesregierung jederzeit die vollste Un¬
terstützung finden .

Der AberfaN auf fttt Ravag
zeugen schildern den Kamps um das Wiener Rundsunkgebüude

Das Arbeitseinkommen steigt
Stetig steigende Linie seit der zweiten Sütste des 3ahres 1933

* Wien , 16. Aug . Im Prozeß gegen die Ra -
vag - Aufständtsche wurde am Donnerstag der
Kronzeuge Rudolf Kauf , der als Heimwehc «
mann vor dem Gebäude Dienst tat , vernom¬
men . Zu Beginn ermahnte ihn der Vorsitzende,
stets zn bedenken , daß von seiner Aussage Tod
oder Loben der Angeklagten abhänge . Kauf ,
der bei dem Kampf verwundet wurde, bezeich -
nete den Angeklagten Paul als denjenigen , der
auf ihn geschossen habe . Kauf sagte weiter, al»
Mörder de » RegirrungSinspektorSFlug komme
nach seiner Meinung nur der tödlich getroffene
Schultze in Frage .

Am Nachmittag schilderten di« Angestell ,
ten der Ravag ihre

Erlebnisse während der zwei Stunden » die
sie , eingeschlvssen im Gebäude , «mschwirrt
von de« Kugeln , bedroht von de» Hand¬
granaten , die di« Rlarmabteilungen in das

Gebäude schleuderten , verbrachten .
Gehr eindrucksvoll waren die Angaben deS

technischen Angestellten Retnhold Kayser , der
ausführte : Die Schießerei wurde immer ärger.
Der Schauspieler Ferstle , der auch später zu
Tode getroffen wurde, gebärdete sich ivie wahn¬
sinnig und bat die Aufrührer auf den Knien,
ihn hinaus zu lassen. Tatsächlich wurde er auch
lebend hinaus gebracht und starb auf dem Wege
vom Genderaum in ein sicheres fensterloses
Zimmer. Wir versuchten , der Polizei Zeichen
zu geben, doch bemerkte sie uns nicht. Auf ein¬
mal ertönte ein furchtbarer Krach. Das war
die erste Handgranate. Wir hörten die wetteren
Einschläge der Handgranaten um uns und
verspürten beißenden Qualm . Rote Flammen
züngelten auf . Wir wußten, es brennt . Jetzt
war uns alle- gleich , Lieber durch eine Kugel
sterben . Wir stürzten aus dem Zimmer. Auf
dem Gang sehen wir schon Tote liegen. In
diesem Augenblick drangen Wachbeamte herein
und riefen Hände hoch und verhafteten alle, um
später Freund und Feind zu sondern . Inzwi¬
schen hörten wir , wie der Feuerkampf weiter
ging . Wir hörten den ununterbrochenen Knall
von Pistolen. In besonderer Erinnerung ist
mir noch daS eigentümliche Geräusch , das beim
Aufprall der Geschosse auf die eisernen Stütz¬
pfeiler entstand .

Der nächste Zenge ist der Sprecher der
Navag,

Theodor Ehrenberger, jener Mann , der
von den Anfstänbischen gezwungen wurde,

die falsche Ansage zu machen.
Er berichtete , nach der falschen Ansage hätten
ihn di « Aufständischen gezwungen , Schallplatten
mit deutschen Märschen zu senden. Danach aber

sei di« SenÜeranlage durch eine Zweigstelle
der Ravag abgeschaltet worden . Er habe sich
dann bemüht , dem sterbenden Kraftwagen-
lcnker Ezermack Wasser zu bringen, doch war
dies nicht mehr möglich, da der Raum , in dem
sich die Wasserleitung befand , bereits unter
schwerem Maschinengcwehrfeuer gelegen habe.
Die Vernehmung der Schauspieler ergab noch,
daß sich unter den Aufständischen auch ein
Mann befand , der Kurt Wan eck genannt
wurde. Diesem Kurt Waneck gelang eS , kurz
nach dem Eindringen der Polizei durch den
herrschenden allgemeinen Tumult zu entkom¬
men . Er konnte bis heute nicht wieder auf-
gefundcn werden .

In diesem Zusammenhang drängt eS mich ,
auch der Hoffnung und zuversichtliche Erwar¬
tung Ausdruck zu verleihen, baß auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet die zwischen unseren beiden
Staaten bestehenden Störungen beseitigt wer¬
den, und daß es uns gegönnt sein wird, in
wirtschaftlicher Zusammenarbeit mit den ande¬
ren Ländern Europas zur Ucberwindung der
allgemeinen Wirtschaftskrise und zur För¬
derung de» Wohlstandes der Völker beizu¬
tragen.

Indem ich Ew . Exzellenz aufrichtig bitte , in
diesem Sinne auf meine Mitwirkung zu rech¬
nen, heiße ich Sie , Herr Gesandter, in Oester¬
reich freundlich willkommen .

StotttUcAe TCukf&eMcAte
I » maßgebliche« holländischen Wirtschasls «

kreise« wird die Auffassung vertrete» , daß die
Inkraftsetzung des Devisenclearinggesetzes
gegenüber Deutschland keineswegs als eine
unfreundliche Handlung, sondern lediglich als
ein Bestreben Hollands, eine günstigere Ber-
handlnngsgrnnblage z« schassen, z« betrachte«
«ei.

*
Wie wir von der Deutschen Levante -Linie er¬

fahren» wird sie zur Volksabstimmung ihre
Dampfer „Ehios" in Triest und „Ulm " in
Jstambul für den Wahlakt der dortigen deut¬
sche« Kolonie znr Verfügung stellen.

Die Reuyorker Jahrestagung deS Verban¬
des der vereinigten Textilarbeiter Amerikas
drohte für die Baumwoll- und Kunstseidesabri -
ke« den Generalstreik an, wenn nicht die Ar¬
beitgeber die Ausnahme von Kollektivver -
handlnngen zustchern.

*

Zwischen einer bedeutenden Grupp« norwegi¬
scher Walsischsänger und dem Reichsernäh-
rungsministerinm ist am Mittwoch ein Liefe¬
rungsvertrag im Betrag von VA Millionen
Pfund Sterling abgeschlossen worden, wonach
die norwegische Gruppe sich verpflichtet , 139 999
Tonnen Tran z« liefern. Das Abkommen ist
von der Bedingung abhängig, baß ein beson¬
deres Berrechnungsabkomme« erreicht wird.

*

Das am SamStagnachmittag von Pernam »
buco abgefahrene Lnstschifs „Gras Zeppelin"

traf am Dienstag nm Mitternacht über Fried¬
richshafen ein. Nach Sortierung der Postsen¬
dungen konnte das Sonderflugzeug der Dent,
scheu Lufthansa bereits am Mittwoch um 8
Uhr morgens Friedrichshascn verlassen nnd
um 6 Uhr in Berlin eintrcsfeu , wo die Sen¬
dungen siir Berlin bereits mit dem zweite »
Bestellgang ausgetrage« wurden.
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Mer der Diktatur des Mkerduntes
Dle Smlgranteicherrllchkelt an der Saar - Sin Seicht

' Oslo, IS. Aug . .Die norwegische konservative
Zeitung „Tidens Tegn" bringt einen ausführ¬
lichen Artikel ihres Mitarbeiters Victor M o -
gens über die Saarfrage . Mogcns schildert
«inen Besuch, den er Saarbrücken im Juli ab¬
gestattet hat . Er kam aus dem unruhigen
Oesterreich , wo „Bomben platzten und das
Standrecht arbeitete", nach dort und erlebte
gleich Straßentumulte . „Das ist heute das frü¬
her so friedliche und wohlgeordnete Mittel¬
europa ! Wie gründlich haben Politik und Frie -
densverträge diese schönen Gebiete Europas
zerstört!"

Mogens kommt in Saarbrücken in eine D e -
monstration der Marxisten hinein, die
sich in Beschimpfungen und tätlichen Angriffen
gegen die Polizei ergehen . Er wundert sich dar¬
über, daß die Polizei sich alles das gefallen
läßt und eine wahre Engelsgeduld zeigt . Bald
wird ihm des Rätsels Lösung klar .

Draußen auf der Straße patrouillierte ein
Polizeioffizier und sah lächelnd der Mißhand¬
lung seiner Leute zu, ohne etwas zu deren
Schutz zu tun . Plötzlich erschien der Polizeiprä¬
sident M a t h e r n selbst . Er war offensichtlich
bestürzt über die Lage, trat an den patrouillie¬
renden Polizeioffizicr heran und fragte sichtlich
aufgebracht , warum er sich nicht um seine Leute
kümmere . Der Polizeioffizicr zuckte lächelnd
mit den Schultern, drehte sich um und spazierte
weiter, während sich der Polizeipräsident wie¬
der zurückzog.

Der Auftritt wirkte unverständlich . Ich
wandte mich an einen der Zuschauer ^ der sich
Mtlich über diese Szene ärgerte und fragte,
was das Ganze bedeuten sollte. „Ja , danach
können Sie schon fragen"

, sagte er aufgebracht ,
und erzählte: „Der patrouillierende und über¬
legen lächelnde Polizeioffizier war ein deut¬
scher Emigrant namens Machts , der nach der
nationalsozialistischen Revolution über die
Saargrenze geflüchtet war , um den Folgen sei¬
ner „Verdienste " in Deutschland zu entgehen .
Er ist ein ganz übler Kerl, einer von den
schlimmsten, die wir hierher bekommen haben",
versicherte mein Gewährsmann , der mir die
Geschichte von Herrn MachtS Tätigkeit in der
Kriegs- und Nachkriegszeit erzählte, eine Ge¬
schichte, die den Ausdruck „übler Kerl" berech¬
tigt erscheinen ließ .

Machts trat im Saargcbict als Roter auf
und behauptete , er hätte Deutschland aus po¬
litischen Gründen verlassen müssen. Und da
alle, die hierher kommen und sich als Gegner
der deutschen Regierung ausgabcn, bei der
Regierungskommission in hohem Ansehen ste¬
hen, war sein Glück gemacht, sobald er hier¬
her kam. Die Regierungskommission machte
diesen Mann zum Polizcikommissar . Mit sol¬
chen Elementen ist die Polizei hier durchsetzt .
Sahen Sir das Polizcikommaudo, das vorbei¬
marschierte ohne einzugreifen? Der Anführer
war ein anderer Emigrant namens G r u m -
bach . Wenn man nur Emigrant ist , ist man
für die Regierungskommission brauchbar . Sie
haben gesehen, wie Machts sich offen weigerte,
den Befehl das Polizeipräsidenten auszufüh¬
ren. Das kann er wagen , weil er weiß , daß
er die Regierungskommission hinter sich hat .
Die roten Demonstranten können tun, was sie
wollen . Sie sind Machts Freunde . Die Polizei
darf nicht wagen , die Gummiknüppel zu ge¬
brauchen . Sie muß sich die schlimmsten Be¬
schimpfungen gefallen lassen. Alle diejenigen ,
die gegen Deutschland stimmen wollen , stehen
unter besonderem Schutz der Polizei und der
Regierungskommission."

Diesen Eindruck bekam ich eine Stunde
nach meiner Ankunft im Saargebiet . Ich ging
heim und dachte : So sieht es also in dieser
Ecke Europas aus !

Dann ging ich in den Speisesaal meines
Hotels und suchte einen Tisch . Alles besetzt .
Einen so gut besuchten erstklassigen Speise¬
saal hatte ich lange nicht mehr gesehen. Bei
diesem Publikum kam mir etwas bekannt vor
— ich fühlte, ich hatte diese Gesellschaft schon
früher einmal gesehen — in ähnlicher Um¬
gebung . Plötzlich stand vor mir das Bild eines
der eleganten Restaurants ans dem Kurfür¬
stendamm in „alten Tagen". Nun saß also
dieselbe jüdische Gesellschaft hier .
Auf den Tischen französischer Champagner, der
kommt zollfrei herein. Für deutschen Wein
muß man Zoll bezahlen,' der wird zu teuer.
Man kann also deutsches Essen bekommen,
woran man gewöhnt ist , man kann die deut¬
sche Sprache sprechen, die man nun einmal
beherrscht, aber man ist gleichzeitig geschützt
gegen die unangenehme deutsche Justiz und
kann französische Waren ohne Zoll bekommen .
Man ist in Deutschland und ist doch wieder
nicht in Deutschland . Das ist ganz ideal . Das
Saargebiet ist ein kleines Wunschland . Hier
gibt es auch soviel Möglichkeiten , um Ge¬
schäfte zu machen — ach , könnte man hier
nur ewig bleiben !

Aber leider wird es nach dem 13 . Januar 193b
für die Emigranten Schluß sein mit dem zoll¬
freien Champagner und den anderen Herrlich¬
keiten . Dann soll die Abstimmungskomödie vor
sich gehen.

Und tm Folgenden schildert der Versaffer den
»»bedingt deutschen Charakter de -

Saargebiets «nd die unbedingte Gewiß¬
heit , daß die Abstimmung für Deutschland gut
aussällt . Er kritisiert scharf die unglückliche Lö¬
sung , die man in Versailles gesunde» hat, und
die Diktatur , die von der Rcgierungskommis-
sion ausgeübt wird : „Ju den letzten beiden Jah¬
re » ist nnr ein einziges Gesetz mit Zustimmung
des Landesrats angenommen worden — alle
anderen wurden gegen eine Mehrheit von 27
Stimmen ( gegen drei Marxisten) angenommen .
Der Völkerbund führt also die crste Dikta -
tnr in Europa nach dem Kriege ein ."

Schießerei
* Saarbrücken, 16 . Aug . In Sulzbach ,

wo erst kürzlich auf den OrganisationSleitcr
der Deutschen Front ein Revolveranschlag ver-

* Memel, IS . Aug . DaS Direktorium deS Me -
melgebieteS hat angerorbnet, daß allen Ange¬
stellten der autonomen öffentlichen Einrichtun¬
gen, der Selbstverwaltungen und der öffentlich-
rechtlichen Körperschaften bis zum 18 . August
dS. IS . der Dienst gekündigt sein muß . Den
Landräten wurde befohlen , auch den Angestellten
des Kreises im Namen des Direktoriums zu
kündigen .

Die Kündigungen sollen, wie eS In dem Be¬
schluß deS Direktoriums heißt , den Zweck ha¬
ben, die Entlohnung und die Zahl der Ange¬
stellten nachzuprüfen , und , wenn notwendig , zu
verkleinern. Außerdem sollen die Angestellten ,
welche der litauischen Sprache nicht mächtig sind ,
„antistaatlichen " Parteien angehörten oder

übt worden war , ereignete sich tn der Nacht
zum Donnerstag « ine heftige Schießerei . 20
bis 28 Mann einer kommunistischen Klebe¬
kolonne rotteten sich zusammen und eröffneten
auf vier Dulzbacher Bürger , bi« sie in ihrem
Treiben störten , lebhaftes Revolverfeuer .
Als Landjäger in Sicht kamen, flüchteten die
Kommunisten . Vier von ihnen konnten gestellt
werden . Einer der Kommunisten warf bet der
Festnahme den Revolver von sich . Die Unter¬
suchung gegen die Festgenommenen ist im
Gange . Sie sollten bereits dem Schnellrichter
vorgeführt werden, doch ordnete der Staats¬
anwalt an , daß die ordentlichen Gerichte mit
der Angelegenheit befaßt werden sollen.

„staatsfeindlich " sich betätigten, endgültig aus
dem Dienst auSscheiden.

In Wirklichkeit handelt eS sich wieder um
einen Versuch, möglichst alle Deutschen
aus den Amts stellen des Memelge¬
bietes zu entfernen. Die drei Parteien , die in
dem Erlaß gemeint sind , wurden ja erst nach¬
träglich als staatsfeindlich bezeichnet. Ihnen an -
zngehören , stellte keine illegale Handlung dar.
Infolgedessen hat diesen Parteien ja die Mehr¬
zahl der Memeldentschen angehört. Wo aber
dieser Vorwand doch nicht herhalten kann , will
man .jetzt anscheinend die betreffenden deutschen
Behöröcnangestellten über die Sprachenprüfung
straucheln lassen. Eine Norm zur Beurteilung
der litauischen Sprachkcnntniffe gibt es vorläu¬
fig nicht . Es kann daher jedem vorgeworfen
werden , daß er die litauische Sprache nicht be¬
herrsche.

EKwmr Vergmglillk
am Matterdorn

Bier tat «
* Zermatt (Schweiz ) , 18. Aug . Am Matter -

Horn ereignete sich am Mittwoch ein schwere »
Bergunglück , bei dem vier Italiener
umS Leben kamen . Sieben Touristen, alles
Italiener , waren am Dienstag von Breuil am
Val Tournanche aufgebrochen und suchten am
Mittwoch tn zwei Gruppen von drei und vier
Mann von der Südseite her bas Matterhorn
zu besteigen . Von der Dreiergruppe wurde
unterwegs einer von Unwohlsein befallen und
löste sich vom Seil ab, um zurückzubleiben .
Plötzlich kamen die beiden anderen Teilnehmer
ins Rutschen und stürzten etwa 800 Meter tief
ab. Sie waren sofort tot. Die Nachricht von
dem Unglück wurde von dem Ueberlebenden
dieser Gruppe ins Tal gebracht. Jndeflcn hatte
die Vierergruppe den Gipfel am späten Mitt¬
wochabend erreicht und schickte sich an, tn der
Nähe deS Gipfels zu übernachten . Die herr¬
schende Kälte setzte aber den Bergsteigern so zu,
baß zwei von ihnen erfroren . Die beiden ande¬
ren konnten sich bis zur Matterhornhütte schlep¬
pen . Die Namen der vier Toten konnten noch
nicht festgestellt werde».

Stnmünlsche 6taM m rtittt ftftuN*
banöe auSgeplünöert

* Bukarest, IS . Aug . Da» Städtchen Ate -
p h a n e st o in der Moldau wurde t« der Nacht
»um Donnerstag von der Bande de» berüch¬
tigten RäuberhauptmannS Coroju besetzt . Die
Räuber hatten »uvor noch ein Landgut tn bet
Nähe deS Städtchens beraubt und sämtliche
Pferde aus dem Stall mitgenommen. Der erst«

'
Besuch galt der Polizei, wosämtlicheBe -
amte ge'fangengenommen « nd ge¬
fesselt wurden. Einer der Wachleute , der sich ,
widersehen wollte , wurde tödlich verletzt . Die
Räuber teilten sich sodann tn mehrere Grup¬
pen , die gleichzeitig tn die Wohnungen nur der ,
reichsten Leute einbrangen und ihnen unter jTodesdrohungen Gelb und Schmuck abnahmen. ,Ein Weinhändler, der Widerstand leisten wollte , ,
wurde schwer verprügelt . Insgesamt wurden <
neun Häuser geplündert. J

flfltftchr italienischer Truppen ln die
Sarnilonen

0 Rom, IS. Aug . Wie „Agenzta Stefan !" mit- '
teilt, sind Divisionen, die nach den Ereignisien i
vom 28. Juli 1934 als Vorsichtsmaßnahme an >
der Nord , und Nordostgrenze konzentriert wor» 1
den waren, tn ihreHeimatgarntsonen
zurückvefohlen worden. Die Zurückbewe - i
gung ist bereit» im Bang«. )

Sie deutschen Studentenheime
ln Kien ausgelöst

' Wien, IS . Aug. Die Polizeidirektion hat di« '
sogenannten deutschen Studentenheim« in der ,
Gentzgafl«, in der Wurlitzergass, «nd Porzel« ]
läntzasse behördlich gesperrt und aufgelöst. Di« |
Studentenheime dürfen im Herbst keinerlei Tä- ]
tigkeit mehr entfalten und kein« Studenten be¬
herbergen . Die Verfügung wird damit begrün¬
det, daß in diesen Studentenheimen national« ;
sozialistische

' Propaganda getrieben Word«« sei . i
i

Amerikaner hissen tn Pari- eine ,
önkenkreuzsalm !

* Pari », 16 . Aug . Veranlassung zu «ine« j
großen Menschenauflauf und »um Eingreifen \
der Polizei gab am Mittwoch « tn Ereignis ,
da» sich in einer der Hauptstraßen von Part » <
abspielte . Aus dem Fenster eines großen Hotel» 1
ging « ine Hakenkreuzfahn « hoch , die i
auf di« Pariser Bevölkerung wie da» bekannt « i
„rote Duch auf den Stier " wirkt« . Im Nu hatte
sich eine Menschenmaffe angesammelt, die ge¬
gen diese angebliche „Herausforderung " prote¬
stierte . Die Polizei wurde alarmiert und der
Hotelbesitzer ausgefordert, für dt« Entfernung
der Fahne zu sorgen . Hierbei stellte sich heraus,
daß das Zimmer, aus dem die Fahne auSge-
hängt wurde, nicht etwa von Deutschen be¬
wohnt war , sondern von zwei jungen
A m e r i k a n e r n , die soeben auS Deutschland
zurückgekehrt sind und anscheinend von ihren
dortigen Eindrücken so begeistert sind , daß sie
ihren Gefühlen aus diese Weise Ausdruck gaben .

Sunderttaukender söllt nach Berlin
und Schleswig -Holstein

* Berlin , 16 . Aug . Zu Beginn der heutigen
Nachmittagsziehung der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie fiel auf die Nr . 386 899 ein Ge¬
winn von 100 000 RM . Das Los wird in der
1 . Abteilung in Achtellosen in Schleswig-Hol¬
stein, in der 2. Abteilung ebenfalls in Achtel¬
losen in Berlin gespielt .

Furchtbares Mrungllirk aus dem
Ganges

P a t n a , 18 . Ang . Bei Darihara kcnterte aus
dem Ganges ein Fährboot mit 209 Personen
an Bord . Die wenigsten konnten sich retten.
Die Zahl der Toten wird mit 179 angegeben .
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nur LandeSauSgabe
für den Monat ffl 8.

m —.90
XA 3 .60

2 :,!89et6eä,e ®,ct tönncn während der Ncisenachlieferung die Zeitung auch per Post eingewlesen
»erhalten , falls nachstehende Termine zutresfen :
LandeSauSgabe
vom 1. VIS 30. de ? M,S . XA 1.— (nut der ganze Monat )
vom 48. bis 30. deS MtS . XA — .50 (mit die letzte Halste )
vom 20. bis 30. d -S MtS . TM — .35 (nur das letzic Drittel )

zweimalige AuSgade
XA 1.50
XA 0 .75
XA 0 .50

Postbezicher beantragen die Ueberweisung des „ Führer ' nach ihrer Reiseanichrist bet der
zuständigen Post anstatt gegen « ine Gebühr von XA — .50 .

Neuer litauischer Versteh
gegen öle deutsche Beamten schast des Memelgebleteö
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DurlaKs Treuebekenntnis jnm Mm
Robert Wagner spricht tn der alten Markgrasenjtadt

rt . Durlach, IS . Aug .
In unermüdlicher Weise steht der Gauleiter

und Repräsentant des Reiches in Baden, R o «
Bert Wagner seit Beginn des Wahlkampfes
in vorderster Front . Konnte er am Mittwoch
vom Balkon des Ettlinger Rathauses zu zehn¬
tausend Menschen sprechen, sah « r sich heute
wieder Tausenden und aber Tausenden von
deutschen Volksgenoffen gegenüber, die in der
alten Markgrafenstaöt Durlach versammelt wa¬
ren, um aus seinem Munde das Bekenntnis
zum Führer , und zum Reich cntgegenzunchmen.
Ganz Turlach war auf den Beinen und wäh¬
rend aus allen Fenstern und vom nahen Turm¬
berg die Fahnen der Revolution in der strah-
lrvden Mittagssonne leuchteten , drängte sich auf
den Straßen eine erwartungsvolle Menschen¬
menge. Uniformierte und Männer im Arbeits¬
kittel standen an allen Straßenkreuzungen, um
den Reichsstatthalter zu sehen und ihm ihren
Willkommgruß zu bieten .

Während zahlreiche kleinere Betriebe bereits
um 4 Uhr Feierabend gemacht hatten, schloffen
die großen Werke um 4 .30 Uhr ihre Pforten .
Sämtliche politischen Organisationen , DA , SS ,
PO , der Fritz- Kröbcr- Bann der HI , das
Jungvolk , sämtliche Betriebe : Post , Eisenbahn ,
Gaswerk, Tiefbauamt, die Werkgemeinschaften
der Firmen marschierten geschlossen auf den
Wcihcrhof , den Schauplatz der Kundgebung .
Aus dem alten Schloß zog mit klingendem
Spiel eine Kompagnie des Arbeitsdienstes, des¬
sen Kapelle bei der Rednertribüne Ausstellung
nahm . Ans dem Platz davor hatte eine Abord¬
nung der Kriegsbeschädigten besondere Ehren¬
plätze eingenommen .

Nach 5 Uhr erschien der Re ich Sstatth al¬
ter , der von Bürgermeister Dr . LingenS
begrüßt wurde, und zunächst unter den Klänge »
des PräsentiermarscheS die Fronten abschritt.
Dann betrat der Bürgermeister die Redner¬
tribüne und eröffnet« die Kundgebung mit fol¬
genden Worten:

Herr Reichsstatthalterl Deutsche BolkSgenos-
sen ! „Znm letzten Mal wirb zum Appell ge¬
blasen"

, so sangen wir einst vor einer Wahl-
schlacht, um siegreich aus ihr hervorzugehen. So
können wir heute wieder singen

vor einer Wahlschlacht von antzenpolitischer
Bedeutung.

Ich begrüße Sie Herr RcichSstatthalter hier
nicht nur als Repräsentant des Reiches , nicht
nur als Gauleiter , sondern vor allem als Eh¬
renbürger unserer Stadt . Wenn wir Ihnen
vor Jahresfrist die Ehrenbürgerwüröe ver¬
liehen , dann taten wir das nur , um ihnen den
Dank abzustatten für die Treue , die sie uns
ln all den Jahren des Kampfes hindurch ge¬
halten haben .

Nach diesen Worten trat ReichSstatthal -
ter Robert Wagner vor das Mikrophon
Und ging zunächst in einem Rückblick auf die
iwcitausendjährige Geschichte des deutschen
Volke» ein , zeigte auf, wie rings um die Gren-

( Eigener Bericht d e S „Führer ")
zen Deutschlands die anderen Völker wuchsen ,
und die Einflüsse von außen auf die innen¬
politische Entwicklung einwirkten.

Nach einem 2000jährigen Ringen um die in¬
nere Einheit des Volkes ist es in letzter
Stunde dem Nationalsozialismus gelungen ,

über alle Gegensätze hinweg alle Stände , Be¬
rufe und Volksschichten zur Geschlossenheit zu
bringen und die Einheit des Reiches
zu sichern .

„Das Volk ist alles und unsere Mühe
und Arbeit wäre umsonst , wenn sie nicht der

«

BÜrgermeisKr Dr. L t n o t n £ begrüßt den NetchSslaechaHer

Baden und dle Amnestle
Haftentlassungen in Karlsruhe und Bruchsal

(Eigener Bericht deS „Führer " .)
Wie wir hören, find , nachdem die Durch¬

führungsbestimmungen zu dem Gesetz über die
Gewährung von Straffreiheit vom Neichsju-
stizministerium erlaffen worden waren , auch so-
f o r t vom badischen I u st i z m i n i st e r die
erforderlichen Anweisungen an die badischen
Strafvollstreckungsbehörden ergangen , um die
beschleunigte Durchführung der Amnestie zu¬
gunsten der von ihr betroffenen Personen sicher¬
zustellen. Bei deren sehr beträchtlichen An¬
zahl können abschließende zahlenmäßige Angaben
heute noch nicht gemacht werden.

Allein in den Bezirksgefängniffen Karls¬
ruhes sind bisher auf Grund der Amnestie
57 Personen und in den Gefangenenanstalten

in Bruchsal etwa 120 Personen auf freien
Fuß gesetzt worden. Auf alle Fälle kann schon
heute gesagt werden, daß durch di« Amnestie
Adolf Hitlers aus Anlaß der Vereinigung deS
Amtes des Reichspräsidenten mit dem Amt
deS Reichskanzlers einer großen Anzahl von
Familien der Ernährer zurückgegeben worden
ist . Einem noch größeren PersoncnkreiS wird
die Amnestie, soweit sie sich auf Geldstrafen
erstreckt, zugute kommen . Die Amnestie deS
Führers erstreckt sich auch auf zahlreiche bis¬
herige politische Gegner de» Nationalsozialis¬
mus , denen so in großmütiger Weise vom na-
tionalsozialistischen Staat die Hand zur Ver¬
söhnung geboten wird.

Verschmelzung »ur Einheit und zur Volk».
Werbung biente . Nur in dem Aufstieg be»
ganzen Volkes kann der Aufstieg des einzel¬
nen gewährleistet sein.

Wir wiflen , baß wir noch viel Erziehungs¬
arbeit zu leisten haben und wir kennen die
Kreise des Widerstandes sehr genau. Wir
werben eS nie zulasten , daß einzelne Gruppen
des Kapitalismus , der Finanz oder anderer
Kreise ihre egoistischen Sonberintereffen ver¬
folgen . Die Welt weiß heute unter dem Ein¬
druck der Regierung Adolf Hitlers , daß man
das deutsche öS Millionen -Volk nicht aus der
Geschichte streichen kann , ohne selbst mit in
den Abgrund gertsten zu werben. Sie weiß,
daß sie mit dem Deutschland von heute rech¬
nen muß . Außenpolitisch stehen wir also im
härtesten Kampf um unsere Gleichberechti¬
gung .

Wenn eS tnnerpoltttfch , so führte der Red¬
ner weiter auS , gelungen ist , die Erwerbs¬
losigkeit von S Millionen Arbeitslosen auf 2,4
Millionen herabzubrücken , dann danken wir
daS allein dem Führer Adolf Hitler.

In schärfster Weise setzte sich der Gauletter
darauf noch einmal mit jenen Wirrköpfen aus¬
einander, in denen heute noch der Gedanke an
eine Verwirklichung kommunistischer Ideen
spukt, und wiederholte dabei den Satz seiner
Ettlinger Rede , warum eS denn fremde Dtk -

j tatoren nicht wagten, in ähnlicher Weife an
daS Volk zu appellieren, wie das heute tn
Deutschland geschieht. Uebergehend zur In¬
nen e n p o l i t i k der Regierung sagt« -er
Gauletter folgende- :

„Wir hoffen in zwei Jahre » die Erwerbs¬
losigkeit vollständig beseitigt zu habe ».

Nicht immer wirb eS politische Schwierig¬
keiten für die Negierung geben und dann
wird sie sich mit ganzer Kraft wirtschaft¬
lichen Aufgaben widmen können . ES geht
am 19. August nicht nur um da» Gesetz der
Vereinigung der beiden Aemter be» Präsi¬
denten und Kanzler» tn einer Hand . Dieses
Gesetz ist in Kraft und e» braucht darum
keine Abstimmung mehr stattzufinden, sonder »
eS gilt, vor aller Welt ein Bekenntnis abzu »
legen zum friedlichen Wiederaufstieg be» deut¬
schen Volkes ,

einem Bekenntnis z»r Friedenspolitik
de» Führer » ."

Nachdem der langanhaltend«, jubelnd« Bei¬
fall der Masten verklungen war , dankte Bür¬
germeister Dr . Singen » dem ReichSstatthal -
ter im Namen der Bevölkerung von Durlach
für feine erhebenden Worte und schloß die
Kundgebung mit einem begeistert aufgenom¬
menen Sieg -Heil auf daS deutsche Volk und
den obersten Führer Adolf Hitler.

Dann begrüßte der Gauleiter die Kriegs¬
beschädigten und unterhielt sich mit jedem ein .
zelnen von ihnen längere Zeit.

In dem Vorbeimarsch der Verbände vor der
Kaserne , der sich in kraftvoller Disziplin ab-
wickelte, kam zum Schluß noch einmal da»
überwältigende Treuebekenntnis der Stadt
Durlach für ihren Ehrenbürger Gaulei¬
ter Robert Wagner , zum Führer de»
deutschen Reiches Adolf Hitler und »um ge¬
einigten deutschen Volk sinnbildlich zum Aus¬
druck.

I»

V
VIM schafft’s
viel schneller !“

J '

- M
? sif 1

AuchimKflchenschrank haftetder
Schmatagenau io hartnäckigwie

an Töpfen and Pfannen. Zwar kann
man ihn durch lange« und starkes
Reiben entfernen , aber da« geht
auf Kosten der Kräfte und der
Gegenstände. Denn gewöhnliche
Putzmittel bestehen aus groben Be-
standteilen, die, unter körperlicher
Anstrengung der Hausfrau, den
Schmutz nur fortkratzen .

Vim dagegen besteht nicht nur aus
feinen Mineralien , sondern auch
aus einer schmutzlösendenSubstanz.
So erklärt sich seine doppelte Wir¬
kung: der Schmutzwird aufgeweicht
und dann durch leichtes Reiben
völlig entfernt . Vim ist gleich gut für
feines und für grobes Putzen . Vim
kratztnie.Vim erleichtert dieArbeit.

Grobe» Scheuermittel feucht,
40 mal vergrößert. Die spitzi¬
gen und grobenMineralsplitter

verursachen Kratzer

VIM feucht , 40 mal vergr.
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen MineralteiU
chent Vim kratzt nicht •

jfi m DOPPELT
WIRKSAM «nrwSUNLICIIT GES. A . G. MANNHEIM- BERLIN
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Der Erlaß -es Lan-es- ifchvfs
zum 19. August 1934

Nor Beginn -er Ba-en-Ba-ener
Großen Woche

Am Sonntag , den 19 . August , ist in allen
Hauptgottesdiensten in der Abkündigung fol¬
gende Kundgebung der Deutschen
Evangelischen Kirche zur Verlesung zu
bringen :

„Am 19. August 1934 ist das deutsche Volk
zur Entscheidung aufgcrufcn. Aus Not und
Verzweiflung hat unser Führer und Kanzler
das deutsche Volk zu seiner völkischen Bestim¬
mung zurückgcführt . Unser Volk steht
mit fester Zuversicht im Anfang
eines neuen Lebensabschnittes . Wir
alle sind die lebenden Zeugen dieser gewaltigen
Wandlung, die wir fromm als die gnädige
Fügung der Vorsehung betrachten . Solch sicht¬
bares Walten göttlicher Fügung mit unserem
Volke verpflichtet zu ganzer Hingabe und gan¬
zem Vertrauen . „Die Freiheit und das Him¬
melreich gewinnen keine Halben !" Unser Füh¬
rer braucht für das riesengroße Werk des
friedlichen Aufbaues das ungeteilte Vertrauen
des ganzen Volkes . Nach dem Heimgang des
geliebten Vaters des Vaterlandes bleibt der
Führer , der unS als Verheißung und Inbe¬
griff unserer völkischen Sehnsucht aus gött¬
lichem Willen als der Gestalter des deutschen
Lebens geschenkt ist.

In steter Treue umgibt die evangelische Kirche
Führer und Volk mit ihren Gebeten , aber sie
ruft auch auf zu verantwortungsbewußtem Han¬
deln , wie es der 19 . August fordert . Ter Führer
hat, indem er den Kampf gegen die volks¬
feindlichen Mächte führte , seine starke Hand
a/ch über die evangelische Kirche gehalten .
Dadurch ist der Deutschen Evang . Kirche , die
in der zu Ende gegangenen Epoche eine Zeit
schwerer Heimsuchung erlebt hat , die Möglichkeit
zurückgegeben , sich ihrem Wesen gemäß als
Glied des Bolksganzcn zu entfalten . A in 19.
August werden deshalb Volk und
evangelische Kirche in Vertrauen
und Treue dem Führer ihr Ja sa¬
gen ."

Das soeben bekanntgegebene Vermächtnis des
verstorbenen Reichspräsidenten Gcncralfeldmar -
schall von Hindcnburg verpflichtet jeden evange¬
lischen Deutschen in Dankbarkeit und Treue
zu dem Retter von Volk und Vaterland und
damit auch der evangelischen Kirche zu stehen .
Der 19. August soll auch unsere Landeskirche
an der Seite des Volkes sehen . <

Krtlsschulililgslam in Spessart
Am Samstag , den 11 ., und Sonntag , den

12. August , fand in Spessart das 2 . Kreis¬
schul u n g s l a g e r des Kreises Ettlingen
der NSDAP statt . Aus sämtlichen Ortsgrup¬
pen trafen die Politischen Letter und Amts¬
walter um 5 Uhr in dem reichbeflagqtcn Ort
ein . Nachdem die Teilnehmer in den Schul¬
sälen untergebracht waren, wurde das Schu -
lungslagcr mit der feierlichen Flaggenparade
eröffnet. Dann marschierten die Teilnehmer in
den nahen Wald , wo der Kreisleiter , Pg.
Pfeiffer , ein eingehendes Referat über die
politische Lage und über die Vorbereitungen
zur Wahl hielt . Dabei gedachte er auch des
verstorbenen Reichspräsidenten . Der Abend ver¬
einigte die Politischen Leiter bei einem Ka¬
meradschaftsabend in den Lokalen
„Adler " und „Straub " ; Musikverein und Ge¬
sangverein trugen durch ihr« Vorträge zur
Verschönerung deS Abends bei .

Der Dienst am Sonntag wurde mit Früh¬
sport etngeleitct. Nach dem Kaffeetrinken
wurde an die Ettlinger Linien marschiert , die
einen stimmungsvollen Nahmen abgab« ! für
die dort gehaltenen Vorträge . Nach einleiten¬
den Worten des Kreislciters und Liedern und
Gedichtvorträgcn der HI weihte der Kreis¬
leiter die neuen Ortsgrnppensahnen. Dann
hielten die Kreisamtsleiter ihre Fachreferat«.
Anschließend sprachen Kreisschnlnngsletter Pg.
Grämlich über das Rassenproblem und

e i. n e

e r i e n
reu

Kreiskassenwart Pg . Heß über die historische
Bedeutung der Ettlinger Linien, die Orts¬
gruppenleiter Pg . Grimm den Teilnehmern
ans dem Rückmarsch zeigte . Nach abermaligem
Formaldienst wurde in den drei Lokalen das
Mittagessen eingenommen.

Mit einem Propagandamarsch durch baS
Dorf und der feierlichen Flaggeneinholung,
nach der KreiSadjutant Pg . Stallknecht
zum Abschluß ein Sieg -Heil auf den Führer
ausbrachte , wurde das Kreisschulungslager ge¬
schlossen.

Sremlandmesse in Kehl
Kehl , 18. August . In der Zeit vom 29 . Sep¬

tember bis 28 . Oktober findet in Kehl die
1 . nationalsozialistische Grenz¬
land m e s s « „Deutsche Woche " statt , veran¬
staltet vom Landesbezirk X des Instituts für
deutsche Wirtschastspropaganda und der NS »
Hago -Kreisamtsleitnng . Die 1 . nationalsoziali¬
stische Grenzlanöwerbcmesse stellt eine großan-
gelcgte Werbung für den gesamten Kreis bar
und soll Zeugnis von der Leistungsfähigkeit
unserer heimischen Wirtschaft geben.

Beittagslenkung der Krankenkassen
Fast die Hälfte der badischen Krankenkaffen

senkte ihre Beiträge
Seit 1 . März 1933 haben bi ? jetzt 31 von

59 Ortskrankenkassen gleich 52,5 v . H . , 79 von
167 Betriebskrankenkassen gleich 47,3 v . H . so¬
wie 9 von 29 Jnnungskrankenkasscn gleich 48
v . H . den Beitrag gesenkt.

Außerdem haben seit 1 . März 1933 den Bei¬
trag zum zweiten Mal gesenkt drei OrtS-
krankenkaffen und 14 Betriebskrankenkassen .

Die Herabsetzung der Beitragssätze bei den
übrigen Krankenkassen schreitet langsam aber
stetig vorwärts bei glcichbletbenben und teil¬
weise erhöhten Leistungen .

Baden-Baden, Mitte August .

Das deutsche Weltbad rüstet zur Großen
Woche . In den letzten Tagen murmelt die
kleine Oos lauter und eindringlicher, sie rinnt
geschäftiger durch die Lichtentaler Allee, die
nach einigen Regentagen wieder in frischem
Grün und schönstem Blumenschmuck prangt und
ihren unvergleichlichen Eindruck auf die täglich
zahlreicher ankommenüen Fremden nicht ver¬
fehlt . Die Belebung , die der Fremden¬
verkehr seit Anfang August erfahren hat , ist
sichtbar. Am letzten SamStag sind allein gegen
690 Fremde in Baden-Baden gemeldet , darun¬
ter viele Holländer und Franzosen .
Vielfach kommen von den Höhenkurorten schon
Gäste herunter, um im schönen Baden-Baden
einen Uebergang zu Alltag und Heimat zu
finden .

Das Straßenbild ist « in lebhaftes, ein an¬
deres wie im Juli , als die Hitze unerträglich
auf das Pflaster brannte . Baden- Badens
große Zeit beginnt wieder . Den Leopolösplatz
überqueren ÄutoS in allen Größen, rassige
deutsche und ausländische Wagen . Menschen
aller Nationen bummeln durch die Straßen ,
schauen die Auslagen an , sie kaufen was sich
ihnen an Besonderheiten bietet . Hauptsächlich
erwecken die Gegenstände badischer Heimindu¬
strie ihr Interesse. Staunend stehen die Frem-
den vor den wunderhübschen geschmackvollen
Korbflechtereien ober lernen Volkskunde an
den netten Schwarzwaldpuppen , die
bas Entzücken aller Ausländer bilden.

Die Große Woche von Baden-Baden ist eine
würdige Einleitung zur Herbstsaison , « In fest¬
licher Uebergang vom Sommer znm Borherbst,
der in seiner Pracht und unwiderstehlichen
Schönheit kaum Seinesgleichen findet . Er ist
auch die Zeit eindrucksvoller Spaziergänge und
Wanderungen in die herrliche Umgebung Ba¬
den-Badens , die Zeit zweckdienlicher Kuren,

Die Weipenplnge nimmt noch zu
Die Wespen fressen die Dienen

Freiburg t. Br ., 16 . August . Aus verschiede¬
nen Teilen des Landes liegen Beobachtungen
und Meldungen vor, daß die schon seit Wochen
infolge des trockenen Sommers bis Ende
Juli aufgetretene Verbreitung der
Wespen , die zu einer förmlichen Plage ge¬
worden ist, sich noch mehr ansgebreitet hat .
Die Zustände sind so geworben , daß die unge¬
heuere Verbreitung allmählich über die Be¬
lästigung hinaus zu offenen Schäden ge¬
führt hat.

Besonders betroffen sind dieses Jahr nicht
nur die Gebiete der Ebene und des Gebirgs-
randes , wo sich reiche Obstkulturen befinden ,
sondern auch der I n n c r s ch w a r z w a l d , wo
die Tiere an der ungemein starken Beeren-
crnte willkommene Nahrung finden . Ueberall
finden sich Wespennester , teilweise von größtem
Ausmaß. Unter Balken an Häusern, auf den
Hansböden, in Mauerrissen, draußen in Gär¬
ten unter lockeren Steinschwellen und Stufen ,
in Ackerfurchen, in allen möglichen Hohlräumcn
sitzt das geringelte Volk.

Aus manchen Gebieten wirb bereits berichtet,

so im Hünersebelgeviet , daß die unge¬
heuer starken Wcspcnschwärme in den Bienen¬
völkern erheblichen Schaden anrichten . Die
Wespen bringen nach Aufhvren der Hontgtracht
nicht nur in die Stöcke ein , sondern rauben
auch die Bienen vom Flugbrett hinweg oder
plündern schwächer« Völker ganz ans und ver¬
nichten sie.

Auch für die ausgezeichnet stehende Obsternte
mit Mirabellen, Reineclauden, Pflaumen , Bir¬
nen usw. besteht die Gefahr « rhebltcher Schädi¬
gung. Die Plage ist so schlimm, baß selbst die
systematische Vernichtung der erreichbaren Ne¬
ster durch die Landwirte kaum Erleichterung
bringt , da die Wespen so in Massen auftreten,
daß sogar die Wälder mit ihren dort oft un¬
faßbaren Nestern durchsetzt sind .

•
Lörrach , 16. Aug . jW e s p e n p l a g e .j Da die

Wespenplage sehr groß ist , hat das Bezirksamt
die Bürgermeisterämter deS LandbezirkS ver¬
anlaßt , die Wespennester zu verbren¬
nen .

Bom Aaslacher
Bor Serllsslellnng

Schon die Frühobstmärkte haben gezeigt , daß
die Obstzüchter aus den Bezirksgemeinden in
der Lage sind , eine einwandfreie, gesunde Ware
in jeder Menge zu liefern . Der Frtthobstmarkt
hat sich sehr rege und zur Zufriedenheit der
Händler und Obsterzeuger abgewickelt.

Die jetzt im Entstehen begriffene Markt¬
halle mit einem Flächenmaß von über 1290
Quadratmeter wirb demnächst fertiggestellt sein
und «S steht zu erwarten , baß diese Markt¬
halle zur Ausnahme der großen Obstmenge
ausreichend ist.

Nun haben auch schon die Obstgroßmärkte
für das Spätobst bcgonnen .Es waren am letz¬
ten Montag zirka 1799 Zentner Obst , ( Aepfel,
Birnen , Pfirsiche , Pflaumen , Zwetschgen, Mi¬
rabellen, Reineclauden, Beeren) , ferner ver¬
schiedene Gemüsesorten aufgefahren, die von
den Händlern, welche aus allen Richtungen
deS Landes und aus dem benachharten Würt¬
temberg angefahren waren und aufgekauft
wurden. Dies ist ein Zeichen dafür, daß so¬
wohl die Obsterzeuger, wie auch die zum
Markt nach Haslach kommenden Händler tn
harmonischer Weise zusammenarbeiten.

Auch aus den Nachbarstädten kommen sehr
viele Privatleute , um ihren Obstbedarf ans
dem Haslacher Markt zu decken. An einer
großen Auswahl unter den verschiedenen Qua¬
litäts - Obstsorten und Beeren fehlt es auf dem
HaSlacher Markt nie. Der Großobstmarkt tn

Obstvroßmartt
d«k hltMl
HaSlach i. K . ist auch in der Lage, Eisenbahn-
waggonladungen zu verfrachten .

Die Haslacher Obstgroßmärkte finden an je¬
dem Montag , Mittwoch und Freitag vormit¬
tags halb 7 Uhr statt . Der Obstgroßmarkt
wickelt sich in der Regel in etwa 8 Stunden
ab. Jeden Montag ist gleichzeitig Eier - , But¬
ter- und Schweinemarkt. Am ersten Montag
eines jeden Monats ist außerdem Großvieh¬
markt.

In den letzten Jahren haben verschiedentlich
Obstausstellungen in Haslach i . K . stattgefun¬
den, wobei die höchsten Ansprüche in Qualität
und Menge befriedigt werden.

Bei den letzten Märkten waren bis zu 40
Händler anwesend, die im großen und ganzen
das gesamte Obst, soweit es für die hiesig« Be¬
völkerung und jene der Nachbarstätte nicht be¬
nötigt wurde , aufgekauft haben .

Die Obstanfuhr am letzten Montag war au¬
ßerordentlich stark. Der reiche Obstsegen im
Ktnzigtal wird nun jedermann Gelegenheit
geben, seinen Bedarf an Obst um billiges
Geld einzudecken . Durch bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift ist angeordnet , daß sämtliches Obst aus
Haslach und den umliegenden Gemeinden nur
auf dem Obstgroßmarkt Haslach i . K . verkauft
werden darf . Auskunft erteilt das Bürgermei¬
steramt HaSlach i . ft.

die neben allen Veranstaltungen , die die Stadt
bietet, ihren Raum haben sollen.

Der Glanzpunkt also — die Große Baden-
Badener Rennwoche — findet in diesem Jahre
vom 26. August bis 2 . September statt . Die
Nennungsergcbniste zu den Rennen sind als
sehr gut zu bezeichnen. Mit über 109 auslän¬
dischen Unterschriften ist die Jnternationalität
der Baden-Badener Woche gekennzeichnet.

Daß die Bäder- und Kurverwaltung in die¬
sem Jahre ein besonders festliches Programm
aufgestellt hat, und es an Ueberraschungen
nicht fehlen lasten wirb, ergibt sich zum Teil
schon aus der Zusammenarbeit mit der Spiel¬
bankleitung, die wieder einen ihrer großen
Galaabende mit künstlerischen Darbietun¬
gen geben wirb. Auch die Wiederholung deS
Schaustückes von Albert Herzog „Hundert
Jahre Baden - Baden "

, « in Ausschnitt
interessanter Begebenheitenaus Baden -Badens
Geschichte aus dem vergangenen Jahrhundert ,
wirb wie bei seiner ersten Aufführung seine
Anziehungskraft auf das Publikum nicht ver -
fehlen . Den musikalischen Darbietungen des
Sinfonie - und Kurorchesters , unter der Lei¬
tung seines ersten Kapellmeister « Herbert
Albert , das im letzten Jahr « inen überall
bemerkten Aufschwung genommen hat , ist be¬
sondere Sorgfalt gewidmet . Modenschau in
den KurhauSrüumen, Modenschau auf dem
grünen Rasen in Iffezheim werben den
Frauen die « rwiinschten Anregungen für die
neuen Herbstkleiber geben . Schon jetzt be¬
merkt man die Erstlinge der Herbstmode im
Kurhaus und in den Sptelfälen . Hier
drängen sich die Kurgäste um di« grünen Tische
deS Roulette und Baccara , entweder um sich
durch Zuschauen die Zeit zu vertreiben, oder
auch um selbst Fortuna die Hand zu bieten.
Nach den Erfahrungen , die man mit der Spiel¬
bank in fast einem Jahr gemacht hat, kann
man schon jetzt erkennen, daß sie dem .Kurleben
keinerlei Abbruch getan hat. Wie namhaft«
Hotelbesitzer versichern, gehen gerade bi« Gäste»
dt« eine strenge Kur in Baden-Baden durch¬
führen, gern am Nachmittag oder am Abend in
di« Spielsäl« — ja, sie verlängern , auch die«
hat die Erfahrung gelehrt, öfter ihren Aufent¬
halt um einiges. Nicht etwa — weil sie dem
Spielteufel verfallen sind , nein ! In diesem ge¬
sellschaftlichen Rahmen, besten Mittelpunkt die
Spielsäle bilden, finden sie Anregung, fühlen
sich wohl und dadurch veranlaßt , ihrer Erho¬
lung noch weitere Tage zu widmen .

Do ist eingetroffen, was man erhofft « als die
Spielbankerlaubnis erteilt wurde. Sie hilft
in hohem Maße den Heilbabgebanken
in Baden-Baden unterstützen .

Dornnch -Bedenkfeier ntn 19 . Ansnsi
in Rnstntt

Rastatt, 18 . Aug . Zum 20. Male jährt sich am
Sonntag , 19. August , der Tag der Schlacht
bei Dörnach im Oberrlsatz , wo das Landwehr¬
regiment 49 die Feuertaufe bestand . AuS die¬
sem Anlaß finden sich die Angehörigen des ehe¬
maligen Landw .-Jnfanterte -RgtS. Nr . 49 am
kommenden Sonntag , 15 .80 Uhr zu einer To¬
tenfeier vor dem Heldenehrenmal in Ra«
statt zusammen .

Bon einem Krailiabrer nngefnhren
« ühl, 16. Aug . Schwer verletzt aufgefunde»

wurde, wie jetzt erst bekannt wirb, am Montag¬
abend gegen 9 Uhr der auf einer Streife be¬
findliche Genbarmertehauptwachtmetster Zt «-
m a n n . Er lag bewußtlos auf der Straße »wi¬
schen OtterSweier und Bühl , als er von einem
Radfahrer bemerkt wurde. Ztzmann war von
einem Auto ober Motorradfahrer
angefahren worden und erlitt eine
schwer « Gehirnerschütterung , ebenso
Verletzungen am Kopf und Bein. Nachforschun¬
gen sind im Gange.

LerkehrSnnfnll mit Todeöfolge
Pforzheim, 16. August . Mittwochvormittozz

ereignete sich zwischen Enzberg und Mühlacker
aus der Staatsstraße Stuttgart —Psorzheim et»
Krastwagenunfall mit tödlichem Aus¬
gang . Der 22jährig« Karl Sch wert feg er
aus Pforzheim hatte anscheinend den dort ge¬
legenen Steinbruch besichtigt und kam, sein
Fahrrad an der Hand führend, aus dem Stein -
bruch heraus . Als er vor einem Personen¬
wagen noch rasch die Landstraße überqueren
wollte , wurde er von diesem — einem Stutt¬
garter Wagen — erfaßt und auf die Seite ge¬
schleudert. Sr hatte « inen schweren dop¬
pelten Schädelbruch erlitten und war
sofort bewußtlos. Ein des Weges kommender
Lastkraftwagen ttberftihrte ihn ins Kranken¬
haus nach Mühlacker . Hier ist er abends ver¬
schieden . ^

Mannheim . (Unglückliche Liebe . .) In
der Absicht , sich das Leben zu nehmen , öffnete
sich in der letzten Nacht ein in der Innenstadt
wohnender Mann in der elterlichen Wohnung
mit einem Nasicrmester die Schlagader der lin¬
ken Hand. Der Lebensmüde wurde in das All¬
gemeine Krankenhaus gebracht . Es besteht Le¬
bensgefahr. Grund zur Tat dürfte in unglück¬

licher Liebe zu suchen fein.
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Neues Theater im neuen Staat
Aufgabe und Ziele der „Bad . Zugendbühne der HI und des Staatstheaters "

Eine Unterredung mit Karl Keinath , dem künstlerische» Leiter der Jngendbnhne

Noch immer können wir in bestimmten
Kreisen unseres Volkes eine Voreingenom¬
menheit gegen alles finden , was die Jugend
tut , meistens mit der Begründung , daß ihr
die praktische Lebenserfahrung fehle.

Eine Unterredung eines Mitgliedes unserer
N -daktion mit dem künstlerischen Leiter der
Jugendbühne am Bad . Staatstheater , die ivir
hier wiedergeben , zeigt uns, - daß die heutige
Jugend sehr wohl in der Lage ist, einen er¬
folgversprechenden Arbeitsplan nach eige¬
nen Ideen aufzubauen .

Auf die Frage , wie es eigentlich zur Bil¬
dung einer Jugendbühne gekommen sei, ant¬
wortet Karl Kcinath :

„Wer sich als junger Kunstschaffender der
Lage der deutschen Theater und ihrer , vor al¬
lem in den letzten Jahrzehnten stets unauf¬
haltsam abwärtsgleitenden Entwicklung be¬
wußt wurde , übernahm mit dieser Erkenntnis
die ernste Verpflichtung , nach seinem Ver¬
mögen sich einzusetzen für eine Neubelebung
und Neugestaltung des deutschen Theaterwe¬
sens.

An die Stelle einer oberfläch¬
lichen Unterhaltung muß im Thea¬
ter wieder dieVer m i ttlung eines
starken Erlebens treten !

DaS war jedem ehrlich ringenden Künstler
klar , ganz gleich in welchem politischen Lager
eq sich saus politischer Unkenntnis heraus ) in
früheren Jahren befand.

Dem nationalsozialistischen Schauspieler aber
wurde aus dem Erlebnis einer starken und
gesunden Idee heraus der richtige Weg gewie¬
sen , wie er aus dem Erlebnis des Kampfes für
die Idee den Willen zum persönlichen Einsatz
und die Kraft zur Aktivität gewann .

AuS diesem Grunde machten sich bereits in
den Jahren 29—30 allerorts Bestrebungen na¬
tionalsozialistischer Künstler auf allen Gebie¬
ten bemerkbar , die allerdings der breiten Oef-
fentlichkeit durch eine „System " -Presse unter¬
schlagen wurden . Allerorts entstanden bei¬
spielsweise NS -Bühnen , Kampfbundbtthnen
usw ., denen allerdings trotz schwerster Opfer
jeder Erfolg versagt bleiben mußte . Das Geld
fehlte, die Presse fehlte , aber an Idealismus
und Willen fehlte es nie , dafür aber auch nicht
an gehässigen Anfeindungen , Sabotageakten
und behördlichen Schwierigkeiten , die jeden
Teilerfolg wieder zunichte machten. Ich selbst
weiß aus Erfahrung , wie zermürbend diese
Kämpfe waren ."

„Sie haben also auch « in derartiges Unter¬
nehmen aufgezogen ?"

„Ja . Ich habe in mehrjähriger Arbeit Ma¬
terial zusammengetragen , das sich dann im
Jahre 1930 zu einer Denkschrift an Pg . Alfred
Rosenberg verdichtete. Ich kam dann selbst
nach München , wo ich unter Roscnberg an der
Verwirklichung meiner Pläne arbeiten wollte .
Aber die Schwierigkeiten waren zu groß , auch
fehlte mir damals wohl noch die praktische
Erfahrung . Nach zwei Monaten war die
Durchführung meiner Absichten gescheitert. Ich
baute dann in der Pfalz die „NS -Landesbüh -
ne" auf , die sich zwar eines großen künstleri¬
schen Erfolges erfreuen durfte , aber infolge
Geldmangels und auch wohl infolge Mangels
an geeigneten Mitarbeitern sich nie richtig sta¬
bilisieren konnte . Dann kam der Umschwung.
Die Theater wurden von fremden Elementen
gesäubert und auf die Basis des neuen Staates
gestellt. Hiermit war für uns alle die Not¬
wendigkeit gefallen , daß wir uns auf eigene
Faust gegen die staatlich anerkannte » Theater
auflehnten und unserer Tätigkeit wurden
neue , gesetzliche Wege geebnet ."

„Wie wirkte sich der Umschwung für die
Ausführung Ihres Planes aus ?"

„Meine Verpflichtungen als Schauspieler
des hiesigen Theaters machte mein Ausscheiden
aus der SA . notwendig . Ich kam dann mit
der Hitlerjugend in Fühlung und wurde dort
von der unerhörten Kraft dieser Bewegung
erfaßt , von der ich trotz jahrelanger aktiver
SA -Dienstzeit nur wenig ahnte . Man muß
selbst drin stehen, um das verstehen zu kön¬
nen .

"
Gleiche Bestrebungen treffen sich

„Gleich nach dem großen kulturellen Erfolg ,
den das badische Jungvolk durch die Urauffüh¬
rung der „Deutschen Passion 1933" von Richard
Euringer errungen hatte , wurde der Plan ,
durch die Hitlerjugend ein neues Theater zu
erstellen, erwogen und zur Durchführung reif
gemacht.

Inzwischen aber wurde , unabhängig von den
Bestrebungen der HI , im StaatStheater ein
ähnlicher Aufbau geplant .

Die „D rutsche B ü h u e" unter der Leitung
von Tr . Hochschild , die sich bisher im
Lande Baden kleiner und finanziell ohnmäch¬
tiger Thcatcrgruppcn bediente , sah sich eben¬
falls plötzlich vor die Tatsache gestellt, ihre Mit¬
glieder in Baden mit ausreichende » Vorstel¬
lungen zu versehen , wozu ein gut fundiertes
Theater geschaffen werden mußte . Das gleiche

galt für die NS - Gemeinschast „Kraft durch
Freude ".

„Wie ist es Ihnen gelungen , alle diese Or¬
ganisationen zusammcnzufassen und in gemein¬
samer Arbeit zu vereinigen ?"

„Unter Hintansetzung jeglicher persönlicher
Interessen . DaS StaatStheater , unter Leitung
seines Intendanten Dr . H i m m i g h o f f e n ,
erklärte sich sofort bereit , das Jngendtheater
in jeder Weise zu unterstützen . Es wurde mit
eigenem Etat dem StaatStheater augcglicdert
und von demselben mit Zustimmung des Kul¬
tusministeriums finanziert und ausgestattct .
Die weltanschauliche Führung obliegt einem
Gremium , das zugleich in wichtigen Fällen die
Entscheidung fällt . In diesem Gremium sind
vertreten : für das StaatStheater : Intendant I
Dr . Himmighoffen und Verwaltungs - I

durchweg geschulte Theaterkräfte ,
wie jedes andere Theater auch . Lediglich der
Geist, von dem das ganze Unternehmen getra¬
gen ist, läßt die Betonung deS Jugendlichen
notwendig erscheinen. Es ist der revolutionäre
Geist, von dem unsere ganze nationalsoziali¬
stische Bewegung in Deutschland erfüllt ist ."

„Wie wird sich diese Idee im einzelnen ans -
wirkcn ?"

„Zunächst natürlich im Spielplan . Wir ver¬
folgen da zwei Richtungen : Einmal wählen
wir gute alte Stücke ans , die die Ucberleitung
zur neuen Dichtung bilden können . Vor allem
aber sollen durch uns junge Dichter sprechen ,
die auch heute noch einen harten Kampf kämp-
sen miissen , ehe sie sich durchsetzen . Bei a l -

I lem aber gilt immer nur die Lei -
> st u n g . So ist es auch bei unseren Künstlern .

An den Führer !
Du bist im wachsen der Ähren ,
Du bist in der Rinder Gesang .
Du bist im Schürfen des Pfluges ,
Und in der Sensen Rlang .

Im Brausen der Räder und wellen ,
Im dröhnenden Hammcrschlag .
In den ruhenden Ackerschollen ,
Im Bergwerk tief unter Tag .

wo immer Deutsche schaffen .
Da klingt auch Dein Name dazu .
Gott rief eines Volkes Seele ,
Und diese Seele bist Du .

(AuS : «Wir trug «« die Fahn« ' von A . M . Koeppen .)

direktor Rttgner , für die HI ., Abteilungs¬
leiter Dr . P frommer und Schriftleiter
Hammer , für die in der NS -Kulturgc -

meinde zusammengeschlossenen Verbände : Gau¬
kulturwart Kaiser und Dr . H o ch s ch i l d ,
für die Arbeitsfront : KrciSleiter Steiger
und für die Jugendbühue der Bühnenbildner
Rolf Gebhardt , mit dem mich langjäh¬
riger gemeinsamer Kampf verbindet , und ich ,
als künstl. Leiter . Intendant der Jugcudbühne
ist der Intendant des Badischen Staatsthca -
terö .

„Sic betonten besonders das Wort „Jugend "
bei der Wanderbühne ! Wie wird dieses Cha¬
rakteristikum hervortretcn ?"

„Ich bitte das nicht so zu verstehen , als wenn
hier nun Jugend Theater spielt . Wir haben

Sie werden nach ihrer Leistung bezahlt , wobei
wir jedoch einen bestimmten Mindestsatz, den
man zum Leben einfach nötig hat , nicht über¬
gehen . Es gibt bei uns keine Kraft unter den
Künstlern , die weniger als 200 Mark Gehalt
bekommt. Stargagen werden aber -dafür nicht
gezahlt . Vielmehr streben wir ein Mittclni -
veau an ."

„Und wie hoch werden die Eintrittspreise im
einzelnen sein ?"

„Auch hier ist eine Regelung nach einem be¬
stimmten Plan getroffen . Die Eintrittspreise
sind so niedrig gehalten , baß jeder Volksgenosse
unsere Vorstellungen besuchen kann ."

„Ist die Reiseroute schon ansgearbeitet ?"

„Auch der Plan liegt schon örtlich und zeit¬
lich fest. Außer einer großen Anzahl von klei -

Zum Abschluß der Reichsfestspiele
Neberblickcn wir noch einmal die Inszenie¬

rungen der Reichsfestspiele — nüchtern und
verantwortungsbewußt —, so bleibt bei allen
kritischen Erwägungen eine freudige Bejahung .

Wollen wir aber die Leistungen dieser
Heidelberger Tage würdigen , so können wir
in mancher Hinsicht Hervorragendes loben ,
Außergewöhnliches vermerken . Sicher findet
bei den Inszenierungen nicht alles unsere Bil¬
ligung . Aber warum soll man jetzt an gewis¬
sen Bearbeitungen , Auffassungen und Ausma¬
chungen herumkritisieren ? Oft genug wurden
doch Eindrücke vermittelt , die über die Fest¬
spieltage hinanSwirkcn . Einige besonders an¬
erkennenswerte Leistungen seien noch erwähnt :
Heinrich Georges Götz und Dorf¬
richter Adam , Paul Wagners Gu¬
ter Geist und Metzler , Fritz Alber -
tis Toter Vater und Gerichtsrat
Walter , Albert Floraths Selbitz ,
Clemens Hasses Jörg , Hans Brau -
sewetters Lanzelot und Rnpprecht ,
JosefSiebers Proleten und L e r s e e ,
Eugen Rer als Schreiber Licht , Zet¬
tel und Kriegskriippel , Alexander
G o l l i n g als Böser Geist , Hugo
Schräder als Puck sglücklichcr als durch
eine Schauspielerin besetzt ) Heinrich
S ch r o t h als Bischof , Lina Carstens
als Mutter und Frau M a r t h e Rull ,
Hanna Ralph als A d e l h a i d und Lan¬
ze l o t s Mutter , Annemarie Jür¬
gens als Hermia und Eve , Gerda
Maria Terno als Vettel und Gräfin

H e l f e n st e i n , Elisabeth S t i e l e r als
Elisabeth und eines Arbeitslosen
Weib , Trude Haeselin als Sander¬
ein, ' und noch manche beachtenswerte Darstel¬
lung könnte erwähnt werden .

Zugleich mit den Reichsfestspielen fanden eine
Reihe von Veranstaltungen statt , die glücklichste
Abwechselungen boten . Bor allein müssen die
Ohlendorf - Schattenspiele hervorge¬
hoben werden . Eine wundervolle Kleinkunst
wurde nnS geboten , bei der es ans edle Sprach -
gestaltung ankommt, ' die Silhouetten dienen
nur zur Verdeutlichung . „Der Totengrä¬
ber von Feldkirch " dieses zarte Spiel
von JustinnS Kerner , iÄntö
manns köstlichstes Märchen vom „S ch al¬
te n d ä n m e l i n ch e n", HanS Ban manns
Schneiderkomödie „Einer findet sein
K ö n i g r « i ch"

, Eugen Frieder Bartel -
m ä S ' Sage „Herzog Ernst von Schwa -
ben "

, Wilhelm Scharrelmanns Tierge¬
schichte „Hinncrkder Hahn "

; in allen die¬
sen Dichtungen dnrchdrangen sich glücklich dra¬
matische und epische Momente ; und dadurch
waren sie wie vorbestimmt ftir Schattenspiele -
Sogar das große Wagnis gelang , Goethes
„N r f a n st " eindrucks - und stilvoll zu gestalten ,
wobei Heinz Ohlendorf besonders seine
Sprechkunst beivies . Von seinen Mitarbeiter¬
innen wurde Ohlendorf ausgezeichnet unter¬
stützt . Die musikalische Umrahmung — teils
Original - Kompositionen von Ar -
m i n K n a b — wurde durch ein Tisch -Spinett
und durch Blockflöten mit feinster Einfühlung
in die Spiele gegeben.

nen Orten werden « kr Bruchsal , Wtel »
loch , Schwetzingen , Heidelberg «
Mannheim , Wetnheim , Mosbach ,

Rastatt , Gaggenau , Baden - Baden ,
Kehl , Breisach , Lörrach , Offenburg ,
Bühl u . a . m. berühren .

Hier möchte ich gleich noch hinzufügen , baß
das Kultusministerium alle badischen Theater
angewiesen hat , die „Bad . Jugendbühne der
HI und des Staatstheaters " in jeder Hinsicht
zu unterstützen ."

„Für diese große Anzahl von Orten , die Sie
zu besuchen gedenken, müssen Sie doch nun ein
sehr reichhaltiges Programm ausgearbeitet
haben ? !"

„Wenn ich auf diese Frage Antwort gebe, so
möchte ich zuvor betonen , daß die Stücke , die
ich jetzt nenne , noch nicht den endgültigen
Spielplan der Jugendbtthne darstellen . Ich
sprach vorhin von der Unterstützung junger
Dichter . Gerade das macht es notwendig , wäh¬
rend des Spieljahres unseren Spielplan durch
neue Dichtungen laufend zu ergänzen .

Wie bei ben Rollenbesetzungen die Namen
der Künstler keine Nolle spielen , so soll auch
bei den gewählten Stücken allein deren Quali¬
tät , nicht der Name des Dichters entscheiden.
Auf unserem Spielplan stehen bis jetzt 6 Stücke,
die den Grundstock unserer ersten Reise bilden .
Es sind das die Schauspiele : „Nothelfer "
von Anthes Kiendl , deren Uraufführung durch
uns am 12 . September im StaatStheater er¬
folgt . Dieses Stück wird übrigens nach unS
im Oktober in Berlin gespielt werden . Thca -
tcrverein „T h e s p i s "

, von Kurt Sellnick,
ebenfalls Uraufführung durch die Jugendbüh¬
ne, am 13 . September im StaatStheater .
„S ch w a r z k ü n st l e r " von Emil Gött ,

„M atrosen und Schatzgräber " von
Bernhard Blume und „O st m a r k" von Gott -
lieb Peiselcr . Für die zweite Tournee sind
vorgesehen : „Die einsame Tat " von Sieg -
11111115 Grass , „R obinson soll n i ch t st e r -
bei, " von Friedrich Förster , „Jampitter
Ri o r S b a ch" von Peiselcr und „Einer für
Alle , Alle gegen Einen " von Förster .

„ Wieviele Aufführungen gedenken Sie zu
geben und wo beginnen Sie ?"

„Wir werden in der Zeit vom 9 . bis 15 . Sep¬
tember mit zwei Uraufführungen im Karls¬
ruher Staatstheater beginnen und
denken mit unserer Spielgcmeinschäft im
Laufe des Spicljahrcs 500 Aufführungen zu
bringen .

„Mit welchen Hilfsmitteln gedenken Sie die
technischen Schwierigkeiten , die sich Ihnen doch
sicherlich bieten werden , zu überwinden ?"

„Darum ist es nuS bei unserer ausgezeich¬
neten technischen Einrichtung nicht bange . Wir
verfügen über eine transportable Schallplat -
tenübertraguugsanlage mit zwei Plattcn -
tischen und einem Tonrciuiger , über einen
ausgezeichneten Projektionsapparat , ein Stell¬
werk für alle möglichen Stromanschlüsse und
Stromartcn , dazu besitzen wir Transformato¬
ren , Widerstände und Schciniverfer , vor allem
auch ein Spczialapparnt für wandernde Wol¬
ken . Außerdem liegt die technische Durchfüh¬
rung bei R . 6) c b h a r d t in den besten
Händen ." „Unter diesen Umständen und mit
diesen Mitteln glaube ich auch , werden Sie
allen Anforderungen genügen könne» . Es
ist Ihnen eine ebenso schöne , ivic schwere Aus¬
gabe gestellt. Ich glaube , daß Sic die
Hoffnungen , die mau auf diese
neue Jugend - Wanderbühne setzt ,
erfüllen werden . Wenn der Plan in sei¬
ner Ausführung gelingt , dann kann diese neue
Bühne als erste Einrichtung dieser Art vor¬
bildlich ftir das ganze Reich werden . Darum
kann ich Ihnen nur bestes Gelingen all Ihrer
Pläne wünschen.

"

Die Hitler -Jugend , mit der auch Heinz Oh¬
lendorfs Schattenspiele in Verbindung stehen,
gab durch eine Reihe von Veranstaltungen zu
erkennen , wie sehr sic sich um kulturelles Leben
bemüht , wie sie auf künstlerische Möglichkeiten
der Frei - und Fcicr - Zcit - Gcstaltnug bedacht ist.
Bei diesen Veranstaltungen wirkten auch
Mitglieder der badischen Jugend -
V tt h n e mit (Karl K l e i n a t h, W o l f g a n g
Habrecht , Bernhard Haag , Hans
Müller und Eugen M a t e o . ) Gerade in
solchen Sprechchor -Spiclcn wird mehr und
mehr der Stil unserer Zeit deutlich.

Ein großes Bruckner - Konzert unter
Leitung von Kurt O v e r h o f f , wie auch
einige kleinere Veranstaltungen bewiesen , daß
das musikalische Leben in Heidelberg mährend
der Reichsfestspicle keineswegs vernachlässigt
wurde .

Bedeutsam im Rahmen der Reichsfestspiele
wurden auch verschiedene Ausstellungen . Es
wurde gleichsam ein Dreiklang gegeben : eine
bedeutende , abgeschlossene deutsche Kunstepoche,
die Kunst der Romantik — eine Zeit , mit der
die Auseinandersetzungen noch nicht abgeschlos¬
sen sind , die Ausstellung „Deutsche Land¬
schaft " mit manchem Sterilen , aber auch
manchem Ansatz zu Neuem — und eine anbre¬
chende Epoche , die Ausstellung der
T h i n g st ä t t c n . Die Ausstellung deutscher
Kunst aus der Zeit der Romantik
wurde von Prof . S ch r a d e in überraschen¬
der Fülle und Weite zusammengeftellt .

H. H. Rd .
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EIN REM BRANDT - ROMAN
VONVAL ERIAN TORN1US

( 17)
Gerade in diesen Tagen hat man ihm an der

Südstraße der Brecstraat jenseits der St .-
Anthonys-Brücke ein schönes Grundstück zum
Kauf angcboten . Noch weiß Saskia nichts da¬
von . Jetzt, bei der Fahrt durch die Hochsom¬
merpracht , da sie beide in gehobener Stimmung
sind , will er die Gelegenheit ergreifen und ihr
sein Vorhaben gestehen. Umständlich berichtet
er , wie er zu dem . Angebot gekommen sei, wie
er , wenn er das eigene Heim habe, es nach sei¬
nem Geschmack und nach seinen Bedürfnissen
cinrichten wolle.

Saskia lauscht seinen Mitteilungen voll teil¬
nehmender Aufmerksamkeit . Sie freut sich nicht
nur über die Annehmlichkeiten , die mit dem
Besitz eines aller Rücksichten ans fremde Mit¬
bewohner entbundenen eigenen Hauses ver¬
knüpft sind , mehr noch freut sic sich darüber, daß
Rembrandt solche Lust a » der Sache verspürt.
Gin ivcnig kommt auch der Patrizierstolz hin¬
zu, der durch eine repräsentative Häuslichkeit
das Ansehen des Gatten in der Gesellschaft gc-
hi/ben sieht. Darum pflichtet sic dem Plan ohne
Bedenken bei .

In mancherlei Erwägungen über Einrich¬
tung nnd Ansstattnng des künftigen Heims
geht die Zeit hin . Man ist müde des Titzens
und unterbricht die Fahrt , um sich ein Stünd¬
chen im Freien zn ergehen . Während der Kut¬
scher vor einer einsamen Landschcnke haltmacht
und die Pferde füttert , wandert Rcmbrandt,
Saskia am Arm führend , guerfcldein zn einer
kleinen Anhöhe , die mit drei alten Bäumen be¬
standen ist . Bo » hier ans bietet sich dem Auge
ein weiter Blick über die Ebene , die am Hori¬
zont von der Silhvnttc Amsterdams abgeschlos¬
sen wird. Der ganze Reiz der holländischen
Landschaft mit ihre » stets wie frischgcwaschcn
ansschcnden Wiesen , mit ihren geradlinigen
silbernen Wasserader » , mit ihre » inselförmig
ans dem grünen Meer austanchendc » strohge¬
deckten Baucrnhüttcn und den überall als
graue Ungetüme verstreuten, stets ihre Flügel
bewegenden Windmühlen wird in der Aussicht
von diesem sanften Abhang offenbar . Man
stärkt sich, im Schatten der Räume auSruhcnd
und die Augen an der leuchtenden Gegend wci-
dend, mit mitgebrachtcm kaltem Geflügel und
süßem Wein. Saskia , von der Schwüle der Luft
übermannt, lehnt nach beendigtem Mahl ihr
Köpfchen an Rcmbrandts Schulter und ent¬
schlummert . Er aber nimmt sein Skizzenbuch
auf den Schoß und zeichnet . . .

Im Westen haben sich einige Wölkchen zusam¬
mengeballt . Es scheint , als sauge diese weiße,
flaumige Masse alle vereinzelt am Himmel
schivcbendcn Federbüschel an ; denn schnell wächst
sie zu einem unförmlichen Klumpen und wälzt
sich näher und näher. Bald hat sie das halbe
Firmament überzogen , und schon verdunkelt ihr
Schatten stellenweise die Wiesen . Dabei färbt
sich das Wolkengespcnst in ein unheimliches
Granviolett . Nur von Zeit zu Zeit brechen
noch Sonnenstrahlen schräg durch blaue Lücken
und vergolden Hügel und Bäume. Immer
häufiger wechselt das Spiel von Licht und
Schatten und verändert in ständigem Gegensatz
das Bild der Landschaft. Kaum vermag Nem -
brandts Zeichcnstift dem dämonischen Vorgang
zu folgen und alle seine auffallenden Merkmale
fcstzuhalten . Da dröhnt ein dumpfes Grollen
aus der Ferne . Saskia erwacht und blickt sich
erschrocken um .

„Ja , Liebste, es ist Zeit, daß wir Schutz su¬
che» . Sonst endet unsere köstliche Spazierfahrt
noch mit einem unfreiwilligen Bad."

„Ich war so tief eingeschlummert , daß ich
stundenlang hätte schlafen können . Nnd ich
glaube , ich habe sogar geträumt. Aber ich weiß
nicht mehr deutlich, was cs war . Nur daß sich
der Traum um dich drehte , das weiß ich noch."

„Siehst du, und derweilen du träumtest, habe
ich gezeichnet. Das wird ein hübsches Blättchen
iverdcn , das uns an einen herrlichen Sonnen¬
tag erinnern soll ."

Er zeigt ihr die Skizze , die sie liebevoll be¬
trachtet . Ein greller Blitz läßt sic zusaminen -
fahrcn .

^Koniin, komm, ich fürchte mich"
, mahnt sie

dringend und erhebt sich schnell.
llnd sie eilen , während ringsherum am Fir¬

mament Blitze zucken und Donnerschläge die
Luft erschüttern , mit fliegenden Schritten über
die Wiese nach dem Wirtshaus und erreichen
es gerade noch, che der Himmel seine Schleusen
für einen gewaltigen Wasscrsturz öffnet .

XXVIII .
Der Unterricht i », Atelier ist in vollem

Gang. Nembrandt geht von Abteil zu Abteil,
prüft und verbessert die Werke seiner Schüler.
Meist spricht er kein Wort ' denn er haßt in

der Kunst alles Lehrhafte nnd meint , ivcr ein
rechter Maler sei, müsse seine Fehler selbst
erkennen , wenn man ihm zeige, wie cs besser
gemacht werden könne. Nur in ganz seltenen
Fällen äußert er sich zn den Arbeiten und
dann auch nur , um offensichtliche Verstöße ge¬
gen Perspektive oder Anatomie zn rügen .

Er liebt cs , seinen Schüler » Aufgaben zn
stellen, die ihn zur Zeit selbst beschäftigen. Jetzt
hat er ihnen die Opferung Isaaks als Thema
gegeben.

„Der Vorgang der Opferung"
, erläutert er,

„bietet dem Maler gute Gelegenheit , sein Wc «
staltniigSvcrmögen zn entfalten. Zunächst ist
cs der Ausdruck jener aus Gottesfurcht nnd
Tcclcnschmcrz gemischten Empfindung, die den
Patriarchen beherrscht, der seine» einzigen
Sohn auf Geheiß des Herrn töten soll , und
in dem sich das natürliche Gefühl der Vater-
liebe dagegen auslchnt . Ferner bietet das anf-
leuchtende Feuer des Opferaltars reiche Mög¬
lichkeit zur Steigerung der dramatischen Hand¬
lung in der rechte » Verteilung von Hell und
Dunkel. Alles so zn vereinigen, daß der Ein¬
druck eines beabsichtigten äußeren Effekts zu¬
nichte ivird und nur die innere Notwendigkeit
das Ganze regiert — darin liegt der Sinn
dieser Aufgabe ."

Die Schüler versuchen, jeder nach seiner
Weise, das Thema zn erfassen und ansznsüh -

ren . Der eine legt den Schwerpunkt des Bildes
in die Leidensmiene des zum Opfer bestimm¬
ten Sohnes , der andere malt Abraham als
einen von Verzweiflung fast irre gewordenen
Greis , ein Dritter widmet dem brennenden
Altar seine besondere Aufmerksamkeit . Govaert
Flinck, der unter allen Schülern sich bnrch das
leichteste Auffassungsvermögen auszcichnct und ,
unterstützt von angeborener Geschicklichkeit ,
manche Eigenart seines Lehrers abgelauscht
hat , stellt den Patriarchen wie einen orientali¬
schen Fürsten , in prunkendem Gewände dar.

Rembranbt betrachtet lange das Gemälde
und sagt :

„Govaert, dn hast wohl noch nie einen Tur¬
ban auf dem Kopse gehabt ? Tein Abraham
sicht so steif nnd langweilig aus wie eine
Puppe im Wachssigurenkabinelt . Wenn du ihn
schon als einen morgenländischen König malen
willst, wogegen ich nichts cinzuwcndcn habe,
so mußt du ihm auch den Turban eines reiche »
und mächtigen Mannes würdig auf das Haupt
sehen.

"

Nnd er ruft den alten wejßbärtigcn Juden ,
der den Schülern für de» Abraham Modell
steht , wählt unter den verschiedenen Tnrban -
formcn , die er in seinem Regnisitenvorrat be¬
sitzt , nach umständlichem Suchen und Anpro -
bicrcn eine zu dem Gesicht passende ans , rückt
sic ans dem Kopse hin und her , immer wieder
neue Stellungen ausfindig machend, nnd treibt
cs wohl eine halbe Stunde mit dieser Mas¬
kerade, bis er endlich, zufrieden über die er¬
reichte Wirkung , sagt :

„To , jetzt kannst du deine » Abraham malen ."
lind begibt sich in das nächste Malcrabteik.
Da stürzt Maykc aufgeregt herein . Der

Herr möge schnell nach Hanse kommen, die
Frau sei in großer Sorge , mit den Kindern
stimme was nicht. Rcmbrandt eilt heim . Be¬
kümmert tritt Saskia ihm entgegen .

„Was ist ?"

„Rombcrtus . . .
"

, flüstert Saskia angstvoll
nnd zieht den Gatten mit sich fort .

( Fortsetzung folgt )

Ser Heiratsvermittler/ von Lritzi erlkrr

Lina , der dienstbare Geist des Hauses , ist
heute außergewöhnlich erregt. Sie hat bei
ihrem letzten AnSgang einen Soldaten der
Reichsivehr kcnncngclernt nnd dieser hat für den
heutigen freien Nachmittag eine Zusammen¬
kunft mit ihr verabredet . Lina strahlt. Das
erste Stelldichein mit einem Manne!

Die Herrschaft schüttelt mißbilligend den
Kopf. Was ist nur heute mit Lina ? Sie , die
sonst eine gewissenhafte und einwandfreie Kö¬
chin ist, bringt stcinharte Gricsnockcrl auf den
Tisch , der Braten ist verbrannt , der Salat ver¬
salzen .

Den Tadel der Hausfrau überhört Lina ! Sic
strahlt und nichts ist imstande ihre Laune zu
trüben.

Plötzlich springt die Hausfrau erschrocken in
die Höhe. Ans der Küche verkündet ein fürch¬
terliches Geklirre und «Gepolter, daß Porzellan-
gegenstände zerbrechlich sind . Die Hausfrau
eilt hinaus und steht händeringend vor einem
Haufen Scherben , den traurigen lleberresten
einiger Porzellanteller.

„Ich bczahl 's , gna Frau !" Nervös kehrt
Lina die Scherben zusammen . Das reißt einen
schönen Teil ihres Lohnes weg, wenn ihre
Dame wirklich den Ersatz der Teller verlangt.
Dann denkt sie plötzlich daran , daß Scherben
Glück bedeuten und über ihr verstörtes Gesicht
fliegt Heller Sonnenschein .

Die Herrschaft hat sich nach Tisch zur Ruhe
gelegt . Plötzlich wird sie durch ein heftiges
Klopfen an der Tür in die Höhe geschreckt.
Lina , die Perle , steht mit hochrotem Kopf un¬
ter der Türe , in den Augen Tränen . „Gnä'
Frau , ich weiß mir kein Rat mehr ! Ich Hab die
Hand in den Milchkübcl bracht und jetzt bring
ich sie nimmer rans !" nnd Lina hält ihrer
Dame verzweifelt die rechte Hand entgegen ,
die samt dem Policrtnch fest im Milchkübel
steckt . „Helsens mir , gnä ' Frau , ich muß ja
fort , ich Hab mich bestellt!"

„Dummes Mädel ! " Der Herr erfaßt die
Situation eher.

„Machen Sie einmal die Hand ganz klein,
so — ! Wenn Sie sie in den Kübel hereinge¬

bracht haben , mutz sie doch auch wieder herau».
zubckommen sein.

" Aber trotz aller Kraftan¬
strengungen , trotz drehen und wenden bleibt
die Hand im Kübel . Sie ist infolge der Miß¬
handlungen seitens dreier feindlicher Kräfte —
( die gnädige Frau Hilst auch mit aller Kraft
mit, die Hand zu befreien ) — so angeschwollen,
daß sie nicht mehr ans ihrem Gefängnis zn
befreien ist.

„Benützen Sie den Kübel als Handschuh!"
rät der Herr endlich müde nnd komisch wütend .
„So etwas bringt doch nur ein Weib fertig !"

Ueber das Gesicht Linas kugeln die Tränen .
Verzweifelt sieht sie nach der Uhr , dann wie¬
der auf die gefangene Hand ! Wird er warten?

„Wohnt denn kein Spengler in der Nähe ?
fragt der Hausherr , „die Hausmcisterin muß
es doch wissen !"

Das Gesicht Linas hellt sich auf , die Tränen
versiegen . Sie wirft ein Tuch über Kübel und
Hand und begibt sich zur Hansmeistcrin. Und
die Hausmeisterin kennt einen Spengler . Einen
braven, jungen Mann , der , so viel sie beob¬
achten kann , an den Sonntagen fast immer zu¬
hause ist . Ueberhaupt ein feiner Mensch , er
arbeitet in einem großen Geschäft in der Stadt
und soll aus guter Familie sein ! Gleich wird
sie ihn verständigen .

Aber cs dauert doch länger, als die menschen¬
freundliche HauSmeisterin vermutet hat . Der
Spengler hat geschlafen nnd muß sich jetzt erst
ankleide» . Als er endlich mit der Blechschere
erscheint, kugeln Lina schon wieder die Tränen
über die Wangen . Sie sicht nicht mehr nach
der Uhr. Es ist zu spät ! Versäumt, das erste
heiß ersehnte Rendezvous versäumt!, dazu
sechs zerschlagene Teller und einen zerschnit¬
tenen Milchkttbel.

„Tnat Ihn « denn die Hand so weh ?" fragt
der Spengler mitleidig: er deutet die Tränen
Linas falsch.

„Ach nein !" Lina sieht unschuldig in die
Augen des Gesellen . „Aber jetzt Hab ich mich
so g

'frent, daß ich heut nachmittag beim Aus¬
gang net allein bin und jetzt muß mir das pas¬
sieren ."

„No , Sie werden doch wissen , wo Ihr Schatz
wohnt "

, tröstet der Spengler gutmütig. „Viel¬
leicht wartet er noch !"

„Ich Hab ja noch gar kein Schatz "
, platzt Lina

heraus : „ich Hab mich heut das erste Mal mit
ihm bestellt !"

In den Augen des Spenglers ist ein Lachen .
Er pfeift leicht durch die Zähne. „Ach so ! Da
könna ma ja abhelfen , Fräulein Lina . Ich bin
hent nachmittag auch allein , dann könnten mir
doch miteinander fortgehen !"

Und Lina ist einverstanden .
Die Dame des Hauses ist sehr erstaunt, als

Lina mit befreiter Hand , zerschnittenem Milch-
kübcl nnd strahlendem Gesicht wieder erscheint.
„Lina macht sich doch nichts ans Männern , sagt
die Hausfrau befriedigt zn ihrem Gatten :
„sonst wäre sie trotz der versäumten Verab¬
redung nicht so guter Laune !" Lina ist eine
Perle im Haushalt und die Herrschaft würde
daS brave Mädel nur ungern verlieren.

Doch rätselvoll und verschlungen sind die
Wege dcS Schicksals. Die Schere des Speng¬
lers hat die Hand Linas nur befreit , um sie
für immer an die feste Arbcitsfanst des Gesel¬
len zu binden .

Nach einem halben Jahre schließt ein glück¬
liches Paar den Bund fürs Leben . Die Hoch¬
zeitsgäste aber sind erstaunt, als von Lina-
Herrschaft das Hochzeitsgeschcnk übergeben
wird : Ein blumcnvcrzierter Milchkübel , in
dem sich einige blanke Fünfmarkstücke befinden .

Die Dubkowmühle im Spreewalb
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Heimarbeit im Ba - nerlan - !
Zur Ausstellung im Karlsruher Landcsgewerbeamt

Ein heimeliger Hauch umfängt uns beim
Betreten der Ausstellung „Heimarbeit im
Badnerlanb " im Badischen Landesgewerbe ,
amt in Karlsruhe . Irgendwoher tönt bas
gemächliche Ticken einer alten Schwarzmälöer-
uhr, ein Kuckuck ruft die Stunde ; wohlig zieht
man den Duft der den Eingang flankierenden
Schwarzwaldtannen ein . Hier kommen alle Ge¬
genden der lieben badischen Heimat auf uns
zu.

Gleich im ersten Raum begrüßen uns auS
vergangener Zeit handgewebte Strohsackköll-
fche , schöngeschnitzte Bauernstühle und urväter -
licher Hausrat laden zuyt Verweilen ein . Eine
große farbige Uebersichtskarte Badens hängt
an der Wand . Farbige Zeichen bedeuten uns,
wo einst die meisten fleißigen Hanöwebcr, die
fröhlichen Handdrucker , die Schildmaler, die
Strohflechtcr, die Schachtelmacher, die Glasma¬
cher hausten und die schönsten kunstvollsten
Dinge hervorbrachten , die wir heute meist nur
noch in Altertumssammlungcn bestaunen und
die uns großen Respekt vom Können unserer
Altvordern einflößen. Wir finden , daß die
heutige Generation an denselben Stellen , wo
einst fleißige Heimarbeit seßhaft mar, immer
noch Reste deS früheren Könnens erhalten sind ,
die teils verkümmert, teils zaghaft ans Licht
kommen wollen und nur aus Scheu vor dem
verstädterten Menschen nicht schon lange auf
den Plan getreten sind . Das badische Heimat¬
werk wird nun dem zaghaften Emporsprießen
«in neues Erdreich bereiten und die Herzen
unserer Zeitgenossen empfänglich machen, da¬
mit sie das heimatlich Gewachsene werten kön¬
nen und in Haus und Heim aufnchmen .

In dem großen Ausstellungsraum zeigt eine
Hand webcrin das Entstehen des Gewebes
am Handwebestnhl , eine Spinnerin mit schnur¬
renden Rädchen ist in ihrer schmucken Kinzig¬
tälertracht eingezogen und zeigt ihre Kunst.
Da sehen wir die Arbeit von Todtnauer Bür¬
stenmachern, Holzschuhe aus der Rheingegend ,
Handdrücke aus alter Zeit leben vor uns auf ,
um als Kleiöstoff, Decken , Vorhänge usw . wie¬
der Verwendung zu finden . Die alte Gold¬
stickerei tritt uns an Eigenkleidern entgegen
und will sich ein neues Arbeitsgebiet bereiten
und das Herz der Großstädterin erobern. Eine
Fülle wolliger Kleiderstoffe aus Schafwolle
lockt die Sportlerin und sie steht sich schon flott
und warm zum Schneeschuhlaufen eingekleidet .
Hier lockt eine feine Spitze zum Schmücken für
Fest und Feierlichkeit .

Unser badisches Ländle ist gar nicht so arm
an handwerklich Wertvollem; « S liegt nur so
ungeschützt allen Einflüssen offen, und das
Gute muß nur mit warmem, nein heißen Her¬
zen gefaßt und geführt werden . Wenn man die
Auslagen der Kurorte , der Fremden-
stäbte betrachtet , fehlen dort gerade die Dinge,
die der Fremde in unserer Landschaft vermu¬
tet , die heimischen badischen Erzeugnisse , zu¬
sammengefaßt in einer geschlossenen Schau .
Wir finden die schönen bemalten Schachteln
aus Thüringen und Bayern , die Badener sind
unauffindbar. Die schönsten Stickereien aus
der Schwalm sind zu verkaufen , die badi¬
sch « einheimische Bauernkunst ist
nirgend» zu finden . Statt unserer nach alten
badischen Mustern gewebten soliden Tischdecken
sind die Erzeugnisse aus Ostpreußen vertreten.

Manchem Besucher der Ausstellung geht jetzt
endlich « in Licht auf , daß auch « r vergeffen hat ,
daß zum Behagen nicht nur Geld , sondern auch
Herz und Seele gehört .

Die kostbare Goldhaube vom Fuße des Ho¬
hentwiel, das geflochten« Körbchen aus dem
Renchtal , die zarte Strohnäheret vom Hotzen¬
wald oder die mit Liebe geformten Obenwäl¬
der Lebkuchen , einerlei, alle sind aus den for¬
menden Händen badischer Menschen der heutt-
gen Zeit hervorgegangen.

Erwarten wir nun vom Berliner im hohen
Norden, daß er sich im deutschen Heimatwerk
um unsere Grenzlanbsorgen annimmt, wenn

wir selbst nicht unser ganzes Mühen einstellen
auf uns und unser Können ? Sind wir selbst
dazu imstande ? Hoffentlich ! Statt dem ver¬
gänglichen Plunder , den wir so oft schenken ,

Jahren schon wieder haben sich unsere jungen
und jüngsten Haushalt« mit besserem Inhalt
gefüllt , als es heute der Fall ist.

Schenkt mehr aus dem heimischen Boden ge¬
wachsene Handerzeugniffe , achtet auf Heim¬
arbeit im Babnrrland ! Ihr baut mit
an der Zukunft unserer schönen badischen Hei¬
mat !

ES ist nicht möglich, im Rahmen eine » Be-

Blick tu die Ausstellung

kommt auf den nächsten Geburtstagstisch « in
hanbgenähter Teppich von Offenburg, zur Ver¬
lobung eine bemalte Truhe aus dem hohen
Schwarzwald, zur Hochzeit eine hanbgebruckte
Decke aus Zell a. Harmersbach . Und in einigen

lichtes von der Mannigfaltigkeit handwerkli¬
chen Schaffens , wie es in der Ausstellung ge¬
zeigt wird , einen Begriff zu geben. Wir wer-
den daher auf die einzelnen Erzeugntsie in
späteren Berichten eingehender eingehen .

An die badischen Turner und Sportler
Am nächsten Sonntag , den 19. August 1981,

werdet ihr euch alle an der Abstimmung betei¬
ligen und dem Mann die Stimme geben , der
Deutschland von dem Abgrund zurückgerissen
hat und als wahrer und genialer Führer des
Volkes und der Nation die Liebe und das Ver¬
trauen aller Deutschen genießt . Erinnert euch
daran , wie tief der Deutsche Sport vor dem
Jahre 1983 darniederlag und wie wenig Ach¬
tung er in der Welt genossen hat . Heute steht
Deutschland in sportlicher Hinsicht an der
Spitze der Nationen. Erfolge auf Erfolge wur¬
den errungen und die Aussichten auf ein gutes
Abschneiben bei der Olympia 1936 sind in den
letzten eineinhalb Jahren außerordentlich gün¬
stig geworben . Dieser Wille zum Durchhaltcn
und zum Sieg , der die neue deutsche Sportbe¬
wegung durchdringt und der in den Deutschen
Kampfspielen in Nürnberg so überwältigend
znm Ausdruck kam , ist einzig und allein die
Folge und die Wirkung des Geistes , den unser
Führer dem deutschen Volke eingetmpft hat.
Wenn ein badischer Turner und Sportler am
nächsten Sonntag sich nicht an der Abstimmung
beteiligt oder mit Nein stimmt , hat er inner¬
lich mit dem neuen Deutschland nichts mehr zu
tun und stellt sich außerhalb der deutschen
Sportgemeinde. Ich nehme an , daß jeder ba¬
dische Turner und Sportler sich am Nächsten
Sonntag mit allen seinen Kräften dafür ein¬
setzt, das dieser Tag zu einem Ehrentag der
deutschen Nation wirb.

Karlsruhe , den 18 . August 1934.
H. K r a f t.

Eauschulungsleiter Kramer auf einer
Wahlkundgebung in Breiten

Brette « , 16 . Aug . Hier sprach auf dem Markt¬
platz Gauschulungsleiter August K r a m e r zur
BolkSabstimmnng am 19 . August . Für alle, die
diese Rede hörten, war sie ein tiefes Erlebnis .

„ES gibt keinen Mann in Deutschland , außer
Adolf Hitler"

, so führte Pg . Kramer aus , „der
in der Lage wäre, die Geschicke Deutschlands
bester zu lenken . Unermüdlich kämpft er für
des Reiches Gleichberechtigung und Ehre nach
außen. Am 19 . August muß jeder Deutsche
dem Ausland beweisen, daß das Vertrauen
zmn Führer heute größer ist als je und bei
der Volksbefragung mit einem weithin ver¬
nehmbaren „Ja " antworten.

"

Die Deutsche Arbeitsfront erwirbt
den Rosenfelspark

Lörrach , 16 . Aug . Nach einer Mitteilung von
Kreisleiter Boos hat sich der Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront . Pg . Fritz Plattner , ent¬
schlossen, den Rosenfelspark, in dem seit eini¬
gen Monaten sich bas Büro der Deutschen
Arbeitsfront und andere Räume der Partei be¬
finden , für die Deutsche Arbeitsfront zu erwer¬
ben . In dem Park soll , wie schon vor einiger
Zeit verlautete, eine Erholungsstätte
für die Arbeiter und Angestellten usw. geschaf¬
fen werden.

Iägertreffen in Donaueschingen
Am 28. und 26 . August b . I ., findet in Donau»

eschingen ein Treffen ehemal . gedienter Jäger
und Schützen statt . Neben einem reichhaltigen
Programm wird auch die Ehrung eine» alten
JägcrofstzierS, des General Boediker auS
St . Georgen i. Schw . vorgenommen. Da auch
das Reichswehr -Bataillon feine Mitwirkung
bei diesem Anlaß -»gesagt hat, so wird die
Ehrung dieses hochverdienten Offiziers, - er fei -
nen 86 . Geburtstag feiert, für jeden Kamera-
den eine eigene Ehrung bedeuten .

8um liier -KameradMftStrrMn
in Mannheim

S . Aus Anlaß seine» 30. Stiftungsfestes
veranstaltet der Verein «hem. 111er Mann -
heim , vom 8. bis 10 . September im großen
Rahmen «in Kameradschaftstreffen ,
zu dem die Vorbereitungen nahezu abgeschlos¬
sen sind . Eine große Anzahl von Anmeldun¬
gen aus ganz Baden liegt bereits vor, weitere
werden erwartet . Durch ein umfangreiches
und unterhaltsame- Programm soll den aus¬
wärtigen Kameraden der Aufenthalt in Mann¬
heims Mauern im Geiste echter Volkskamerad¬
schaft so angenehm wie nur möglich gestaltet
werben . U . a . sind Kranzniederlegungen, Fest¬
gottesdienste in den ehemaligen Garnisonskir¬
chen , und neben einem Festbankett auch ver¬
schiedene Konzerte vorgesehen . Schon heute steht
fest, daß die ganze Veranstaltung recht erfolg¬
reich zu werden verspricht . An alle ehem. 111er
Kameraden ergeht der Appell, sich baldigst zur
Teilnahme anzumelden , und sich diese Stunden
kameradschaftlichen Beisammenseins nicht ent¬
gehen zu lassen. Anmeldungen sind an die Ge-
schäftsstell« des Mannheimer Iller -Vereins ,
Mannheim-Käfertal, Bahnhofstraße 13, zu
richten. H. Sch.

Schwarzwälder Bauernhochzeit in Neustadt
Wegen der auf den 19. August festgesetzten

Reichspräsidentenwahl findet die Schwarz -
wälberBauernhochzett in Neustadt im
Schwarzwald am Sonntag , dem 26.
August 1984 statt .

Herten bet Lörrach , 16 . Aug . (Frühge¬
schichtliche Grabungen . ) Dt« Grabun¬
gen in dem am Rhein, oberhalb der Fähre , ge¬
legenen Alemannenfriebhof , die be¬
reits feit einigen Jahren burchgeführt werben,
sollen nun wieder ausgenommen werben . Auch
die letzten Teile des Gräberfeldes sollen jetzt
aufgedeckt werden , so baß nach Beendigung die¬
ser Arbeiten das gesamte Inventar deS Fried-
Hofes vorltegt, der in der Zeit vom 8. bis 7.
Jahrhundert belegt wurde.

Schwetzingen , 16. Aug . (Kommissari¬
scher Rektor .) Zum kommissarischen Rektor
der Schwetzinger Volksschule ernannte das Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts Karl
Breunig au» Berghausen, Amt Karlsruhe . Der
Amtsantritt erfolgt am 1 . Oktober d . I .

'Wette*ienie&t »

Gleichmäßiger Druckanstieg führt über
Mitteleuropa zm Aufbau eines flachen Hoch¬
druckgebietes. Unter firner Einwirkung haben
wir für Güddentfchland , welches nicht mehr dem
unmittelbaren Einfluß der über Norbdeutfch-
land liegenden westlichen Luftströmungen un¬
terliegt, bet abstnkender Luftbewegung meist
heitere Witterung »« erwarten .

WetteranSstchte« für Freitag , de« 17. August :
Meist heiter , tagsüber warm.

Ort « Wetter
Nieder¬
schlag

Temperatur
- Uhr stFeit¬

el» tiefe "

Wertheim Nebel 10 22 11
Königstuhl heiter 14 16 12
Karlsruhe wolkenlos 12 20 10
Bad .-Baden klar 12 21 9
Bad . Dürrh . bedeckt 8 18 6
St. Blasien klar 6 17 6
Badenweiler klar 12 19 10
Schauinsland klar 10 12 7

Feldberg heiter 11 » 6

Rheinwasserstäube von 4 Uhr morgen»
WaldShut 880 0
Rheinfelden 811 > 7
Breisach 236 + 8
Kehl 836 + 8
Maaux 474 —6
Mannheim 367 •—*4
Laub 288 —4

rr

WA N DE R E R zum dritten Maie Alpensleger !
Ihren großen Erfolgen in den Jahren 1931 und 1932 hol die
Marke Wanderer der Auto Union in diesem Jahre einen neuen
hinzugefügt : Die Mannschaft Graf Sandizell - Trübsbach - Krämer
auf dem sieggewohnten WAN DE RER - Zweiliter - Sechszylinder
mit Schwingachse errang die höchste Auszeichnung , den

Internationalen Alpenpokal
Wandarer - QoellTIt Ohfl Wa 0 flirtr -4 elitung arnauf
irt schwant ** JtavabrJIsjijgliaJtsprOf « 119 bawlhrtl

1202"/ 2?o -

M * G 14 Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H . - Karlsruhe am Rhein, Kaiser-Allee 62 - Fernsprecher 6648 / 6649

AUTO UNION

^D « r Führer " Freitag, 17. August 11*34, Falg, ÜB, Seite 9



Mas will -as EhrZnkreuz?
Sr-en oder Ehrenzeichen? - E . K. und Ehrenkreuz

Tie tn Ausführung der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten über die Stiftung eine » (khrenkreuzes
dom 13 . 7. 1931 vorgefchrtcbcnen Antragsvordrucke sind unentgeltlich auf dem Polizeipräsidium — Zimmer
Nr . 30 — erhältlich.

Zur beschleunigten Durchführung der Abgabe der Antragsformulare sind aber auch die einzelnen v « l i-
zeircvierc mit Antragövordruilcn versehen . Die Vordrucke können dort von den Beteiligten unent¬
geltlich in Empfang genommen werden.

Um Rückfragen zu vermeiden, ist es empfehlenswert , daß die Anträge mit den erforderlichen Nachweisen
bei der BcarbeitungSstelle des Polizeipräsidiums — Zimmer 30 — persönlich abgegeben werden.

Nach Prüfung des Antrags können dann die Nachweise sofort wieder in Empfang genommen werde».
Polizeipräsidium Karlsruhe .

Warum heißt eS tn amtlichen Erhebungen
oder Urkunden stets „Orden und Ehrenzei¬
chen" ? Welcher Unterschied besteht zwischen
den Orden und den Ehrenzeichen ? Diese Fra¬
gen scheinen um so wichtiger , als gerade jetzt
durch den Reichspräsidenten das Ehrenkreuz
für Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebe¬
nen gestiftet worden ist . Und besonders auch,
nachdem die Reichsregierung wenige Wochen
zuvor Bestimmungen darüber hatte ergehen
lassen, welche Auszeichnungen getragen werden
dürfen und welche nicht.

Es hatte sich nämlich gezeigt , daß oftmals
Leute , die die Front während der Kriegsjahre
von 1914 bis 1919 (1919 wegen der Baltikum¬
kümpfe) nur eben noch aus der Entfernung zu
sehen bekommen hatten, desto stolzer mit einer
Reihe von Erinnerungsmedaillen prunken, de¬
ren leuchtende Bänder und strahlende Sterne
in gar keinem Verhältnis zu dem inneren,
wahren Wert dieser Abzeichen standen . Dem
ist durch die genaue Bestimmung der Orden
und Ehrenzeichen , welche getragen werden dür¬
fen, gesteuert worden.

Orden und Ehrenzeichen find bemgemLß
alle die in der Berordnnng der Reichsre »
giernng bestimmte« Auszeichnungen . - Alle

übrige« aber find Erinnerungsmedaille»
«ud ErinuernugSzeichen.

Die Grenze zwischen Orden und Ehrenzei¬
chen ist fließend . So rechnet zum Beispiel bas
Eiserne Kreuz unzweifelhaft zu den Orden.
Gleichwohl aber ist eines der wichtigsten Merk¬

male für die Inhaber dieses OrdenS: nämlich
die Bezeichnung als „Ritter " des Eisernen
Kreuzes, in keiner der bisherigen drei Stif¬
tungsurkunden 1813, 1879 und 1914 vorgesehen .
Es wirb nicht bestimmt , ob die Träger als
Ritter oder Inhaber zu bezeichnen find. Dem¬
entsprechend ist auch die Behauptung grund¬
los, die berechtigten Träger des Eisernen Kreu¬
zes bezeichneten sich fälschlich als Ritter des
E . K . II . oder E . K . I . und II . Denn darüber
gibt es , wie gesagt, keinerlei Bestimmung. Ein
Blick in die Todesanzeigen für unsere gefalle¬
nen Helden wird aber jeden belehren können ,
daß sich die Bezeichnung als Ritter im Volke
durchgesetzt hat .

Der uralte Zusammenhang vom weltlichen
Orden und Ritterschaft kommt darin bis auf
den heutigen Tag zum Ausdruck . Es wirb nie¬
mand einfallen , etwa das Großkreuz zum Ei¬
sernen Kreuz , das während des Krieges außer
dem Kaiser und dem Prinzen Leopold von

Bayern nur noch Hinbenvurg, Mackensen »nt
Ludendorf trugen, nicht als einen Orden anzu»
schen , geschweige denn gar das Blücherkreuz ,
den Goldenen Stern mit dem E . K., da» der
Gencralfeldmarschall nach der FrühjahrSoffen»
sive 1918, gleich Blücher am 2ö. Juli 1815, all
einziger verliehen bekam. Bon daher bestimmt
sich auch am klarsten die Geltung der unteren
Klassen des Eisernen Kreuzes als unzweifel¬
hafte Orden.

DaS neu gestiftete Kreuz ist ausdrücklich
nicht als Erinncrungskreuz , sonder» als
Ehrenkreuz und somit als Ehrenretche »

bestimmt worben
und grenzt damit ganz klar das Eisern« Kreuz
ebenfalls ab. Aber anders als da» Eiserne
Kreuz , baS ein ausgesprochener KriegSorben
für Kriegsverdicnst ist, und insofern tn seiner
Verleihung beschränkt blieb , konnte dieses
Ehrenkreuz nach der Art anderer Ehrenzeichen
und auch Orden besondere Unterscheidungen er¬
halten. Für die Frontsoldaten wirb eS mit
Schwertern verliehen, für alle übrigen Berech¬
tigten ohne die Schwerter. Das Ehrenkreuz
für die Hinterbliebenen Witwen oder Eltern
unterscheidet sich außerdem in der Farbe de»
Metalls und im Bande.

Die Reihe der Orden und Ehrenzeichen ,
welche gemäß der erwähnten Verordnung der
Reichsregternng getragen werden dürfen, ist
um dies Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen vermehrt worben. Zugleich
aber gibt es mittelbar eine genauere Bestim¬
mung über daS Eiserne Kreuz .

Kennt Ihr das Arbeitsamt in Karlsruhe,
Gartenstraße 88 , auch von innen?

Ihr könnt es jederzeit unter sachkundig«»
Führung besichtige « ?

Wie hieß das Arbeitsamt früher : Stempel«
stelle!
Und hente : ArbeitSbefchafsungSamtl

Fahne « heraus !
* Berlin , 18 . Slug. Die Reichspropagandaleitung gibt bekannt :
Am Freitag , den 17 . August , spricht der Führer zum deutfchen Volk . . Am Sonntag legt das

dentsche Volk durch ein einstimmiges „Ja " sein TrenbekenntniS zum Führer und Volks¬
kanzler ab. Diese Tage so . lcn Festtage der Nation sei» . Deshalb geht an die gesamte Be¬
völkerung der Ruf :

SeraiiS mlt den Sahnen !
Vom 17 .—19 . August wehen in Stadt und Land die Banner der Nation.
Bon allen Fenstern und Türmen solle » die Siegeszeichen des erwachten Deutschlands

grüßen. Sie sollen der Welt zeigen, daß die deutsche Nation und ihr Führer
eins sind.

gez . Dr . Goebbels »
Reichspropagandaleiter der NSDAP .

Heilbad gegen Picht , Rheuma , Ischias
u . a . Pas deutsche Verlüngungsbad .

WILDBAD
IM SCHWARZWALD

Am Samstag , den 16 . August von Einbruch der Dunkelheit ab
bei günstiger Witterung . 0103

Ml kill Will WMiW
mit 2 Musikkapellen . Ab 21 .30 Uhr Tanz tm Kursaal . Oeaellsdiaftsanzug nicht
vorgefchrieben . Billige Sonderfahrten mit Oesellschattskraflwagen

Uerbanü Deutscher Wys Melier AusKunltelen
B l Auak .-Stell« Karlsruhe , Egon Bregenzer , Bankdlr . a .D

| Sch 'rmerstr 6 / ElnzelbtricMe auch an Private / Tal . 80b

Inseriert im
FÜHRER
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J . Plaseckl
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Das tägliche Getränk

MINEPALWASSEft

Peiersiaier Mineralquellen
Bad Peterslai
(bad . Schwarzwald ) 45325

Amiliche Anzeiaon
Bühl

Für den Arbeiter und Landwirt
Stefan Steuerer ln Bühlertal wurde
am in . Juli 1934, 13 Uhr, das land¬
wirtschaftliche Entfchuldungsvcrfahren
eröffnet. EntschuidungSstelle Ist die
LandeSgewerbebank für Siidwest-
deutfchiand AG. ln Karlsruhe . Die
Gläubiger werden aufgefordert , Ihre
Ansprüche bis längstens 20. Septem¬ber 1934 dem Gericht oder der Ent¬
schuldungsstelle anzumelden und die
ln ihren Händen befindlichen Schuld
urkunden vorzulegen.

Bühl , den 13 . August 1934.Bad . Amtsgericht II .

49953

Für den Landwirt Franzdreier ln Varnhalt wurde heute
Blrn -

10
Uhr daS landw . Entfchuldungsverfah -
ren eröffnet Entfchnldungsstelle ist
die Bad . LandwirilchaftSbank (Ban -
ernbank) eGmbH. in Karlsruhe . Die
Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Ansprüche bis längstens 20 . Septem¬
ber 1934 dem Gericht oder der Eni -
fchuldungSstelle anzumelden und die
in ihren Händen befindlichen Schuld-
urkundcn vorzulegcn.

Bühl , den 11 . August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Schwarzwalöhahentahrl
am 17 . August 1934.

Die am Freitag , den 17. August
1934 von dem NSKK . und dem
Deutschen Automobilklub veranstal¬tete Schwarzwaldhöhenfahrt voll¬
zieht sich im Amtsbezirk Bühl aus
der Strecke aus Richtung Baden -Lich-
tental über Sand — Mummclfce —
Scebach — Achern — Renchcn in
Richtung Oppenau in der Zeit von
8.15 Uhr vormittags bi» 12 .45 Uhr
nachmittags . In dieser Zeit wird
die Fahrftraftc in der der Fähnrich -
tung cntgegengeseyleu Richtung für
die Tauer der angeführten Sperr¬
zeit für den gesamten Verkehr ge¬sperrt.

Auch der Berkehr in der Fahrtrich¬
tung ist aus daS Nötigste zu be¬
schränken . Das Ueberaueren der
Fahrstrecke ist nur auf besondere An¬
ordnung der Absperrmannschasten
zulässig .

Bühl , den 15 . August 1934.
Bad . Bezirksamt.

12 . Juli 1934 Nr . 19 541 wird ausder Gemarkung Oberschopfheim eine
Teilseidbereinigung m Verbindungmit Gcländeabtrctung in Zusammen-
Hang mit der Verlegung der Land¬
straße Nr . 1 durchgcsllhrt. Plan und
Unterlagen zu diesem Unternehmen
liegen in der Zeit vom 20. Augustbis 5. September 1934 aus dem Rat¬
hause zu Oberschopfheim zur Einsichtder Beteiligten aus . In das Verfah¬ren diirscn ohne di - Zustimnmngdes Eigentümers istcht einbczogcnwerden : Hausgrundstücke, Hausgär¬
ten , Bauplätze, Grundstücke , die zueinem geschlossenen Wald- oder Rcv-
gebict gehören und ähnliche Grund¬
stücke, sowie solche, die zu gewerb¬
lichen Zwecken dienen. Diejenigen
Eigentümer , die glauben, das, durch
Einbeziehung eines Grundstückes
diese Bestimmung verletzt sei , werden
aufgefordert, innerhalb drei Wochen
nach Beginn der Aufleaungssrist ihre
Einwendungen schriftlich oder zuProtokoll des Bezirksamts zu erklä¬
ren, andernfalls die Einwendung un¬
berücksichtigt bleibt.

Lahr , den 13 . August 1934.
Bad . Bezirksamt.

Gengenbach
Eingetragen wurde :

I . Vereinsregister Band I , OZ . 31 :taus- u . Grundbesitzervcrein Zell a.
. Satzung vom 14 . 6. 1934. Vor-

Naudsmitgliedtr : SchneidermeisterFranz Oschwald in Zell a . H ., AugustSchmiedcr. Uhrmachermeister ebenda,Stellverieter .
II . Zum Handelsregister A OZ .

147 : Firma Eisen- u . MetallgießereiErnst Kopp , Gengenbach. Die Firma
ist erloschen .

10. August 1934.
Amtsgericht.

Lahr
leilfrlöbmlnijiung auk der Se-

marhung 0derschopsti « im.
Gemäß Anordnung des Herrn Fi¬

nanz - und Wirtschaftsministers vom

Aus Grundstück Lgb .-Nr . 687, Ge¬
markung Schmiehcim, Gewann Kalk-
osen , Besitzer Karl Friedrich Fahler ,ist ein Rcblaushcrd sestgcstellt wor¬
den . Auf Grund der Bestimmungendes ReichsgcsctzeS über die Bekämp¬
fung der Reblaus und den Vollzugs-
Vorschriften hierzu wird solgendcS
angeordnet :
1. DaS Betreten des verseuchten

Grundstücks wird außer den dazubefugten amtlichen Personen Je¬dermann untersagt .
2. Den Anordnungen der amtlichen

Organe zur Entseuchung des Ge¬biet« ist Folge zu leisten .
3 . AuS der Gemarkung Schmiehcimdürfen als reblausvcrseuchte Ge¬

markung bis auf weiteres folgendeGegenstände nicht in eine andere
Gemarkung auSgcführt werden :Reben, Rcbteiic, gebrauchte Rcb-
Vsäbie . Rcbbänder , Weinbaugerät -
schastcn , Nebenerzeugnisse, Dünger
sauSschließlich Jauche n . Latrine ) ,Kompost und Bodcnbestandteile.
Lahr , den II . August 1934.

Bad . Bezirksamt.

schränktcr Hastpslicht . In der Gene¬
ralversammlung vom 16 . Juni 1934
wurde die Verschmelzung der Genos¬
senschaft a'S ausgclösten Genossen¬
schaft mit der landwirtschaftlichen
Ein - und VerkausSgenossenschast
RheinSheim eingetragene Genossen -
schaft mit beschränkter Haftpflicht
als ausnehmenden Gcnosicnschast
nach Maßgabe des Verschmelzungs¬
vertrages vom gleichen Tage be¬
schlossen. Die Genossenschaft ist dem¬
gemäß aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

Philippsburg , den 8 . August 1934.
Amtsgericht.

GenosfenschastSregistercintragBand
I . OZ . 12 :

Landwirtschaftliche Ein - u . Ber -
kaufsgcnofscnschaft eingetragene Ge -
nofscnfchast mit beschränkter Haft¬
pflicht in Huttenheim. I » der Gene¬
ralversammlung vom 5. August 1934
wurde unter Aufhebung des bisheri¬
gen Statuts ein abgeändertes Statut
vom gleichen Tage angenommen.
Oefsentliche Bekanntmachungen erfol¬
gen im „Badischer Bauernstand "
Karlsruhe .

Philippsburg , den 10 . August 1934.
Amtsgericht.

wvermieten
Ccbrnsmitttl -

öeschiist
gr . Laden, m . 3-Z .»
Wohng., nmständsh.
auf 1. Okt., eventl.
früher, zu oerm. —
Angebote unter Nr .

4591 an den Führer .
Möblierte- *

Zimmer
auf sof. zu vermiet.
Luisenstr. 27, I. *

©ut möbliertes

Zimmer
auf I . Sept . zu ver¬
miet. Borholzstr. 52
Part , rechts . •

Oesti. Kaisers» .
Kleine

3Z .
-Wohnnng

(Seitenbau ), per i .
10. zu verm. Ang.
u . 4595 a . d. Führer

Mietgesuche
Eine 2« und

33 .
-Mnung

von pktl . Zahlern in
sicher. Stellung ges.

Zuschr . unter Nr .
4601 an den Führer .

2 3 3. Wohn.
mögl. zentr. ge¬
legen . ru miet.
ges. Zuschr . unt .
49659 a . d. Füh¬
rer .

Sonnige , moderne
3-Zim. -Wohnung

Neubau. einger.Bad,
ca . 70 v. Reiche
beamten per 1. 10.
ges. Eifang . u . Nr .
4610 an den Führer .
4—5 Zimm .-Wohn .
m . Raum , f. 2 Kü¬
chen, von 2 Famil .
(Dauermieter ) ges.

Angebote unter Nr .
4596 an den Führer .

tu verkaufen
Groß ., weiß . Schrank,
2.5 Mir . lg . Tisch.' Motor , 114 PS
lBadenwerk). bill . zu
verkaufen. Schüßen»
straße 26, II . *

piano
Scheffclstr . 8, herrl .
Instrument , erstkl .
Elfenbein, nur 650m . Ang. an Stöhr ,Tel. 6703. *

Großer Schrank.
2,25 br ., für Kant ,
oder Wirtschaft, bcr .
neu , zu vk. Schättle,
Turlach , Ad.-Hitler»
Straße 83. *

2 schöne
Kinderwagen,

hell eichen Schlaf¬
zimmer, Kücheneinr.
zu verk. Zu erfr . u .
4607 im Führer .

Dmeiirtid
gebr .. zu verk. Ma»
rienstr. 13 Werkstatt

Kleinkraftrad
MAN ., bill . zu verk .
Speck, KriegSstr. 109

Ardie
500 com , el . Licht ,
Horn , Sozius , billig
abzugeben . Wald-
hornstr. 19 Heibrock.

Siel
10/40PS, nt . 2 Rad-
anhängcrn , in sehr
gut. Zustand zu vk.
Stefaniens!. 92 Pt. *

kauf » dei
Lührer -
Inkcrcntcn
IM emdie

r
Unsere Toditer UrSUlcI

ist heule zur Welt gekommen .

In dankbarer Freuda

Aiired Knauss und Frau Gerda , ?eb. h^ c
4014

KARLSRUHE , 18 . August 1954
Rlttcrstr . 51 , r- Zf. Landesfrauenklinik

J
Bergremien
Freiburg

Einige Herren kön¬
nen mit Privatauto
mitfahren . Marlen -
straße 13. *

Drucksachenaesctiatis-
u . Famlllen-

lielert schnellstens

Fonrer- DrucKerel uiaidstr . 28

Gebrauchtes
Daniensahrrad
ges. Ang. unt . Nr.
4599 an den Führer .

Philippsburg
GenosscnschastSrcgiftercintragBand

I OZ . 5 :
Spar - u . Darlehenskasse Hutten¬

heim eingetragene Genosscnfivaft mit
unbeschränkter Haftpflicht. Mit Be¬
schluß der Generalversammlung vom
5. August 1934 wurde unter Aufhe¬
bung de» bisherigen Statuts ein ab¬
geändertes Statut vom gleichen Tag
angenommen.

Philippsburg , den 10. August 1934.
Amtsgericht.

GenossenfchaftSregiftcreintragBand
I . OZ. 27 :

Dreschgenossenschaft RheinSheim
eingetragene Genossenschaft mit be-

GcnossenschaftsrcgistercintragBand
I . OZ . 24 :

Landw . Ein - u. BerkaufSgenossen -
fchaft cingctragcnc Genossenschaft mit
beschränkter Haftung RheinShctm.
Die Genossenschaft hat sich mit Vcr-
schmelzungsanirag vom 16. Juni
1934 und Gencraiversammlungsbe -
schlntz vom gleichen Tag alS ausneh¬
mende Genossenschaft mit der Drcsch-
gcnossenschaft Rheinshcim eingetra¬
gene Genossenschaft mit beschränkter
Haftung als aufgelösten Genossen¬
schaft verschmolzen . Die seitherige
Firma wird unverändert beibchaltca.Weiterer Geschäftszweig: Die An¬
lage. Unterhaltung und der Betrieb
einer maschinellen Drescherei auf ge¬
meinschaftliche » Gewinn und Verlust.Die Milchvcrwcrtung auf gemein¬
schaftliche Rechnung und Gefahr.

Philippsburg , den 8 . August 1934.
Amtsgericht.

Wolfach
lieber den landwirtschaftlichen Be.

trieb deS Albert Lauble, Matten -
baucr in Gutach und dessen vbefrau
Anna Maria geb . Faißt in Gutach
ISchw .) wird daS EntschuldungSvcr-
fahrcn eröffnet.

3 Zimmer«
Wohnung

mit groß . Dachgart.,
a . 1. 9. 34 zu verm.
Preis 58 Dl . Karl -
str . 94, V. Zu erfr .
Borholzstr. 26, Hl. '
50374

33 . Wohnung
neu herger., 4. St ..
Schloßplatznähe, zu
57 Dl auf 1. Okt .
zu verm. Angebote
u . 4615 a . d. Führer

Schöne 50272

4Z .-Wohnnng
auf 1. Sepi . oder I .
Oktober preisw . zu
verm. KriegSstr. 20‘i,
III . r . Zu ertrag .
KriegSstr. 212 Büro

5- 8 Zimmer-
Wobuuug

zu vermieten, sehr
geeignet für Zahn ,
arzt oder Rechtsan¬
walt , Karistr . 94,11.
Zu erfrag . Borholz-
fir. 21, 111. 50375

Eisenbahn¬
schienen

für AnschiußgelciS oder Bau¬
zwecke , im Rheinhascn lagernd,zu verkaufen. Anfragen zu
richten u . 50094 a . d . Führer .

Immobilien
Drogerie

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Ange¬
bote unter 50083 an den Führer .

Häuser
Geschäfte , Hypothek ,
vermittelt -

Fritz Schneider,
Karistr . 2».

Lest den
„Führer “

Tietmarkt
Aus Kürzucht sehr sdiöncr 3monat.

Schäserhundrüde
« attr der bekannte ..« . Rüde- Ed-
gar von DurmerSheim 416374 zu ver¬
kaufen . Postagentur Mörsch . 50286

wird zur Entschuldungsstclle ernannt .
Die Gläubiger werden aufgefor¬

dert, ihre Ansprüche möglichst stk
doppelter Form bis zum 20. 9 . 34
bei dem Unterzeichneten Amtsgericht
anzumelden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden einzurei¬
chen.

Die Unterlagen für die Eröffnung
des Verfahrens können auf der Ge¬
schäftsstelle des diesigen Amtsgerichts
Zimmer Nr . 6 eingesehen werden.

wolfach, den 2 . August 1934.
, Bad . Amtsgericht.

Tafel Bestecke
direkt anPrivate , lOOgr. Silberanf -
lage 36 (eilige Garnitur , 36059

Mk. 45.-
LangjShrige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos .
e. scnmidtnais. pä ™ 13

Stellengerudie
Junges , tüchtige ?
Mädchen

weiches kochen kann
n . im Haushalt er¬
fahr . ist , suchtSteNe .
Zuschriften unt . Nr .
4606 au den Führer

Krmn fTTTm

RM. 100 .-
von BerufStät . sof .
zu leihen ges. gegen
monatl . Rückzahl . v .
15 Dl . Zuschr . unt .
4603 an oen Führer .

Verloren
BlllM » !
Damen-Brill .-RIug

Abzugeben geg . Bel.
bei Uhrm. - Hier ,
Waldstr. 24. »

Sterbefülle Karlsruhe
IS. August 19S4:

August Müller , Kohlenhandel, ledig
80 Jahre .

Margarete Kühner, ledig , 71 Jahre .
IS. August 1W4 :

Heinrich Hierschbiel, Glaser, verh ., 54
Jahre .

Anna Bertha Fischer geb . Fempel,
Ehefrau deS Graveurs Friedrich Fi¬
scher, 45 Jahre .

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurig « Nachricht,
daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Oroßmutter

Frau

Albertine Zipse
Zugführerswitwe, geb. Reichenbacher
unerwartet rasch sankt entschlafen ist.

HEIDELBERC), 14 . August 1934

Dl « trauernden Hinterbliebenen i
PaulaFuchs Wwe., jtb.ZIpst,Heidelberg
Familie Walter Wen», Baden - Baden
Familie Wilhelm Zipse , Heidelberg
FamilieKarl Zipse, Hesselhurst b . Kehl

Die Beerdigung findet am 17. August nachm .2 Uhr
auk dem Karlsruher Hauptfriednof statt . 50289

Statt DesondererAnzeige
Fern der Heimat nahm mir Qott nach

kurzem schweren Leiden am 11 , August
1931 meinen inniggeliebten Uann , unseren
lieben Bruder , Schwager und Onkel

Braunschwelg . 15 . August 1934
Bernerstr . 3

Im Namen der Hinterbliebenen:
Käthe stegiehner

geb. Treise
Die Einäscherung erfolgte In aller Stille

in LUbec' i . 50288
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Soibbetrleb lm Karlsruher Wahlamt
Arbeit in drei Schichten - Schon über 15 oov Stimmscheine ausgestellt

Enthüllung des Schtageterbenkmats
wahren- -es 2. Sü-west-eutschen Seimattages

In allen Wahlämtern herrscht z . Zt . Hoch¬
betrieb. vor allem in den Städten des deut¬
schen Westens und Südens , weil hier noch
Schulferien sind und deshalb besonders viele
auswärts abstimmen wollen . Da erwächst von
Tag zu Tag eine Arbeitsfülle, wie sie die
Wahlämter noch nie gekannt haben . So wird
aus vielen Städten berichtet . Auch unser
Karlsruher Wahlamt hat Hochkonjunk¬
tur . Schon zweimal mutzte das Personal ver¬
stärkt werden , das zweite Mal durch Einfüh¬
rung einer Schicht , die erst ab 6 Uhr abends
in Tätigkeit triti , weil im sonst überfüllten
Konzcrthaussaal zweckmäßiges Arbeiten nicht
mehr möglich wäre. In dieser ./Nachtschicht "
werden die immer kurz vor der Wahl fälligen
Abschlutzarbeitcn erledigt, an die man wäh¬
rend des Tages infolge Massenabfcrtigungdes
Publikums nicht kommen kann . Besonders
große Arbeit verursacht der Wahlgeschäftsstelle

Jeder muß wißen :

Die Volksabstimmung findet am Sonntag ,
18 . August, von morgens 8 Uhr bis abends
8 Uhr statt .

In Karlsruhe werden diesmal keine Be¬
nachrichtigungspostkarte« verschickt.

Der Wahlvorsteher kann AnSweis ver¬
langen . Aber: Jede Art von Ausweis genügt.

Irgend einen Ausweis besitzt jeder sz . B .
Patz , poliz . Mcldcbescheinigung, Jnvaliden -
oder Angcstelltcnversichernngskarte, Führer¬
schein, Stempelkarte , Bcreiusausweis nsw .j .

Abgcstimmt wird in de » gleichen Wahl¬
bezirken und Wahlräumen wie im November
1983.

Stratzenverzeichnisse und Einteilung
der Stadt in Stimmbezirke au allen Anschlag¬
säulen, Polizeiwachen , Wahlgebäuden nud im
Nathans sowie in de» Tageszeitungen .

Danach kann jeder scststelleu , wo er abzn -
stimmen hat.

Die Bekanntmachung des Oberbürgermei¬
sters vom 15. Angnst 1981 enthält nochmals
alle Einzelheiten .

der schriftliche Verkehr, der sich fast ausschließ¬
lich auf Stimmscheine bezieht.

Schon bis zum Beginn der Offenlegung wa¬
ren rund 1000 Anträge eingegangen . Bis jetzt
waren insgesamt 3000 Schriftstücke zu bear¬
beiten : rund 2400 Briefe gingen hinaus mit
schätzungsweise 5000 Stimmscheinen .
Vielfach werden Stimmscheine für mehrere An¬
gehörige der Familie angefordert, oft noch für
die Hausangestellten, denen sie dann an ihre
eigene Adreffe nachzuschtcken sind . Nicht selten
kommen Stimmscheinsendungen zurück, weil
»Adressat ohne Hinterlassung einer neuen
Adresse abgereist "

, so daß sie bis zum Ein¬
treffen der neuen Anschrift bei der Wahl-

^ gcschäftsstelle liegen bleiben müssen . Recht häu¬
fig sind auch die Zuschriften , die überflüssig
sind , weil die Stimmscheine schon den hiesigen
Angehörigen auf deren Antrag auSgehänbigt
sind . Gut die Hälfte der schriftlich angeforder¬
ten Stimmscheine geht in den Schwarzwald
und an den Bodensee , recht viele nach Ober¬
bayern und an die Ost- und Nordsee.

Auch in Schlesien und Ostpreußen und auf
Seeschiffen befinden sich Karlsruher , manche
auch im Ausland, die bann in der nächsten
deutschen Grenzgcmeinde wählen werden . Eine
»Neuigkeit " stellen die Sammelanträge von An¬
kehörigen von Firmen , Vereinen usw. dar, die
am Wahlsonntag einen gemeinsamen Ausflug
unternehmen wollen . Auch der nach Berlin ab¬
gegangene „Funk- Donderzug " hat viele An¬
träge verursacht . Insgesamt sind bis jetzt schon
15 000 Stimmscheine ausgestellt , so daß schließ -
tich wohl 15 Prozent aller Karlsruher Wahl¬
berechtigten irgendwo mit Stimmschein an der
Wahlurne erscheinen werden . Bei der letzten
Sommerwahl (31 . Juli 1932) waren eS knapp

8000 — 6,7 Prozent . Aber nicht nur Karlsruhe
ist diese gewaltige Steigerung eigentümlich : sie
wird aus vielen Städten gemeldet .

Maen heraus!
Der Oberbürgermeister hat entsprechend dem

Aufrufe der Gauleitung der NSDAP angeorö -
nct , daß aus Anlaß der bevorstehenden Volks¬
abstimmung ab Freitag , den 17 . d . M . bis ein¬
schließlich Montag, den 20. d . M ., die städtischen
Dienst - , Verwaltungs -,Wohn - und Schulgebäude
einschließl. der in den Vororten in den Reichs -
farbcn beflaggt werden , außerdem der Fest -
hallcplab anläßlich der Ucbertragung der Rede ,
die der Führer am Freitagabend — 20 Uhr —
an das deutsche Volk halten wird . Ter Ober¬
bürgermeister bittet alle Einwohner Karls¬
ruhes und der Vororte, auch ihre Wohnungen
für die genannte Zeit in gleicher Weise zu be¬
flaggen zum äußeren Zeichen der einmütigen
und unentwegten Treue zum Führer , die am
nächsten Sonntag von der gesamten wahlberech¬
tigten Bevölkerung Karlsruhes wiederum da¬
durch zum Ausdruck kommen soll , daß sie für
Deutschlands großen Führer restlos mit „Ja "
stimmt .

Ter 2 . Südwestdeutsche Heimattag Baden-
Pfalz—Saar am 22 . und 23 . September in
Karlsruhe wird durch die feierliche Ent¬
hüllung des Albert - Leo - Schlagetcr -
Denkmals , das Karlsruhe dem deutschen

Helden errichtet hat, eingelettet. Dem großen
Heldentum des Sohnes der badischen Heimat
zum Gedächtnis wirb feit Wochen im Beiert¬
heimer Wäldchen an einem Denkmal gear¬
beitet . Die Stadt hat die Anlage einer gründ¬
lichen Verschönerung unterzogen. Nach der künft-
lerischen, gärtnerischen Umgestaltung bietet sich
der Platz höchst vorteilhaft bar. Ecke Neue
Bahnhofstraßeund Schwarzwaldstraßewird sich
das Ehrenmal erheben . Das Denkmal des Vor¬
kämpfers für das Dritte Reich, der uns stets
ein Vorbild nationaler Opferberettschaft und
Hingabe sein wird, soll ein immerwährender
Mahner sein, über dem Alltag die großen Auf¬
gaben nicht zu vergessen. DaS Denkmal wird
nach dem Entwürfe des Stadtoberbaurats
Architekten Otto Roth auSgeführt, die Bild¬
hauerarbelten dazu modellierte der akademische
Bildhauer Fritz Hofmann, an den Ausfüh¬
rungsarbeiten sind weiter die Firmen Heinrich
und Hugo Kromer und Friedrich und Emil
Bindschädel beteiligt.

Die Feierlichkeiten anläßlich der Ent¬
hüllung des Denkmals werden des großen
Helden würdig fein . U. a. werden die Trach¬
ten und Milizen aus der Südwestmark, ihrem
Schlageter innig verbunden, der Helden¬
gedenkstunde einen sinnvollen Rahmen geben,
denn sie verkörpern ein Stück der Ideen , für
die Schlageter gekämpft hat und gestorben ist .
Das EnthüAungsprogramm wirb der Bedeu¬
tung des Denkmals für Volk und Heimat an¬
gepaßt sein. Keinen schöneren Auftakt zum 2.
Südwestdeutschen Heimattag konnte man fin¬
den.

Die NS - Gemetnschaft „Kraft durch Freude",
die in allen Teilen mit den Veranstaltern des
Südwestdcutschen HeimattageS zusammengeht ,
wirb die Sonderzüge zum Heimattag mit
außerordentlicher Preisermäßi¬
gung führen, so daß jedem Volksgenossen der
Südwestmark der Besuch des Festes und damit
auch der Feier der Denkmalsenthüllung mög¬
lich gemacht wirb.

Sie Saufilmstelle im Wahlkampf
Die Gaufilmstelle Baden der NSDAP hat

sich in vollem Umfang in den Dienst der Ab¬
stimmung zum 18 . August 1934 gestellt. Ihre
Wandervorführer führen den Wahltonsilm
„Unser Führer " mit, um draußen >m Land je -
dem Dorfbewohner zum Bewußtsein zu brin¬
gen, was der Führer geleistet hat und was er
dem deutschen Volk bedeutet . Besonders wich¬
tig ist aber , was der Führer selbst allen Deut¬
schen zu sagen hat.

Während der Wahlpropaganda werden durch
die Gaufilmstelle Baden alle Volksgenossen
eingeladen, die im Freien stattfindenüen Bor-
führungen zu besuchen . In Mannheim, Heidel¬
berg , Bruchsal und Pforzheim wohnten bereits
Tausende den Freilicht-Filmvorführungen bei,
um gespannt den Vorgängen auf der riesen¬
großen Leinwand zu folgen . Ueberall ging nach
einem dreimaligen „Sieg -Heil " das Volk aus¬
einander in dem felsenfesten Entschluß , am
kommenden Sonntag seine Pflicht zu tun.
Treue um Treu« !

Am Freitag , 17. August , wirb die NS -
Gaufilmstelle auch in Karlsruhe auf dem Platz
der Festhalle ihre Tonfilme zeigen . Da die
Vorführung ohne jedes Entgel : stattsindet , wird
erwartet , daß jeder Karlsruher anwesend ist.

Karlsruher , erscheint in Massen , die Landes¬
hauptstadt darf nicht hinter den anderen badi¬
schen Großstädten zurückstehen.

Festhalleplatz Karlsruhe
Am Freitag , de » 17 . August 1981, 28,88 Uhr, spricht über alle deutsche» Sender

der Sührer Adolf Sitler.
Die Ucbertragung für Karlsruhe findet auf dem Festballeplatz statt . Sämtliche national¬

sozialistischen Formationen , sämtliche Vereine und Verbände nehmen an dieser Uebertragnng
teil .

Vor der Ucbertragung der Rede des Führers spricht

und Reichsslattbalter Pg . Robert Wagner .
Der Aufmarsch im Stadtgebiet Karlsruhe ist ans 5 Marschsäulen verteilt .

Ansmarfchgebictl fKarlsruhe Ost / Hochschule) :
Ausmarschleiter : SA - Stnrmbannsiihrcr Pg . Baumgärtner
Sammelplatz : an der Tnllaschnle
Kapelle : FAD ., Dnrlach

Aufmarschgebiet n Mitte )
Ausmarschleiter : SA - Stnrmbannsührer Pg . Maeyer
Sammelplatz : Der Engländerplatz
Kapelle : SA - Standarten -Kapelle 189

Aufmarschgebiet 111 fWest/Mühlbnrg) :
Ausmarschleiter : SA - Stnrmbannsührer Pg . Huber
Sammelplatz : Maxaustraßc sSeldcncck 'sches Feld )
Kapelle : SS -Standarten -Kapelle 62

Aufmarschgebiet IV sSüdwest) :
Ausmarschleiter : SA - Stnrmbannsiihrcr Pg . Roth
Sammelplatz : Loreuzstratze hinter den Berlin -Karlsr . - Jndustrie ,

Werken sPatronenfbr .)
Kapelle : HJ -Bann -Kapelle 189

Aufmarschgebiet V sSüd ) :
Aufmarschleiter : SS -Motorstafsel- Führer Pg . Schneider
Sammelplatz : Stuttgarter Straße , Spitze an der Rüppurrer Straße
Kapelle : SS -Motor -Standarte «-Kapelle M 19.

DaS Antreten erfolgt aus sämtliche « Sammelplätzen um 1 9 U h r . An dem Auf¬

marsch nehmen unter der Leitung der oben bezeichneten Aufmarschlcitcr geschlossen teil :
Sämtliche in den betressende « Aufmarschgebieten stehenden Formationen der SA , SS ,
HI , PO , FAD , DAF , ferner sämtliche Vereine und sonstigen Verbände.

Wir bitte« alle Karlsruher Einwohner , soweit sie in den einzelne » Marschsäulen nicht
ersaßt find, ebenfalls au der Uebertragnng auf dem Festhalleplatz teilzunehme«.

Fabnen heraus!
Als einmütiges Bekenntnis des ganzen deutschen Volkes werden ab Freitag , de« 17 .

August 1931, morgens 8 Uhr bis einschließlich Montag , den 28 . August 1931, morgens
8 Uhr, sämtliche Häuser in Karlsruhe mit allen verfügbare» Fahne » in den Farbe« der

nationalsozialistischen Erhebung beslaggt. Das Beflaggen der Häuser erfolgt schlag¬
artig , um dadurch de« unerhört geschlossene « Willen des dentschen Volkes auch äußerlich zu
demonstriere» . Parole :

Mit dem Führer für Deutschland „Ja " !

Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe .

„Der Führer ' Freitag, 17 . August 1984, Folg« 228, Seite H
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Das Werk des Mrers ist unser Werk
von Dr . Otto Dietrich, Reichspressechef der NSDAP

Der 16. August wird in der Geschichte des
deutschen Volkes ein großer Tag sein.

Wenn wir an diesem Tage über die gesetzlich«
Betrauung unseres Führers und Reichskanz¬
lers Adolf Hitler mit dem Amt deS deut¬
schen Reichspräsidenten absttmmen , bann wißen
wir , worin die allgemeine Bedeutung dieser
Volksabstimmung liegt.

Der Führer will auch als Staatsober¬
haupt deS Deutsche» Reiches nur vom
Vertraue » des Volkes uumitt »
telbar berufen und getragen

s - tu .
WaS sich in diesen Dagen bei der innerpoliti -

f«> n Formgebung des deutschen Volke» ab¬
spielt und was dieses Volk zurzeit aus sich
selbsttätig gestaltet , da» ist die restliche
Verwirklichung der Einheit von
Volk und Staat , die höchste Vollendung
de» organischen FührerprtnzipS innerhalb
einer Nation. Denn daS dem Volk unmittel¬
bar zur Abstimmung vorgclegtr Reichsgesetz,
wonach daS Amt des Reichspräsidenten mit dem
deS Reichskanzlers in der Hand Adolf Hitler»
vereinigt wird, gibt dem Führer eine Stellung
an der Spitze der Nation, in der er nur noch
Gott und dem Volke verantwort¬
lich ist .

Wenn dieses Gesetz vom Volke sanktioniert
wird, daun hat es aus sich selbst heraus
de » deutschen Führerstaat geboren . Es ist
daS die letzte Verwirklichung einer Idee ,
um die das deutsche Volk mehr als tausend
Jahre gerungen hat, ehe sie der National¬
sozialismus durch die Persönlichkeit seines
Schöpfers in einem einzigen kühne« Wurf

zum Durchbruch brachte.
Dieser Führerstaat ist der wahrhafte und

wirkliche V o l k s st a a t. Er ist von innen her¬
aus unmittelbar aus dem neu gestalteten Wil-

Adolf Hitler ist kein mit Gewalt dem
deutschen Volke aufgedrungener Diktator,
sondern der vom gläubigen Vertrauen und
der hingebenden Liebe des ganzen Volke »
auf den Schild gehobene Führer Deutsch¬
lands .

Einheit und Geschlossenheit unter Adolf Hit¬
ler» Führung alle Kraftvergeudung im In¬
nern beseitigt , um alle Energien der Nation
freizumachen nach außen , für bj« Wohlfahrt und
da» Glück de» ganzen Volke» .

Einigkeit war Hindenburgs Wahlspruch
im Leben.

Am 16. August treten wir einig und geschlossen
an die Urne, um den letzten Willen de» Ge-
neralfeldmarschallz zu erfüllen. Diese » Ver-
mächtnt» de» großen Toten hat einen tiefe»
Sinn , denn über der Volksabstimmungam näch¬
sten Sonntag steht ein Wort, da » die Not der
deutschen Seele für immer au » den Fesseln
jahrhundertelanger Uneinigkeit ablöst, das
Wort ;

Der deutschen Zwietracht mitten ins HerzI
Den« au diesem Tage wird das deutsche

Volk zum ersten Male in seiner Geschichte
das deutsch « Erbübel aus sich selbst heraus
beseitigt und überwunden haben . Es wird durch
Adolf Hitler de« wahren deutschen Bolksstaat
vollenden , der nicht aus de« Spitzen der Bajo¬
nette, sondern zutiefst im Herze « des deutschen
Volkes ruht . Es wird vor aller Welt Zeugnis
ablegen , daß sich in Adolf Hitler heute das
deutsche Volk verkörpert, weil es sich selbst in
ihm und seiner Persönlichkeit wiedcrsindet .
Wenn das deutsche Volk am 18 . August Adolf
Hitler zum alleinigen Führer der Nation er¬
hebt» erhebt es sich selbst . An diesem Tage
stimmt das deutsche Volk über sich selbst ab !

Hitlerjusen- ittift Sport
Nmlnbarliilg zwischen dem ReichösporlWrer und dem Reichsjugenbführer

Auf Grund der Erlass « des Reichskanzlers
und Führer » vom 1 » . Dezember 1888 und 27 .
Juni 1934 wird zwischen dem R « i ch S j u -
genbführer und dem ReichSsport -
führer folgende Vereinbarung getroffen :

1 . An der Durchführung der Leibesübungen
als eines wesentlichen Teile» der Gesamt¬
erziehung der Hitlerjugend wird
der ReichSsportführer maßgeblich gehört und
beteiligt.

Um die vom Reichskanzler und Führer ge¬
wünschte und dem Reichssportführer verant¬
wortlich übertragene Vereinheitlichung der
deutschen Leibesübungen nach erzieherischen
und organisatorischen Gesichtspunkten zu ge¬
währleisten, bestellt der Reichssportführer im
Einvernehmen mit dem ReichSjugendsührkr
einen Vertrauensmann , der zur Ab¬
teilung E der ReichSjugendftthrnng tritt , um
die Verbindung zwischen Reichssportführer
und Hitlerjugend aufrechtzuerhalten.

und Sportlehrer sowie Uebungsleiter zur Ver¬
fügung stellt.

8. Befreiungen von dem HJ - Aus -
bilbungSdienst werden grundsätz¬
lich nicht gewährt . Besonders leistungs¬
fähige und veranlagt« Mitglieder der Hitler¬
jugend werben auf Anforderung des ReichS-
sportführers vom HJ - Ausbildungsdienst teil¬
weise befreit, sofern der Reichssportführer die
Teilnahme an Lehrgängen und Wettkämpfen
für erforderlich hält. Mitglieder der Hitler¬
jugend , die als Olympiasieger in Frage kom¬
men , werden von jedem HJ -Dienst befreit.

7. Die Vereine de» Reichsbunde » für Lei¬
besübungen treiben mit ihren Jugendlichen
unter 18 Jahren keinen Geländosport und
keine politische Schulung. Der Reichssport¬
führer gestattet seinen Mitgliedern unter 18
Jahren außer HJ -Dienstanzug keinerlei

Gleichtracht . Hierunter fällt di« beim UebungS -
betrieb und bet turnerischen und sportlichen
Veranstaltungen der Vereine übliche Turn -
und Sportkleidung nicht.

». Di« tn bi« Hitlerjugend eingegliederte
Jugend der Verein« de» RetchSbundeS für
Leibesübungen bleibt weiterhin Mitglied der
zugehörigen Turn - und Sportvereine .

9. Die in die Hitlerjugend eingeglicberte
Turn , und Sportjugenb zahlt den vollen HJ -
MitgliedSbeitrag.

Di« Hitlerjugend zahlt für die Benutzung
von UobungSstätten und Geräten einen auf
Grund örtlicher Verhandlungen zu vereinba¬
renden Betrag an die Vereine des Reichsbun -
deS für Leibesübungen.

19. Di « Hitlerjugend verzichtet
grundsätzlich auf Reihenspiel «
und Meisterschaftswettkämpfe , wie
sie heute von den Organisationen SeS Reichs-
bundeS für Leibesübungen durchgeführt wer¬
ben. Ausnahmen bedürfen der besonderen Ver¬
einbarung mit dem Reichssportführer.

11 . Bei Veranstaltungen deS Reichsbundes
für Leibesübungen starten alle Teilnehmer
nur für die Vereine des RetchSbundeS für Lei-
besübungen, sofern nicht besondere Ausnahmen
mit dem Reichssporisührer vereinbart werden .

12. Zur weiteren Unterstützung der Verein¬
heitlichung der Leibesübungen im ganzen deut¬
schen Volk und im Hinblick auf die außenpoli¬
tischen Aufgaben des deutschen Sports hält der
Reichsjugcndführer die Mitgliedschaft der Hit-
lerjugend in den Vereinen für Leib -̂ '" ^ . .
für erwünscht .

Berlin , den 28. Juli 1984.

gez . Baldur von S ch t r a ch ,
gez. von T s ch a m m « r.

Freizeit erhöht Arbeitskraft nnd Schassens »
sreude ! Gebt darum eueren Lehrlingen und
Jungarbeitern genügend Urlaub ! Schickt
sie in daS Zeltlager des Bannes t >w im

Steinbruch bei Ettlingen !

Mitteilungen der Gauleitunglen deS Volkes herausgewachsen , er ist dem
innersten Wesen des deutschen Volkes gemäß
und hat nur im Volk selbst seine Wurzel. Die¬
ser Führerstaat ist nicht Diktatur , er ist Demo¬
kratie im edelsten und besten Sinne .

Der oberst« Führer der Nation , der sich nur
aus eigener Kraft und eigener Fähigkeit in
einem natürlichen AuSleseprozcß an die Spitze
emporgcrungen hat , stellt sich dem Volke noch¬
mals zur freien Wahl. Er will als Führer
nur der Vollstrecker des VolkSwillenS fein,'
aber nicht eines ständig wechselnden parlamen.
torischen Zahlenwillens, sondern jenes imma¬
nenten Willens zur Selbstbehauptung, der je¬
dem Volk« blutsmäßig innewohnt.

Und diese Reinheit seiner Ziele und seine»
Wollen » , wie sie der Führer dem Volke in so
einzigartiger anständiger Weise durch diese
Volksabstimmung zum Ausdruck bringt , ver¬
pflichtet uns auch dem Führer gegenüber , ver¬
pflichtet jeden einzelnen von uns , dem Führer ,
der di« Last der Arbeit und Verantwortung auf
seine Schultern nimmt, wenigstens durch das
Scherfletn unseres Vertrauens bei sei¬
nem großen Werke zu helfen .

Denn das Werk des Führers ist unser Werk,
ist bas Werk der Erneuerung und des Empor,
stiegs des deutschen Volkes . Es hat sich dage¬
gen empört, unter der Herrschaft der liberalen
Demokratie der Sklave der organisierten Un¬
fähigkeit der Nation zu sein. Es hat im natio¬
nalsozialistischen Staat die Organisation der
natürlichen Führcranslese erkannt und erblickt
im Führerstaat Adolf Hitlers di« beste Form
der Vertretung seiner Lebensinteressen . ES
weiß , daß die Einheit von Volk nnd
Staat , wie sie und durch Adolf Hitler gege¬
ben wird, außerordentliche nationale und so¬
ziale Kräfte hervorbringt. Es weiß , baß diese

8. In der Erkenntnis , daß « S nur « in «
deutsche Jugend gibt und daß ihre Ge¬
samterziehung nur tn der Hitlerjugend erreicht
werden kann , vertritt der Reichssporisührer
den Standpunkt , daß die Jugendlichen deS
Reichsbundes für Leibesübungen Mitglie¬
der der Hitlerjugend sein müssen.

Neuaufnahmen von Jugendliche« zwischen
18 nnd 18 Jahren in die Verein« deS
ReichsbnndeS für Leibesübungen find von
der Mitgliedschaft in der Hitlerjugend

abhängig.
8. Für die Eingliederung der Turn - und

Sporijngend in die Hitlerjugend ist der Wohn¬
ort bezw . Standort der jeweiligen HJ -Einheit
maßgebend . Besonder « Wünsche bezüglich der
Eingliederung werden berücksichtigt, doch dür¬
fen keine neuen HJ -Kameradschasten usw . ge¬
gründet iverdcn , die ausschließlich aus Jugend -
lichen der Turn , und Sportvereine bestehen.

4 . Der AuSbtldnngSdienst der Hitlerjugend
umfast z. Zt . im Monat :

4 Heimabend « für weltanfchauliche Schn»
lang , 4 Abende bezw. Nachmittage für di«
Krnndschwlnng in den Leibesübungen,
2 Samstag -Sonntage für Fahrten nnd

Geländesport.
Nach der Einführung des StaatSju -

gendtages steht dieser ausschließlich der
Hitlerjugend für die Grundschulnng in den
Leibesübungen, Fahrten und Geländosport zur
Verfügung.

ö. Die Grundschulung in den Leibesübungen
wird in engster Zusammenarbeit mit dem
ReichSsportführer durcligeführt , wobei die Or¬
ganisation des Reichsbundes für Leibesübun¬
gen Turnhallen , Ucbnngsplätze , Sportgeräte

Gauleitnng
Pg . August gramer , M .d .R ., Karlsruhe , wird

hierdurch all Gauinspekleur der Gaues Baden bestätigt.
Ga«pers»nalamt — Kreis Hvrnberg

Pg , Eugen Baum « nn , Hornderg , wird hierdurch
vorläufig mit der Wahrnehmung der Geschäft« der
» reiSleiteir für den Kreir Wolfach beauftragt .

Ganpersonalamt — Kreis Stockach
Pg . Ernst Schmitz !r ., LudwigShafen a . S ., wird

hierdurch mi« der vorläufigen Leitung der Orisgrupp «
Ludwigrhafen a . D . beauftragt .

DnsttswarzenSvett -
Ortsgruppen der NSDAP Karlsruhe -Südwcst

Bei». BolkSadsttmmung am 18 . August 1934
Di« Einwohnerschaft der Südweststadt machen wir

daraus ansmerkfam, dah sich das Siandlokal der drei
Ortsgruppen Düdwest am AbstimmungStag im „Tiroler ",
Hirichstraftr 180, befindet. Fernsprecher 4109.

Wahlberechtigte der Slidweststadl, di« wegen grant -
heil oder körperlichen Gebrechen mit Sanitäts - oder
Privatwagen znm AbstimmungSIokal gebracht werden
mUsten . stnb Sonntag frltb , möglichst zwischen 8 und
Ist Ubr im Standlokal , » meldcn, eveniuell d » rch Fern -
spreche«.

Sonntag früh 7 Uhr treten sümiliche Pol . Leiter der
drei Örtsgruhven sowie alle Volksgcnostrn, die am IS.
November 1933 als vor - bzw. Beisitzer ufw . in den
WaftlbczirtSlokalen amiierirn , vor der Feuerwache, Rit .
»crstrahe, an . Ebenso haben sich dort zur gleiiltei , Zeit
asie Partrtgciiosten rinzusinden , die nicht anderweitig
eingesetzt sind . Wir erwarten , dah diesem Befehl unbe-
dingt Folge geietsie » wird .

Die Pol . Letter tragen ab heut» früh dt» Sonntag
adciiv Dienftanzug . Die OrtSgrnvpcnleiter .

Achtung ! Marschblock 7
Ortsgruppen der NSDAP Karlsrnhe -Südwest

Di« Pottlischen Letter der Ortrgiuppen Karlsruhe -

Südwest treten heute, Freitag , den 17. August 1934,
18 .43 Uhr, vor der Gefchäftrsiell«, Putlitzstratze 14 , au.
Dieiistanzug. Der Marschbloclsührcr.

Ortsgruppe KarlSrnhe-Weft I und II
1. Dar WahlgeschäflSzimmer der Ortsgruppe am 19.

August befindet sich in der Gastwirtschaft . Zum Guten¬
berg" , Fernsprecher 5651 <Gi»enbcrgplatz> und ist von
7—18 Uhr beseht . Alle Anträge ans Beihilfe zum st ran-
kenlranrpoit von der Wovnung zum Wadllolal und
zurück sind dorthin zu richten . Gleiche Aniräge nehmen
auch die PL am Wahllokal an.

2. Bon Freitag btz Sonntag abend tragen alle PL ,
di« zum Tragen der Uniform berechtigt find , den Dienst¬
anzug. Der Propagandaletter .

NS - Rund Deutscher Technik, Kreis Karlsruhe
Ich verweise darauf , dah dir Mitglieder , welch« sich

noch nicht bet der zuständigen Ortsgruppe der Parlcl
zur Mitarbeit für di« Volksabstimmung am 19 . August
1934 gemeldet haben, dies unverzüglich z» tun haben.

Der gretsamtSlrtter .
*

Sportamt Karlsruhe der NSG „Kraft durch
Freude"

« nlähllch der Red « der Führers fallen unsere Svort .
kurf « am heutigen Freitag aus .

Achtung, Betricbsovleute!
Bücher-Rrtfend« auswärtiger Firmen versuche » durch

Gefchenk-Verspreche » NSBO -Oblcut« und Vertrauens .
Männer der DAF zur Eittgcgennahm« von Bücherd« ,
stellungen bei ArbcilSkameradrn zu veranlasten . Wir
machen nachdrücklichst darauf aufmerksam, dah derarltg «
Fäll« alS unlauterer Wetidewrrb und BcstechungSnia-
növer gelten, di« nach der Verordnung der ReichSfchrtft .
tumSkammrr strengstens verboten sind . Wir warnen
daher alle Politischen Letter und Verlrauenrleul « ln
threm eigenen Interest « davor , sich aus solche unlauter «
Geschäftsgebaren einzulasten.

boist und Körper okno 5rtiadon wieder olostistst gemarkt mit
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Ein Seit und ein Mm !
Ser Ehes des Stabes. Lutze , in Königsberg : Ser unbekannte Soldat des

Weltkriegs ist der Führer des ganzen Volkes geworden
* Königsberg, 16 . Aug . In Königsberg

sprach am Mittwochabend um ->0 .80 Uhr auf
- em Trommelplatz der Chef des Stabes der
SA ., Viktor Lutze , zu einer vieltausend¬
köpfigen Menschenmenge . Er führte in seiner
mit Begeisterung ausgenommenen Rede u . a .
aus :

Vor acht Tagen stand ich hier aus ostpreußi¬
scher Erde, in der nun an der Stätte seines
Ruhmes der greise Generalfeldmarschall schläft .
Ein gnädiges Geschick behielt uns den alten
Feldherrn solange , bis, jung und kraftvoll ,
bis , getragen vom Vertrauen und von der
Liebe des ganzen Volkes , der Führer bereit
stand , das Schicksal von Reich und Nation al¬
lein zu tragen. Wir Soldaten der national¬
sozialistischen Revolution standen barhaupt an
der Gruft des großen deutschen Soldaten . Als
wir wieder in den Tag hinaustraten , banden
wir die Sturmriemen fester, bereit, im Sinne
und im Befehl des Führers seinen Willen wei¬
ter zu vollenden .

Als wir vor zwei Jahren die Macht antra¬
ten, war unsere Parole : Deutschland . An die¬
ser Parole hat sich nichts geändert. Ein neuer
Aufbaustein dafür ist der 18 . August .

Das Amt des Reichspräsidenten wird mit
dem des Reichskanzlers vereinigt . Tie Befug¬
nisse des Reichspräsidenten gehen somit auf den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler über .
Tlgses Gesetz drückt aus, . was zutiefst und
innerst im Wesen des Volkes lebt . Tas Ge¬
setz ist gutes gültiges Recht auf Grund des Er¬
mächtigungsgesetzes vom 24. März 1938. Toch
wird nach dem Willen des Führers dem deut¬
schen Volk Gelegenheit gegeben , zu diesem Ge¬
setz Stellung zu nehmen.

Zum zweiten Male tritt damit der Mann,
den das Ausland aus Unkenntnis oder auS
Feindseligkeit heraus einen Usurpator und
volksfeindlicher Diktator nannte, vor das
deutsche Volk, damit cs aller Welt sichtbar
werde, wie sehr sein Wille und sein Werk

daS des ganzen Volkes ist.
Der greise Generalfeldmarschall kämpfte den

Kampf seines Lebens und siegte . Er berief am
80. Januar 1933 unfern Führer . Ter Kampf
der nationalsozialistischen Bewegung um die
Macht war geschlagen. Er konnte und sollte
nur Auftakt sein zu dem schweren, nicht enden¬
den Ringen um Ehre und Lebensrecht des
deutschen Volkes . Mit unerhörter Tatkraft
taten der Führer und seine Männer die
Pflicht .

Was erreicht wurde , es hätte niemals voll¬
bracht werden könne» durch Einsatz staat¬
licher Macht oder durch Gesetz allein. Keine
Regierung allein kann Wunder vollbrin¬
gen , wenn nicht das Volk bereit ist mitzu -

sorgcn und mitzuarbeiten.
Nichts erreicht man ohne - Einsatz im Leben,

und kein Ausbau ist möglich ohne Opfer. Wer
im Volke wäre kühn genug , zu behaupten , der
Führer habe nicht gearbeitet, er habe persön¬
lich keine Opfer gebracht? Wer kann behaup¬
ten, er habe um des Volkes Sache härter ge¬
rungen, bitteres ertragen und wäre dennoch
« inen geraderen Weg gegangen als er, unser
Führer ? Wer anders sollte berufen sein, das
begonnene Werk der Einheit des Reiches zu
vollenden ? Wo stünde die Masse des Volkes
einiger als hinter Hitler?

es gibt Überhaupt keinen außer
Sitter, der des Reiches Führer und
Kanzler sein könnte .

Ich möchte nur einmal fragen . Was wäre
denn geschehen , wenn am 30. Januar 1933 der
Führer in Deutschland nicht das Ruder ergrif¬
fen hätte , und ich möchte mich an die wenden ,
die trotzdem anderer Ansicht sind . Wen schla¬
gen vor als Reichspräsidenten oder als Führer
des deutschen Volkes ? Ich glaube nicht , daß
ich sehr viele Angebote bekommen würde. DaS
ist ein Argument der eivig Gestrigen . Sic glau¬
ben dem Führer nicht 100prozcntig zustimmen
zu können . Im Grunde ihres Herzens müssen
sie und werden sie selbst zugeben , daß cs in
Wirklichkeit überhaupt, selbst wenn man es
wollte , niemand anderes gibt als Adolf Hitler,
um ihm die Führung des deutschen Volkes zu
überlasten, ja , sogar wenn er sie noch nicht hätte ,
sie ihm unbedingt zu übertragen jStürmischcr
Beifall) .

Es gibt eben keinen Staatsmann , der in
solch großer Linie Politik macht als der

Führer .
Dankbar begrüßt daher das ganze Volk die
Möglichkeit , ihm seine Treue zu bekunden . Voll
Bewunderung sieht das Ausland den Rhyth¬
mus , der ein Volk gepackt hat . Was uns hei¬
lige Gewißheit ist : Das Ausland soll in we¬
nigen Tagen erkennen , der 19. August wird
der ganzen Welt zeigen, daß bei uns der un¬
bekannte Soldat des Weltkrieges ,
der Führer des ganzen Volkes ge¬
worden ist. (Bravorufe , nicht endenwollender

Beifall.) Und so wollen wir als Vorbild an
der Spitze der gesamten Nation unser Wollen ,
wieder wie einst als die Soldaten unseres Füh¬
rers , als die Propagandisten unserer Welt-
anschaung voraiistürme» . So seid Propagan¬
disten der Tat ! Es gilt, die Scharte anSzn -
wehcn , die Verräter in nnscrn Reihen hinter-
lietzen . Auch heute wieder hat seine Gültigkeit
daS alte Wort : lieber Gräbern vorivärts !
Hart und selbstbewußt schreiten die Standarten
und Stürme an die Abstimmung heran, die
Schicksal bedeuten .

* Berlin , 16 . Aug . Die Reichsleitung teilt
mit : Bei Gelegenheit des Staatsbesuches, den
der Führer und Reichskanzlers Adolf Hitler
am Freitag den 17 . August der Freien und
Hansestadt Hamburg abstattct , ivcrden alle
deutschen Sender von mittags 1 Uhr bis
abends 11 Uhr G e me i n s ch a ftöPro¬
gramm von Hamburg senden. Das Pro¬
gramm sieht vor : Funkbericht von der An¬
kunft des Führers in Hamburg und
Uebertragung seines Eintreffens im Rathaus .
Anschließend wird das Mikrophon durch den
Hafen von Hamburg wandern. Zwi¬
schendurch gibt es Unterhaltungsmusik leichter
Art, die in den späten Nachmittagsstunden fort -

* Berlin , 16 . Aug . Der R c i ch s b i s ch o f
und der Rechtswalter der Deutschen Evang .
Kirche , Ministerialdirektor Jäger , haben
folgenden Aufruf erlassen :

Am 19 . August 1934 ist das deutsche Volk
zur Entscheidung aufgerufen. Aus Not und
Verzweiflung hat unser Führer und Kanzler
das deutsche Volk zu seiner völkischen Bestim¬
mung zurückgeführt . Unser Volk steht mit fe¬
ster Zuversicht im Anfang eines neuen Lebens¬
abschnittes . Wir alle sind die lebenden Zeu¬
gen dieser gewaltigen Wandlung, die wir
fromm als die gnädige Fügung der
Vorsehung betrachten .

Solch sichtbares Walten der göttlichen Fü¬
gung mit unserem Volke verpflichtet zu ganzer
Hingabe und ganzem Vertrauen . „Die Frei¬
heit und das Himmelreich gewinnen keine Hal¬
ben"

. Unser Führer braucht für das riesen¬
große Werk des friedlichen Ausbaues das u n -
geteilte Vertrauen des ganzen Vol¬
kes .

Nach dem Heimgang des geliebten Vaters

* Esten, 16 . Aug . In der weiten Halle des
gewaltigen Schmiedcprcßwerkcs der Krupp¬
werke hat sich Mittivoch abend die Krupp -
g eso lg schaft cingefundcn , um aus Sem
Munde des Rcichspropagandaministcrs, der ge¬
rade im rheinisch- westfälischen Industriegebiet
aus den Jahren des Kampfes und von vielen
Besuchen als rastloser Vorkämpfer des Natio¬
nalsozialismus jedem Volksgenossen wohl be¬
kannt ist und den seine Mitkämpfer deS gan¬
zen Gebietes schlechtweg ihren „Doktor " nen¬
nen , Aufklärung über Sinn » nd Bedeutung
des 19 . August für Volk und Staat zu bekom¬
men . Inmitten der Werkstätten und Maschi¬
nenhallen, der Schlote und Föröertürme hatten
sich die Arbeiter der Stirn und der Faust aus
allen Kruppbctriebcn in der Ricsciihalle , auf
dem weiten Wcrkgelände der Umgebung und
auf anderen außenliegendcn Platzen , hatten sich
zu Tausenden und aber Tausendendie Organi¬
sationen und Formationen der Partei und mit
ihnen in ungezählter Menge die Männer und
Frauen der Ruhrmetropole auf den großen
öffentlichen Plätzen der Stadt versammelt , nm
tcilzuhabcn an dieser gewaltigen Trcnekund-
gcbung für den Führer und an den zu selbst¬
verständlicher Pflichtersüllung am Tage des 19 .
August aufrufenden Worte aus dem Munde
eines der treuesten Mitkämpfer Adolf Hitlers
und durch den Lautsprecher zu hören .

Schon lange vor Beginn der machtvollen
Kundgebung strömten in Massen die Volks¬
genossen zu den großen Sammelstellen, füllte
dicht gedrängt Reihe an Reihe die Gefolgschaft

An diesem AbstimmnngStag steht daS deutsche
Volk hinter dem Führer . Ihr aber, Kameraden,
sollt um ihn , diesen unfern einzige » Führer den
Wall schließen aus lebendigen Männerleibern .
Wir haben dem Führer unsere Hände und un¬
sere Herzen gegeben in bedingungslosem Ge¬
horsam und freudiger Pflichterfüllung. Die Be¬
geisterung von Millionen Männer der SA «nd
SS «nd der Politischen Partei , der gesamten
Bewegung wird wie eine Fackel den Weg be -
lcnchten , an besten Höhepunkt in die Znknnst
des Volkes hincinstrahlt das Wort :

Ein Volk, aber auch nur eit« Führer !
Unser Führer Adolf Hitler, unser Führer , der
einzige Führer des deutschen Volkes , Sieg -Heil !

An die von außerordentlich stürmischem Bei¬
fall und starker Zustimmung getragene Kund¬
gebung schloß sich ein Vorbeimarsch der SA an ,
nach besten Beendigung sich der Chef deS Sta¬
bes zu einer Besprechung mit den SA -Führern
aus die SA -Dicnststelle begab.

gesetzt ivird mit einem Rundgang durch be¬
kannte Stätten in der Umgebung Hamburgs.
Innerhalb dieser bunten Ausflüge bietet sich
die Gelegenheit den Hörern, auch einige Bil¬
der aus dem Leben des neuen Hamburgs zu
zeigen. Abends um 8 .15 Uhr erfolgt dann der
Funkbericht und die Uebertragung der
Führerrede aus dem großen Saal des
Hamburger Rathauses, mit deren Ende gegen
>/-11 Uhr zu rechnen ist. Von da an bleiben die
Sender weiter znsammcngeschlossen, schalten
auf Berlin , von wo aus der Tag in Marsch-
und Tanzmusik ausklingt. Mit heiter be¬
schwingten Weisen endet das Tagesprogramm
um 1 Uhr nachts .

des Vaterlandes bleibt der Führer , der uns
als Verheißung und Inbegriff unserer völki¬
schen Sehnsucht aus göttlichem Willen als der
Gestalter des deutschen Lebens geschenkt ist.
In steter Treue umgibt die evangelische Kirche
Führer und Volk mit ihren Gebeten . Aber
sic ruft auch ans zu verantwortungsbewußtem
Handeln , wie es der 10 . August fordert. Der
Führer hat , indem er den Kampf gegen die
vollsseinölicheu Mächte führte , seine starke
Hand auai über die evangelische
Kirche gehalten . Dadurch ist der Deut¬
schen Evangelischen Kirche , die in der zu Ende
gegangenen Epoche eine Zeit schwerer Heim¬
suchungen erlebt hat , die Möglichkeit zurück-
gegeben, sich ihrem Wesen gemäß als Glied des
Bolksganzen zu entfalten. Am 19 . August
werden deshalb Volk und evangelische
Kirche in Vertrauen und Treue
dem Führer ihr Ja sagen.

Die kirchlichen Führer sind verpflichtet , diese
Kundgebung mahnend rechtzeitig zur Kennt¬
nis aller evangelischen Volksgenossen zu brin¬
gen.

der Krnppwerke im schlichten Arbeitsrock , im
blauen Werkmannskittel, die Riesenhalle .
Einem mächtigen Tom der Arbeit gleicht diese
Halle . Vor der gigantischen 15 000 - Tonnen-
Schmiedepreste, der größten der Welt, haben
die Fahnen der NSBO Aufstellung genom¬
men , ein mächtiger Stahlblock bildet das Red¬
nerpult . Riesige Laufkräne von 300 000 Kilo
Tragkraft hängen haushoch in gewaltigen
Schienen . Zu beiden Seiten bilden hohe Kessel
und hoch aufragende Eisengerttste die Schiffe
dieses einzigartigen Domes der Arbeit, der
sonst von dem Lied nie rastender Arbeit wiöer -
hallt . Bransender Jubel begrüßte den Mini¬
ster, als er in Begleitung des Kruppdirekto -
rinms , des Gauleiters Staatsrats Terbo -
v en , dessen Stellvertreter Unger und des
Bezirksleitcrs der TAF , I o l i tz u . a . erschien.

Gauleiter Staatsrat Terboven wies auf die
symbolische Bedeutung der Wahl dieses Ortes
hin , denn der Nationalsozialismus habe seinen
Kampf begonnen und öurchgestanöen im Ver¬
trauen auf den deutschen Arbeiter und getragen
von dem Vertrauen des deutschen Arbeiters .
Der Nationalsozialismus ist nichts ohne den
deutschen Arbeiter, und der deutsche Arbeiter
ist nichts ohne den Nationalsozialismus . Stür¬
misch begrüßt sprach dann Gr . Goebbels .
Sein Bekenntnis zum Führer des Vaterlan¬
des drang mitreißend in alle Herzen . Einem
Gelöbnis gleich stimmte die Menge , stimmten
die Arbeiter der Stirn und der Faust in das
dreifache Sieg -Heil auf den Führer ein .

SindenbiirgS restamenl
^

Das Echo im Ausland
Das historische Dokument, in dem der ver¬

storbene Gencralfeldmarschall sein politisches
Testament uiederlegte und sich gleichzeitig ein¬
deutig und klar zum Führer bekannte , hat
überall in der Welt stärkste Beachtung gefun¬
den.

Die Pariser Blätter
veröffentlichen am Donnerstag den Wortlaut
des Testaments Hindcnbnrgs an erster Stelle
und versehen es teilweise mit eigenen Kom¬
mentaren. Während dje einen den Anschein zu
erwecken suchen , als ob das Testament in
allen seinen Teilen nicht echt sei, und die an¬
deren den Umstand unterstreichen , daß cs erst
13 Tage nach dem Tode des Reichspräsidenten
und kurz vor der Volksabstimmung veröffent¬
licht wird , wollen wieder andere darin keine
restlose Anerkennung der politischen Ziele des
Führers erblickens! ) . Es ist der immer wieder -
kchrende krampfhafte Versuch der französischen
Blätter , zu intrigieren und alles , was in
Deutschland vor sich geht , zu verwischen und zu
trüben, um es der Oeffcntlichkeit in entstellter
Form vorsctzen zu können .

Echo de Paris veröffentlicht das Testament
mit dem Zusatz, daß der im Jahre 1919 ge¬
schriebene erste Teil bestimmt authentisch sei .
Im Ganzen genommen stelle es eine kräftige
Propaganda für den Führer dar.

Petit Journal erklärt , es sei noch nicht mög¬
lich , eine Aussprache über die Echtheit des Te¬
staments zu eröffnen . Jeder Kommentar sei
daher überflüssig . Man müsse aber zugeben ,
daß das sensationelle Schriftstück die Rolle , die
der „alte Herr" gespielt habe, genau so wieder¬
gebe , wie sie die Geschichte aufnehmen werde .

Während also diese drei Blätter die Ansicht
vertreten, baß das Schriftstück eine volle An¬
erkennung Hitlers und seiner Politik sei, aber
zwischen den Zeilen den hilflos anmutenden
Versuch unternehmen, seine Echtheit zu be¬
zweifeln , ist der Matin ganz entgegengesetzter
Auffaffung . Das Blatt zweifelt nicht daran,
daß es sich um das Testament des Reichspräsi¬
denten handelt. Es sei im übrigen nicht das
Schriftstück eines stolzen Erneuerers des Rei¬
ches, sondern eines DienerS des alten preußi-
schen Reiches .

Die Kommentare der Londoner Preste
zu der Veröffentlichung deS politischen Testa¬
mentes des verstorbenen Reichspräsidenten von
Hindenburg lassen erkennen , wie verständnis¬
los man dort , im Gegensatz zu manchen Kor¬
respondenten in Berlin , den Ercignisten gegen-
übersteht . So sagt „Daily Expreß" ironisch,
„plötzlich sei das langvermißte Dokument ge¬
funden worden"

. An seiner Echtheit sei kein
Zweifel möglich, denn Herr von Papen setzte
sich dafür ein . Die weiteren Ausführungen
des Blatte ? sind üble Verleumdungen der
deutschen Propaganda.

Die Ratlosigkeit der englischen Preste kommt
durch nichts bester zum Ausdruck . „News
Chronicle" erklärt u . a ., Reichspräsident von
Hindenburg enttäusche die Leute , die gehofft
hätten, er werde einen Nachfolger ernennen.
Aber er zeige, daß er „mindestens bis zum
Mai" ( I) Vertrauen zu Hitler hatte .

Der Berliner Korrespondent der „Times"
sagt zu dem politischen Testament des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg, b a S Doku¬
ment überlasse Hitler , wenn nicht
direkt , so doch indirekt , daS Schick¬
sal Deutschlands . Da es drei Tage vor
der Abstimmung herauskommt, dürfte es , nach
Ansicht deS Korrespondenten, einen großen
Einfluß auf Leute auSüben , die noch nicht be¬
schlosten hätten, ihr Ja abzugeben . Im übri-
gen veröffentlicht die „Times"

, wie mehrere
andere englische Blätter , eine ausführliche und
sachliche Wiedergabe deS Inhalts des Testa¬
ments.

„Hiudeuburg huldigt Hitler"

und „Eine Huldigung für die Reichswehr und
deren Unabhängigkeit" , so überschreiben die
dänischen Blätter das Ttstament. In der kon¬
servativen „Dagens Nyheter" wird es als
natürlich und verständlich bezeichnet, daß der
Soldat Wilhelms I . und Wilhelms ll . im
Glauben an die Zukunft der Monarchie gestor¬
ben sei, und baß er es in seinem Testament
habe sagen wollen,' doch würde der Gang der
Ereignisse dadurch nicht geändert werden kön¬
nen . Was die Reichswehr angehe , so wird
nach einem Hinweis auf die „schönen und star¬
ken Worte" Hindenburg? über die Reichswehr
deren Unabhängigkeit betont . Im Dritten
Reich sei die Reichswehr auf den Platz gestellt
worden, den der große verstorbene General¬
feldmarschall gewünscht habe . Die demokra¬
tische „Politiken"

, die das Testament als
ei« „Ja für Hitler"

bezeichnet und davon spricht, daß bas verstor¬
bene Staatsoberhaupt , der Feldmarschall und
Reichspräsident , dem neuen Staatsoberhaupt ,
dem Führer und Reichsknazler seine Stimme
und damit eine Art moralische . Sanktion ge¬
geben habe, geht auch auf die ? ! cimmung des
kommenden Sonntags ein . Dao Blatt glaubt,
daß auch das deutsche Volk Hitler seine aus¬
drückliche „moralische Sanktion " geben und
Deutschland sich erneut zu Hitler bekennen
werde . Das Blatt kann sich aber nicht einige
durch nichts gerechtfertigte Gehässigkeiten über
die Vorbereitung der Abstimmung , das Wahl¬
geheimnis usw. versagen .

Der Staatsbesuch des Führers in Hamburg
Gemeinschastsvrogramm aller deutschen Sender am 17 . August

Das „Fa" der Noichskieche
Kundgebung der Deutschen Evangelischen Kirche zum 19. August

Ruhrarbeiterschast steht treu zum Führer
Sr . Goebbels spricht vor der Kruppgesolgschast in Essen
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Führer nur folgen Dir !
Me DeuWea Wen um 19. August z»!

' Ä

ist c
Hitler an der Spitze des deutschen Volkes
bedeutet kraftvolle Führung . Gerechtigkeit. . und Frieden im Innern , bedeutet Frieden
in Ehren nach außen . Für jeden deutsch¬

fühlenden . verantwortungsbewußten
Volksgenossen ist daher die ausdrückliche
Zustimmung zu dem Gesetz I e l b st v er¬
st ä n d l i ch e Pflicht . Wer hier abseits
bleibt , stellt sich abseits seines Lölkes .

Zeiten wir am 19 . August dem von
einer internationalen Lügenpresse um¬
nebelten Auslande , daß Adolf Hitler kein
mit Gewalt dem deutschen Volke aufge¬
drungener Diktator, sondern der vom
gläubigen Vertrauen und der hingebenden
Liebe des ganzen Volkes auf den Schild
gehobene Führer Deutschlands ist .

"
(Aus dem Aufruf zur Volksabstimmung
des Reichsarbeitsführers Hier! .)
..Am 19 . August appelliert der Führer

an das deutsche Volk , ob es die von der
Neichsregierung beschlossene Vereinigung

Der Freund der Jugend.

Am Sonntag , den 19.
August, bekennt sich das
ganze deutsche Volk erneut zu
seinem Führer Adolf Hitler
und spricht freudig sein „Ja "
zu der Vereinigung der Aem-
ter des Staatsoberhauptes
und des Reichskanzlers. Es
ist ein Tag der Besinnung,
der stolz in uns aufklingen
läßt, was der Führer zur
Schicksalswende der Nation
und zum Beginn einer neuen
Zukunft Deutschlands getan
und erreicht hat . Treue um
Treue ist die selbstverständ¬
liche Pflicht, mit der wir uns
zu ihm bekennen .

„Adolf Hitler hat unser
Volk zu seinem eigenen bes¬
seren Wesen wieder zurück¬
geführt. Er hat Volk und
Staat vom Rande des bol¬
schewistischen Chaos zurück¬
gerissen . Er hat dem Kampf
der Parteien und Klassen ein
Ende gemacht und unser Volk politisch und sozial geeinigt.
Er hat der Arbeitslosigkeit Einhalt geboten und das
Schwungrad der Arbeit wieder in Gang gebracht . Er hat die

Recht» ; Der Gruß de» deutschen Arbeiter» . — Unten:
Adolf Hitler nach einer seiner großen Reden.

Phot» ; Ehlert. — Alle übrigen Bilder Heinrich Hossmann.

-i

Oben : Aus dem Wege zur
Massenversammlung. —

Im Oval: Der Führer be
grüßt einen alten Kame¬

raden.

der Aemter des Reichspräsiden¬
ten und Reichskanzlers und den
Uebergang der Amtsbefugnisse
des dahingegangenen Reichs¬
präsidenten Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg aus den
Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler billigt. Das Schick¬
sal hat dem deutschen Volk in
Adolf Hitler den würdigsten
Nachfolger unseres Marschall-
Präsidenten geschenkt . Ueber

den Kreis des Bundes hinaus wende ich mich als alter Front¬
soldat an alle deutschen Volksgenossen und ermahne sie im
Geiste Hindenburas :

Seid einig ! Steht zusammenl Sagt ja , sagt freudig sa
dem Führer , auf dessen Schultern künftig alle Verantwor¬
tung für Deutschland gebürdet ist !

Deutschland kann in der Welt nur bestehen , wenn e»
einig ist . Deutschland wird in der Welt bestehen , weil e»
einig ist .

(Aus dem Aufruf des Bundesführers des NS .- Deuischen Front-
kämpserbundes (Stahlhelm ) . Franz Seldte .)

„Der Dank , der dem großen Toten, Generalfeldmarschall
von Hindenburg. nicht mehr mit Worten abgestattet werden
kann , wird der ganzen Nation zu einer heiligen Verpflich¬
tung zur Tat . zum unermüdlich tätigen Dienst für Deutsch¬
land .

"
(Dr . Otto Dietrich . Reichspresfeches der NSDAP.)

Links: Ein herzlicher Händedruck unterwegs .
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Enrkpo-SiliwimmeislttsOkislcn in Ragtrburg
Frau Aentfch gewinnt das Kunstspringen - Ser Franzose Taris über 400 Meter überlegen

Schluß der Wasserballspiele
Wieder einmal rauschten auf der Hauptkampf¬

bahn am Donnerstag nachmittag bei der ein¬
leitenden Siegerehrung für die bereits am
Vormittag entschiedene Europameisterschaft im
Damenkunstspringen das Deutschland - und
Horst-Wessel - Lied über das gut besuchte

Schwimmstadion . Zweimal am Hauptmast und
an den linken kleineren Geitenmasten ging die
deutsche Fahne hoch, als Europameistcrin Frau
Olga I e n t s ch - Jordan , Katharina Larsen
und Anni Kapp ihre Preise in Empfang
nahmen .

Sign Sents» wieder Eurvpameislerin
Deutscher Sieg im Damen -Kunstspringen

Mit einem schönen deutschen Sieg wurde
in Magdeburg der fünfte Tag der Europa -
Schwimmeistcrschaften eingeleitet . Das schöne
Wetter und der helle Sonnenschein hatten schon
in den frühen Morgenstunden des Donners -

- '
T
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tags viele Schwimmspvrtbegeisterte hinaus in
die Kampfbahn gelockt und sie wurden auch
nicht enttäuscht , denn die sieben Damen , die zur
Entscheidung im Kunstspringen antraten ,
zeigten auf der ganzen Linie famose Leistun¬
gen . Nach dem ersten Teil des Wettbewerbs ,
den drei Pflichtsprüngen , sah es noch gar nicht
nach einem neuen Sieg unserer Enropameiste .
rin , Frau Olga Jentsch - Jordan ( Charlot¬
tenburg ) aus , denn da hatte die Engländerin
Frau Larsen mit 87,64 Punkten die Führung
vor der Siegerin von Paris (37,04 ) und der
zweiten deutschen Vertreterin , Anni Kapp
aus Frankfurt a . M . (36,34) . Die Engländerin
hatte sich den knappen Borsprung ehrlich ver¬
dient , denn sie buchte mit einem gestreckten
Auerbachsprung mit Anlauf die hohe Punkt¬
zahl von 13,49.

Schon beim ersten Kürsprung ging dann die
deutsche Titelverteidigerin in Front , als sie
für eine sauber hiugelegte Auerbachschraube
mit Anlauf 12,86 Punkte erzielte . Die knappe
Führung behauptete sie bis zum Schluß , ob¬
wohl die Engländerin noch einmal 12,88 Punkte
für einen 1 ' /- -Salto mit Anlauf erhielt . Der
bessere Durchschnitt und die größere Gleich¬
mäßigkeit gaben den Ausschlag zugunsten von
Frau Jentsch . Sehr gut hielt sich auch die Frank¬
furterin Kapp , die zwar noch nicht das Niveau
ihrer Landesschwcster erreicht hat , aber doch
alle Sprünge sehr sauber ansführte und ver¬
dientermaßen auf den dritten Platz kam . Man
darf noch erwähnen , daß die Kampfrichter sich
größter Objektivität befleißigten und so keinen
Mißton in der zweiten Kampfbahn aufkommen
ließen . Das genaue Ergebnis :
Enropa -Mcisterschaft im Damen - Kunstspringen

1 . Frau Jentsch (Deutschland ) 74,78 Punkte
2. Frau Larsen (England ) 68,16 „
8 . Frl . Kapp (Deutschland ) 65,56 „
4. Frl . Billiger (Schweiz ) 53,67 „
5 . Frl . Kragh (Dänemark ) 53,58 „
6 . Frl . Klapp,vijk (Holland ) 49,12 „
7. Frl . Fonyo ( Ungarn ) 46,16 „

400 Meter Freist»
6 Schwimmer bewarben sich um den Europa -

meistertitcl im 466 - Meterfrcistilschwimmen .
Sicherer Sieger wurde erwartungsgemäß der
Franzose Jean Taris . (Gleich nach dem
Start setzte er sich an die Spitze des Feldes ,
wendete bet 166 Meter knapp vor Costolt .

Gerhard Nüske , der junge Deutsche, der an¬
scheinend den Anstrengungen der Vor - und
Zwischenläufen noch nicht ganz gewachsen ist,
blieb am Schluß des Feldes . Bei 266 Meter
schlug Taris in 2,23,5 an , auch bei 366 Me¬
ter (3,46,6 änderte sich das Bild nicht.
Nüske ließ aber den Ungarn A n g y p e l
nicht weit weg, setzte bei den letzten hundert
Meter einen Zwischenspurt an , ging an dem
Ungarn vorbei und konnte alle weiteren An¬
griffe abwchren . So hatte der Stettiner den
für den Europapokal nötigen Punkt gegen
Ungarn erworben . Taris hat in 4,55,5 ge¬
siegt und die beiden Italiener C o st o l i 5,67,5
und Signori 5,11,9 und den Engländer
V a t w r i g h t 5,17,3 auf die Plätze verwie¬
sen .

466-Meter - Freistil Herren -Entscheibnng
1 . Jean Taris (Frankreich ) 4,55,5
2 . Eostolt (Italien )
3 . Signori (Italien )
4 . Vainwright (England )
5 . Nüske (Deutschland )
6. Angypel (Ungarn )

6 .67 .5
5,11,9
6,17,8
5. 18 .5
5,21

Verläufe : 100 . Meter - Rücken
schwimmen für Damen

In den Vorläufen zum 160-Meter -Rücken-
schwimmen der Damen hatte man endlich mit
der bürokratischen Bestimmung , die ersten drei

Lilly Ander
und

Else I a c 0 b s e n,
Dänemarks stärkste

Waffen

kommen in den Endlan ) . veruunstigerweisc
Schluß gemacht.

Die Berechtigung zur Teilnahme an den
Endläusen wurde dieses Mal durch die er¬

zielten Zeiten entschieden.
Im ersten Lauf schwammen A h r e n d t -Deutsch-
land , Massenbroe k- Holland , B l o n d a u -
Frankreich und Ha r d y -Englanb .

Damit waren die schnellsten in einem Lauf
versammelt . Ueberraschend setzte sich die Hollän¬

derin an die Spitze und gewann in 1,26,5 vor
der favorisierten Engländerin Hardy . Die
Deutsche Ahrendt kam nicht ganz auf , schwamm
aber mit 1,23,1 Minuten

eine neue deutsche Freiwasierbestzeit .
Im zweiten Vorlauf traten Andersson

( Dänemark ) , Stolpe (Deutschland ) , Da -
v i e s ( England ) und O b e r s l o o t (Holland )
an . Eine Ueberraschung war hierbei die Dänin
Andersson , die eine bisher noch nicht erzielte
Zeit schwamm, hinter der Holländerin Obcr -
sloot (1,22,6) belegte st« in 1,24,8 den zweiten
Platz . Für den Endlaus werben zugelassen :
Massenbroek , Hardy , Blondau , Ahrendt , Ober -
sloot und Andersson . Davies und Stolpe sind
ausgeschieden.

1. Borlanf :
1 . Maffenbroek 1,26,5
2 . Hardy 1,22,4
3 . Blondau 1,22,5
4 .

' Ahrendt 1,23,1
(Deutsche Freiwasierbestzeit )
2 . Vorlaus :

1 . ObcrSloot 1,22,6
2 . Andersson 1,24,8
8. Davies 1,25,3
4. Stolpe 1,25,7

Wasferballfpiele :
Tschechoslowakei — Italien 7 : 3 (3 : 1 )

Die Vormittagswcttbewerbe wurden am
Donnerstag mit zwei Wasserballspielen abge¬
schlossen. Unter Leitung von Bcnecke -Deutsch-
land , der gegen alle Regelwidrigkeiten sofort
energisch einschritt , standen sich Tschechoslowakei
und Italien gegenüber . Die Italiener
zeigten eine schwache Leistung , die Tschechen wa¬
ren besser miteinander eingespielt und arbei¬
teten taktisch richtig . Schmuck I , Schmuck II
und abermals Schmuck I holten für die Tsche¬
che ; drei Tore heraus . Erst kurz vor der Pause ,
als Schmuck I wegen einer Unfairnis das Was¬
ser verlassen mußte , holte der Italiener
Vallee den ersten Treffer . Nach dem Wechsel

Ter Ungar H a l a s y in voller Aktion

erhöhte Schmuck I , Kabutzki, Schmuck II und
Vondrjs auf 7 :3 . Mit 7 :3 errangen die Tsche¬
chen einen verdienten Sieg .

Belgien — Jugoslawien 3 :0 ( 1 :0 )
Unter der guten Schiebsrichterleitung des

Ungarn Simko kamen die Belgier zu einem
3 : 1 -Sieg über Jugoslawien . Die Belgier traten
ohne den rechten Verteidiger spielenden
Ecombe an , was sich günstig bemerkbar
machte . I s s e l e e erzielte den ersten Treffer .
Trotzdem kurz daraus Depaub herauSgestcllt
worden war , gelang es Jugoslawien keinen
Treffer zu erzielen . Dagegen konnten nach der
Pause die Belgier durch Castcleyn zur 2 :6
Führung kommen. Van G h e e m erhöhte dann
auf 3 :6 . Selbst als 8 Belgier und 2 Jugoslawen
außerhalb des Wassers waren , konnte Jugo¬
slawien nicht einmal znm Ehrentor gelangen .

Schweden — Spanien 5 :3
Frankreich — Holland 4 : 2

Der Schlußstand der Tabellen
Gruppe 1 : Spiele Tore Punkte
1 . Deutschland 4 21 :5 8 :0
2 . Schweden 4 15 : 16 5 :3
3 . Spanien 4 7 :11 4 :4
4 . Tschechei 4 8 : 14 2 :6
5 . Italien
Gruppe 2 .

4 4 :15 1 :7

1 . Ungarn 4 22 :3 8 :0
2 . Belgien ' 4 16 : 10 4 :4
3 . Frankreich 4 9 : 11 4 :4
4 . Holland 4 7 : 14 2 : 6
5 . Jugoslawien 4 4 : 10 2 :6

Radwelfmeifterfchaff in Leipzig:

zweimal Sttaßeki'WellmeifterfüW
Die 6,4 Kilometer lange Nundstrecke im

Leipziger Scheibenholzpark wird am Samstag
das Ziel Zehntausender sein, drehen doch hier
vom frühen Morgen bis in den späten Nach¬
mittag hinein die besten Straßenfahrer der
Welt ihre Runden .

Das Rennen der Amateure , bas mor¬
gens um 9 Uhr gestartet wird und über eine
Strecke von 112,8 Kilometer (12 Runden )
führt , wird mehr als 50 Fahrer , die Vertreter
von 15 Nationen , am Start sehen. Die deut¬
schen Farben vertreten K r ü ck l (München ) ,
Scheller (Bielefeld ) und Weiß (Berlin ) ,
während Kranzer (Nürnberg ) als Ersatzmann
bereitsteht . Wir sind nicht so vermessen, einen
deutschen Sieg vorauszusagen , aber es müßte
doch schon recht komisch zugehen , wenn unsere
Leute am Ende nicht „dabei" sein würden .

Deutsche
Sportskameraden !

Der Führer des Deutschen Volkes, dem
nach Bestimmung und Gesetz die oberste
Staatsführung zukommt, unterbreitet
seine Stellung einer nochmaligen Zu¬
stimmung durch das Deutsche Volk,
wie stets, so will auch der Führer
jetzt, daß alle seine Macht ihren Ur¬

sprung im Volke selbst findet. Der deutsche Sport hat es dem Führer zu danken, daß er zum
wesentlichen Bestandteil des deutschen Volkslebens werden konnte. Maßnahmen , die der Spon
zum größten Teil der persönlichen Initiative des Führers verdankt , werden und müssen sich
im Laufe der nächsten Jahre dahin auswirken , daß wir deutschen Sportler mitführend in der
Welt dastehen. Den Dank , den das Deutsche Volk und zumal wir deutschen Sportler
dem Führer schulden, können wir nur durch die Tat abgelten . Das eine soll der Führer sehen,
die deutsche Turn - und Sportwelt bejaht begeistert seine Führung , wir deutschen Sportler
sind allezeit bereit, uns unter seiner Führung für ihn und das Deutsche Volk einzusetzen

Hans Hein ; Sievert
Albert Richter
Gisela Mauermeyer
Rudolf Jomayr
Hans Sobeck
Ernst Rüppers

<vlga Jentsch - Jordan
Ruth Engelhardt
Ernst Winter
Fritz Szepan
Willi pürsch
Hans Rilian

Heinrich Brauch
Toni Merken »
Ernst Ruzorra
Gerhard Bötzelen
Erich Rademacher
Gustl Müller

Sehr stark sind , wie immer , die Italiener
(Favallt , Bini und Dclla ) , die Dänen
(Gruudahl -Hanscn ) , die Belgier (Lowagic )
und die Holländer (Pelleuaars ) cinzu -
schätzen.

Bet den Berufsfahrern , die erst um 13
Uhr über die doppelte Distanz (225,6 Kilome¬
ter ) starten , rechnet man mit einer Beteili¬
gung von mehr als 36 Fahrern aus 11 Natio¬
nen . Deutschlands Farben vertreten Stö -
pel , Geyer und Huschle , Normalerweise
sind der Italiener Guerra , der Franzose
Lapsbie und der Schweizer Egli etwa ?
höher etnzuschätzen (Titelverteidiger Speicher -
Frankreich fehlt ! ) , aber ein gutes Rennen ist
von den Deutschen auf alle Fälle zu erwarten .
Wir lassen uns gerne überraschen .

Badens „Alle " spielen
Am 9 . September findet bekanntlich in Köln

der Gankampf Mittelrhein —Baden statt . Nun
haben sich die beiden Gegner auch dahingehend
ausgesprochen , vor diesem Tressen zwei Tra -
dttionsmannschaften spielen zu lasten. Der

KölnGau Baden wirb zu diesem Spiel in
folgende „alten Kanonen " aufbieteu :

Schönig
Phönix Mannheim

Freiländer Holstein
(BsR . Mannh .) (Karlsruher stV.)

Ltnnenbach Breunig Meßbecher
(Phönix ftarlri .) (ftarlir . stP .) (PsV . Mühlb .)

Wegele Tscherter Glaser Lehne Wagner
(Phönix ft .) (ftstB .) (gr - ib . FL.) (Phönix ft .) (1. stil . Pf° r,h .i

Das sind alles Spieler im Alter zivischen 45
und 55 Jahren , die also vor 26 und 36 Jah¬
ren Fußball spielten , deren Namen aber auch
heute noch allen Fußballfreunden geläufig sind .

30 Jahre VfL. Neckarau
Einer der führenden süddeutschen Fußball¬

vereine , der VfL . Mannheim - Neckarau , sieht
Anfangs September aus ein 86jährigcs Be¬
stehen zurück. Die Schwerathletik -Abteilung
des Vereins ist sogar schon 46 Jahre alt . Die
Fußballer werben das Jubiläum mit folgen¬
den Spielen begehen : 19 . August : FK . Pirma¬
sens : 25. August : Wormatia Worms : 26. Au¬
gust : Union Nicderrad : 2. September : ASB .
Nürnberg . Alle Spiele finden in Neckarau
statt.

»Der Führer ' Freitag , 17. August 1934, Folge 225, Seite 16



M nun itr „Mt Ntkg-Mels"
Deutschlands Auto - und Motorradfahrer -Elite beim Erohen Berg -Preis von Deutsch¬
land auf dem Schauinsland bei Freiburg — Wird Caracciola Stuck wieder besiegen ?

Leit Deutschland wieder „mit dabei" ist , seit
wir selbst wieder eigene Rennwagen zu den
großen internationalen Veranstaltungen schicken
können , seit diesem Zeitpunkt ist das Interesse
der deutschen Bevölkerung an den Dingen des
Motorsports ganz gewaltig gestiegen. Das be¬
weisen die unheimlich hohen Zuschancrziffern
bei den großen Rennen auf ' dem Nürbnrgriug ,
auf der Avus , bei sämtlichen Motorradrennen ,
das beweist vor allem der gigantische Erfolg
der „2000-Km . - Fahrt ", bei der ganz Deutsch¬
land zwei Tage lang von nichts anderem sprach .

Daß gleich zwei deutsche Fabriken zu gleicher
Zeit mit neuen Konstruktionen herauSkamcn
und seitdem zusammen Rennen für Rennen
bestreiten , macht die Lache nur noch spannen¬
der und anziehender .

Die Namen Hans Stuck aus Auto -Union
und Rudols Caracciola ans Mercedes -Benz

sind heute ein Begriff .
Wenn es heißt , die beiden gehen bei einem

Nennen an den Start , so ist der .Erfolg schon
von vornherein sichergestellt.

So ist denn die Prognose für den am kom¬
menden Sonntag auf dem Schauinsland bei
Freiburg i. Br . zur Entscheidung gelangenden

„Großen Berg - Preis von Dentschland "

äußerst günstig . Hans Stuck und Rudolf Ca¬
racciola starten , und damit ist die Parole schon
gegeben : Wird Caracciola seinen Erfolg
vom Klausenpaß - Rennen wiederholen ünd
HanS Stuck , den Bergmeister , noch einmal
schlagen können ? Caracciola hat sich zwar beim
Rennen um den Acerbo - Pokal in Pescara
am Mittwoch mit seinem Wagen überschlagen ,
Passiert ist ihm dabei jedoch nichts . Mit seinem
Start beim Berg - Preis kann daher bestimmt
gerechnet werden . Also Caracciola oder Hans
Stuck?

Insgesamt wurden 218 Nennungen in allen
Kategorien für den „Großen Berg - Preis " ab¬
gegeben. 22 Rennwagen , 40 Sportmaschinen ,
118 Solo - Motorräder und 39 Beiwagen -
Maschinen werden die Fahrt durch die 170
Kurven der Rennstrecke wagen . Außer Ca¬
racciola und Hans Stuck ist natürlich alles zur
Stelle , was nur irgendwie « inen Namen hat .
Bei den Sportwagen haben Kohl rausch ,
Briem , Büumer , Br n des und B i -
galke in der kleinsten Klasse die besten Sie -
gesaussichtcn , während in der 1,3-Liter -Klasse
Burggaller , Schmidt , Seibel und
Hart mann das Ende unter sich ausmachcn
sollten . Zoller versucht es auch wieder ein¬
mal , hoffentlich klappt es diesmal bester als
in den vergangenen Rennen .

Beiden Motorrädern erwarten wir in der
280 - ccm . - Kla sse « inen deutschen Sieg
durch einen der 12 DKW . - Fahrer . Bei den
3 5 0 e r n stellen 8 Rudge und 10 Jmperia -
Rudge das Hanptkontingent . L o o f - K o h -
sink . Schanz und Bodmer sind die be¬
achtenswertesten Fahrer der ausländischen
Modelle und werden gegen Mehlmann <NSU .)
bas Uebergewicht haben . Der Kölner Sö -
nius geht in der Halbliter - Klaste auf NSU .
mit guten Aussichten an den Start , muß aber
auf Rüttchen , Runtsch , Winkler ,
Roes « , Mansfeld achten. Bei den Bei¬
wagenmaschinen sind Babl , Möritz , Wey -
res , Ehrtenbruch und Loof die Favo¬
riten .

Deutscher Steg im Meis der
in Dubitn

Bei wenig günstigen Witterungsverhältnissen
wurde an der irischen Horse Show der Preis
ier Nationen von Deutschland vor Frankreich
und Irland gewonnen . Sechs Nationen betei¬
ligten sich an dem schweren Wettbewerb . Als
die weitaus besten Reiter erwiesen sich die

Deutschen, denen absolut verdient der Wander¬
preis znfiel .

Das Klassement lautete : 1 . Deutschland ,
31 Fehler , 2 . Frankreich 83 Fehler , 3 . Irland
80 Fehler , 4 . Belgien 72 Fehler , 5. Schweden
73 Fehler , 8 . Schweiz 78 Fehler <72 Hindcrnis -
und 4 Stilfehler ) .

Ser Fußball will wieder
Umfangreiches Programm am Wochenende.
Die Tage der verschiedenen Sommersports

sind gezählt , Nur noch wenige Wochen und
„König Fußball " wird sein Zepter wieder in
weitem Bogen schwingen, die Massen in seinen
Bann ziehen . Schon in dieser Woche beginnt
mit einigen Ausnahmen im ganzen Reich und
in Süddeutschland die neue Spielzeit mit mehr

Auch in diesem Jahre wird der „Internatio¬
nale Europa -Rnudslng 1834" den Höhe¬
punkt der nationalen und intcruatioualeu
Flugvcranstaltungcn bringen . Der Wettbewerb
beginnt am 28. August zunächst mit einer tech¬
nischen Prüfung in W a r s ch a u , die sich bis
zum 7 . September erstrecken ivird . Der eigent¬
liche Europa -Ruudflug wird also erst am 8 .
September , gleichfalls von Warschau ans , sei¬
nen Anfang nehmen .

Die Fluglänge beträgt 9808 Kilometer .
Sie beginnt in Warschau und führt über K ö -
nigsberg — Berlin — Köln durch Frank¬
reich und Spanien über Nordasrika , Italien
und Oesterreich und die Tschechoslowakeizurück
nach der polnischen Hauptstadt Warschau . Die¬
ser Enropa - Nnudflug bildet der eigentliche
Kern und die auch vom propagandistischen
Standpunkt a » S bedeutsamste Veranstaltung im
Rahmen der gesamten LcistungSprüfung .

Selbstverständlich wird Deutschland zu die¬
ser internationalen Veranstaltung seine

besten Kräfte entsenden .
Wenn auch die Ncnunngsliste der deutschen
Teilnehmer noch nicht endgültig festgelegt ist ,
so kann schon jetzt als sicher gelten , daß unsere
bewährtesten Flieger wie Wolf Hirt h , I u n ck
S e i d e m a n n , Krüger , B a i e r usw. auch
in diesem Jahre in den Kampf gehen.

Vom technischen Standpunkt aus bringen die
Wettbewerbsbedingungen zahlreiche interes¬
sante Einzelheiten . So wird z . B . in diesem
Jahr

nur eine einzige Klasse von Flugzeugen
zugelaffcn werden . Die Wertung der einzelnen
Prüfungen von Flugzeugen verschiebt sich

Im Anschluß an die 4 . Frauen -Weltspiele
fand in London ein .Kongreß des Frauen -
Weltsportverbaudcs statt , bei dem Deutschland
durch den Francn - Sportwart des Deutschen
Leichtathletik - VcrbaudeS , V o ß tWuppertal ) ,
vertreten war . Der Kongreß genehmigte zuerst
die Aufnahme MandschukuoS in den Franen -
Weltverband und ging dann zur Anerkennung
einiger neuen Weltrekorde , von denen ein
Teil bei den Londoner Weltspiclcn ausgestellt
wurde , über . Nachstehende Rekorde wurden in
die offizielle Wcltrekordliste ausgenommen :

80-Meter -Lauf : Stella Walasiewicz (Polen )
7,3 Sekunden ,

80 -Meter -La„ f : Stella Walasiewicz (Polen )
9,8 Sek .,

ober weniger interessanten Freundschaftsspie¬
len . Die süddeutschen Gaue haben ein sehr
umfangreiches Programm zusammengestellt .
Hier ist es :
Samstag :

VfB . Stuttgart —SV . Waldhof
FC . 88 Mannheim —1888 München
Phönix Ludwigshascn —VsB . Mühlburg
SB . Wiesbaden —Bayern München
Schwaben Augsburg — 1 . SSV . Ulm
Sportfreunde Eßlingen —1 . FC . Pforzheim
1 . FC . Kaiserslautern —Szeged Szcgcdin
Frankfurt (Jungliga ) —Konstanz

Sonntag :
FV . Saarbrücken —SV . Waldhof
Kickers Offeubach—1868 München
Karlsruher FV .—Stuttgarter Kickers
Sp -Vg . Munöcnheim —Phönix Ludwigshafen
VfL . Neckarau—FK . Pirmasens
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt
FSV . Mainz 05—Union Niedcrrad
1. FC . Pforzheim —1 . SSV . Ulm
Würzburger FV .—Borussia Fulda
Schwaben Augsburg —Sportfr . Stuii -
SV . Dachau —Jahn Regensburg

gleichfalls in diesem Jahre erheblich. Tie tech¬
nische Prüfung bringt zum ersten Male

eine Wertung der Gcringstgeschmindigkeit ,
durch die die Maschine den Nachweis zu er¬
bringen hat , daß sic sich auch bei allergeringster
Geschwindigkeit in der Luft halten kann . Die
Höchstgrenze für diese Wertung beträgt 75
Stundenkilometer . Aus der

Höchstgeschwindigkeitspriisung
soll der endgültige Sieger des Wettbewerbs
hervorgehen .

Mit der Herstellung der in den Wettbewerb
gehenden deutschen Flugzeuge wurden die Fir -
inen K l c m m, F i e s e l c r und die B a y e r i -
s ch e n Flugzeugwerke bereits beauftragt .
Die Firmen A r g u s und H i r t h dagegen ha¬
ben die Aufgabe , neuartige Motore , die den
besonderen Anforderungen des Europa -Rund -
flnges entsprechen, zu konstruieren . Die Flug -
maschinen müssen mit allen technischen Neue¬
rungen ausgerüstet sein, vor allem in strö-
mungstcchnischer Beziehung müssen die letzten
wissenschaftlichen und technischen Erfahrungen
ansgemertet iverdeu . Die Schivicrigkeit besteht
vor allem darin , die Maschinen mit allen er¬
forderlichen Apparaturen auszurüsten und
trotzdem

das vorgeschricbene Leergewicht von
880 Kilogramm

nicht zu überschreiten .
Deutsche Konstrukteure , Techniker und Werk¬

männer sind bei der Arbeit , um diese Fragen
zu lösen und zu ihrem Teil mit dazu beizu¬
tragen , der deutschen Fliegerei bei dem größten
internationalen Flugwettbewcrb Europas
einen würdigen Platz zu sichern .

180-Meter -Lauf : Stella Walasiewicz (Polen )
11,8 Sek .,

800- Meter -Laus : Koubkova (Tschechei ) 2 : 12,4
Minuten ,

1008- Metcr -Laus : Lunn (England ) 3 :00,6
Minuten ,

80 -Meter -Hürden : Engelhardt (D «« tsch -
land ) 11,6 Sek .,

Speerwerfen : Gindel (NSA ) 46,745 Meter ,
Disknswersen : Weiß (Polen ) 43,79 Meter ,
Kugelstoßen : M a u c r m e y e r (Deutsch¬

land ) 14,38 Meter
Fünfkampf : M a u e r m e y e r (Deutsch ,

l a n d ) 377,8 Punkte ,
3X800 Meter Staffel : VfB . BreSlau

(Deutschland ) 7 :37,4 Min .,

100, 100, « 0,
800-Mctcr -Stafsel : Damen -Hachsch. KE Prag

3 :14,4 Min .,
Hochspr. a . d. St . : Gottlieb (Oesterreich ) 1,32

Meter ,
Weitspr . a . d . St . : Lyford (NSA ) 2,626 Met .
Ein Antrag Oesterreichs auf Einführung einer

Staffel 200—100—80—60 Meter wurde ange¬
nommen . Schweden machte den Vorschlag , das
Sch len derball werfen in das inter¬
nationale Wettkampfprogramm aufzunchmen
und Deutschland unterstützte die Anregung .
Der Kongreß war aber der Ansicht , daß die
Frage der Aufnahme dieser Sportart noch ein
weiteres Jahr geprüft werden soll .

Der Verband beabsichtigt, einen Verbin¬
dungsmann zum Internationalen Olym¬
pischen Komitee in Berlin zu bestimmen . Man
gab dem deutschen Vertreter anheim , eine ge¬
eignete Persönlichkeit namhaft zu machen.

In der Technischen Kommission i st
Dentschland durch V o ß und Frau von
Ostini vertreten .

Deutschlands Vertreter begründete in län¬
gerer Rede einen deutschen Vorschlag . Deutsch¬
land wünscht, daß das Vollprogramm der
Frauen - Weltspiele in das olympische Pro¬
gramm Aufnahme findet . Falls der Internatio¬
nale Leichtathletikverband seine Zustimmung
gebe, könnten die Frauen - Weltspiele fortfallcn .
Der Kongreß ivar der Ansicht , daß seine Ver¬
treter beider JAAF (M a r ch a n d - England ,
S t e r b a - Polen und B o ß - Deutschland ) in
diesem Sinne bei der nächsten Tagung der
JAAF mit den maßgebenden Persönlichkeiten
verhandeln sollen. Der nächste Kongreß soll
1938 in Berlin stattfiuden . Deutschland erhielt
bei der Neubildung des Vorstandes den Posten
des Vizepräsidcute » (Boß ) . Das Präsidium be¬
hält die Gründerin des Verbandes , die Fran -
Oösin Milliat . Die weiteren Vizepräsiden¬
ten sind Streba (Polen ) , Marchand (England )
und Walucck (Tschechoslowakei) . -

Neuer Frauen - Weltrelord

Die aus London kommenden polnischen Leicht¬
athletinnen gingen am Mittwoch mit bestem
Erfolg in Brüssel an den Start . Frl . Weiß
verbesserte im Diskuswerfen ihren eigenen
Weltrekord von 43,08 Meter um mehr als einen
Meter auf 44,195 Meter . Stella Walsh
siegte über 100 Meter in 12,4 Sekunden und
die Tschechin Pekova gewann das Kugel¬
stoßen mit einem Wurf von 12,28 Meter vor
der Polin Weiß .

Der Deutsche Kremer siegte im Stiindeiisleherrcnnc »
in Paris

v, ^

Deutsche Flieger im Enropa-Rundflug
Letzte Vorbereitungen zu Europas gröhtem Flugwettbewcrb

Kongreß res Frauen-Weltsporiverdanres
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1934
^ Die große europäische Bergprüfung

' Achtmal wird der „Internationale Alpenpokal ", die höchste Auszeichnung der

Alpenfahrt und Europas begehrteste Mannschafts -Trophäe , verteilt und zwafi

• Wertungsgruppe 1 Frankreich . . Delohaye . . * Ol
* ( Deutschland Adler „Diplomat" . . . . Deutsches Gargoyle Moblloel A*F

"
( England_ Tolbot . Gargoyle Moblloel D

( Deutschland Auto Union (Wanderer ) . - Ol

m 3 j Deutschland Opel , 2 Liter . Deutsches Gargoyle Moblloel Ass

^ \ ^ ( Deutschland Adler „Trumpf" . Deutsches Gargoyle Moblloel A*F

j
A „ 4 Deutschland BMW , 1,5 Liter . Deutsches Gargoyle Moblloel A*F

.. 5 England - Triumph . Gargoyle Moblloel D

Von 8 Alpenpokalen werden 6 mit Gargoyle Mobiloel gewonnen . 5 Alpenpokale fallen

an Deutschland , davon sind 4 erkämpft mit dem rein deutschen Gargoyle Mobiloel AF.

1 H Für Höchstleistung und vollkommenen Schutz Ihrer Moschino verwenden Sie !

dtJuJxelAeSsmismisw idtes 6et aus deutsche* bde
D E II T S C H EVA € U U M " Ö E L? AKT I E N G E S E L I 5 C H AFT HAMBURG

'i l 5 r " ^ reffo -r 17 1634, ftolfle 225 . Gelte 17



Handel und Wirtschaft
An alle Zwiebelhändler in Baden !

Tie Pressestelle 6clm RcichSnäbrstand , Landcsbaucrn -
schast Bad « » , teilt mit :

Di « Landesbaupiabieilnug IV ves Reichsnährstandes
Laudesbauernschast Bad « » ) richici an sämiiiche Zwiebcl -
groffhändler (Waggouhänvlcr ) In Baden die Aussordc-
rung , sich wegen Finglicdernttg in die Nenregelnng dcS
Zwiebelabsntzcs bis späicsiens

37,. Angnst IM »
zu melden . Bei der Anmeldung nistssen solgendc An¬
gaben beaniivortct werden :

1. Wohnsitz und gleichzeitig Zugehörigkeit , zu ivelchcm
Bezirksamt ?

2 . Si' cIdK « Qnaniitni Zwiebeln In - und ansliindtsche »
Ursprunges im Jahre 1933 gehandelt worden sind.

Diese Angaben sind gesondert auszuflihrcn , Tie Mel¬
dung bezieht sich lediglich ans vorgenannte Fragen ,
Weitere Anskiinste können nicht beanttvortct werden .
?i „ r rechtzeitige Anmcldunge » sindcn Beriicksichiignng !
Reichsnährstand , Haiiplablcilnng IV, LandcSbancrNschaft

Baden , Mannheim , I-, 7 , I .

Nene Karfoffelpreife
Tic im Nahmen der Absatzregclung von Kartoffeln

sesigeschten Preise , di « nicht unterschritte» werden dür¬
fen , lauten in Reichsmark siir 50 Stfl . waggonsrei Voll -
babnstation siir die am geringsten bewertete Sorte slir
d >e Zeit vom 16. Angnst 1934 bis auf welkeres in der
Pfalz und in Baden 3 RH ( Speisckarkoffclkänse
beim Erzeuger ) .

Von den Märkten

Landviirflthafflithe Erzeugnifle
Amtlicher Krostmarkt für Getreide nnd Futter »

mittel Mannheim
Mannheim , IK. Rng . Ossizicilc Preise , Weizen : Fcsi -

prcisgebirt gesund , trotte» , Tnrchschnitlsbeschasscnhcit
exkl Satt Prcisgcbiei W 15 vom 10,— 31 . 8 , 31 : 19,90 ,
W ifi - 20,10 , W 17 : 20,40 plus 40 Ps . Ausgleich , Rog >
gen : Preis gesirichen, dv , Festpreis , ges„ trotten , Turch-
schnittsbeschassenheil crkl . Satt Preisgebiet R 15 : vom
16 7 , bis 31 , 8 . : 16,10, R 16 : 16,40, R 13 : 15,70 plus
40 Ps , Ausgleich . Hafer : Preis gestrichen, do , Festpreis
gcs., trotten , TurchschniltSbeschassenhcit erkl. Satt Preis -
gebict H 11 per August : 15,Kl . H 14 : 15,60 , H 17 : 15.90
plus 30 Ps , Ausgleich , Braugerste litt . 19,50—22 , Psäl -
zcrgcrsle —, Wiulergerstc , zweizeilig 13— 20, Raps i» l ,
ab Station 31 . Fultergcrste : Festpreis , ges„ trotten ,
Durchschnitlsbeschgsseniieit crkl . Satt Preisgebiet 01 7
vom 16 7 . bis 31 . 8 , : 15 .10, 01 8 : 15,40, 01 9 : 15,60,
G 11 : 15,90 pluS 30 Ps , Ausgleich . Mais mit Satt inl .
21 . Weizenmehl . Tendenz : stetig , WetzensestlOeisgcbict
17 : 29,25 , 16 : 29,15 , ! 5 : 29,25 , 7 : 29,85 plus 50 Ps ,
Frachtansglcich . Roggenmehl : Fcsipreisgcbict 16 Juli -
Aug . 24,15 , 15 : Jnii -Ang . 23,75 , 13 : Juli -Aug . 23,25
plus 50 Pf , FrachlauSaleich , Miihlennachprodukte : Wei -
zenklcie, seine mit Satt 11 , grobe 11,5 , Roggenkleie 12 ,
Weizcnsuttermcftl 12,25 , Rongeusultcrinchl 12,75 , Wci .
zennachmehl 16 , Weizenuachmehl 15 ' I! 16,75 . Son¬
stige Futtcraitikcl : Erdniiffkuche» , prompt 17,20, Soja ,
schrot , prompt 16 , Raps 31 , Palmknchen 15,70, Kokos-
Indien 17,70 , Leinkuchen 17,00 , Biertreber mit Satt 17,
Malzkeime 14,5— 15,5, Robmcknssc 9 . Raubsuttei : Wie-
scnücn , lose , „eu 9 .80— >0,60 , Lnzerncklechcil 10,50—11 ,
Stroh , diahtgeprcszt , Roggen -Weizen 2,50— 3,20 , do.
Hascr-OIerste 2,7)0 —3,20 , geb . Stroh , Roggen -W>« izen
2,20 —2,60 , do , Haser-Gcrste 2,20— 2,40 ,

Die Preise verstehen sich per 100 Kg , netto waggon -
frei Mannheim ohne Satt , Zahlung netto Kasse In
Rcichsmark bei Waggonbezug . Flir alle Geschiffte sind
die Bedingungen der wirtschast! itt)en Vereinigung der
Roggen - und Weizenmiihlen , bzw , der neue Rcichsmiih -
lenschlustsdiein mas,gebend . Die Mrhlpreise versieben
sich siir 15- ko- Ladung zuzüglich 0,50 RH Frachtausglelch ,
Ausschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent , Aurlands -
wetzen 1,50 M , mit 20 Pro ^ nt Anslandswelzen 3 RH .
Roggenmehl Abschlag slir Type 700 (65 Pro, . Ausmah -
lting ) 0,50 M , sür Typ « 815 (70 Proz . « »smablung )
1 RR .

Berliner Getreidegroßmarki
Weiter mäßige Umsätze .

Die Marktlage I», Gelleideverkehr war wenig her-
ändert . Die AngebotsverhlUtniss « sind etwa » unter -
schiedlich , besonder « bet Weizen , der vereinzelt nur zur
kurzfristigen Lirserung zum Berkaus gestellt wird . Die
Mühlen nehmen nur klein« Bedarssklins « i» Brotge¬
treide vor . Für Wetzen treten hentc die neuen Fest-
preise in Krast . Die Rachsragr sür rheinisch« Rechnung
hat sich nicht beleb ! , An, Mehlmarkt ist die Ttimmnng
auch weiter ruhig In Hascr zeigt sich in schweren
Qualitäten unter Zugrundelegung der gestern festgesetz¬
ten Aufgelder etwas mehr BerkausSnetgung , dagegen
bleibt das Angebot in Futlergerst « knapp. Die Forde -
rungen sür Jndustriesorten sind höher gehalten . Feine
Braugersten liegen e »vas ruhiger .

Metalle

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 16, Aua , Amtlich und Freiverkehr . RH per

100 Kilo . Elektrolytkupser , (wircbars ) prompt , eis

Hamburg , Bremcu oder Rotterdam 47.50 , Skandard -
kupscr , loco 40— 40.50, OriginalblltleNweichblei 19 .75 bis
20 —, Staudard -Blei per August 19,50—20 .—, Original -
hiitieurohzink ab Rordd , Stationen 20,50— 21 .—, Stan -
dard- Zink 20.— b!» 20.50, Qriginal -Hllttcn -Aluininium
>n Blötten 160, desgl . in W<al, - oder Dravtbarre » 164,
Reinnittcl 270 , Silber In Barren ca . 1000 fein per Kilo
41 50— 45 .— RU .

Londoner Metallbörse
London . 16, »( im . Rachborse. Kupfer , Tendenz : stetig ,

Standard per Kasse 28» /, - . 3 Monate 28%. — Zinn .
Tendenz : stetig. Standard per Kaffe 228,5 , 3 Monate
228,5 , — Blei , Tendenz : stetig. Ausld . prompt ossz .
Preis 10,75 , ents , Sicht . os „ . Preis 1 ! >/,, . — Zink.
Tendenz : trilgc . Gewi . prompt ossz . Preis 13ii / 1(l, ents .
Sicht , ossz . Preis 13 " / , a.

Vieh
Schnieincinärktc

Flttingcn : Zntricb : . 16 Ferkel und 91 Läuser.
Verlaust : all« Ferkel , 32 Lauser . Preis das Paar Fer¬
kel 20—25 RH , Läuser 3>>- 46 RH . Nächster Schweine -
markt am 22 . Angnst 1934, vormittags 7 Uhr .

Schwetzingen . Austrieb : 44 Milch - , 133 Läusersdiweiue .
Milchschwciue 15 — 27 RH das Paar , Läuser 30 — 63 XU
das Paar . Marktvcrlaus langsam , ein Drittel Uebci -
stand.

Kandel : Llnsuhr 188 Milchschwciue . 136 Triebschwcinc .
Preise Milchkttiwciuc 20 — 28 , Tricbsdnvcine 30 — 40 'RH
pro Paar . Marktverlauf lcbhast , ziemlich ausvcrkaust .
Nächster Markt 21 . August ,

HaSläch 1. K . : Anfuhr 2 Säufer , 814 Ferkel . Preise :
Läufer 43 RH, Ferkel 10—25 RH pro Paar . Marktver .
laus gut .

SinShcim : Llnsuhr 31 Läufer . Preis 37—45 RH pro
Paar .

Biehmartt Kandern
Anfuhr : 48 Ochsen, 57 Kühe , 53 Jungvieh , 306Milch -

n -id LSufersd)weine . Der Viehkommissgr setzte als
Richtpreise fest : Ochsen 1 . Qual . 28 — 32, 2. Qual , 24
bis 28, 3 . Qual . 20—21 . Rinder 32— 3« . 28- 32, 24- 28.
Verlang « wurden sür Ochsen 250— 350 RH, Kühe 250
bis 350 RU , Jungvieh 80— 200 RH, Milchschwciue unter
sechs Wochen R>—28 RH pro Paar , darüber 28— 40 RH
pro Paar , Läuser 50 RH und Anstellschwein« 70 RH pro
Paar .

Ter KreiSbanerusübrer lauste 12 Ttlitt Vieh für den
Staat ans, die sür Notslandskttchen geschladitet werden .

Psulleiidorscr Tchiveiucmarkt
Zufuhr : 246 Ttütt Ferkel , davon wurden 234 Stütt

verkanlt . Preise 28 — 42 RH pro Paar . Handel lcbhast ,

Hamburger Lchlachtviehmarkt vom 16 . Aug.
Auftrieb - Rinder (Großvieh ) 2610, darunter Ochsen

716 , Bullen 225 , Kühe 871 , Qnienen 584 . Freffcr 214 ,
Schase (Lämmer nnd Hamme » 1749 . Marktverlaus :
Rinder langsam , Schafe »littel , Preise : Ochsen: al 33,
a2 33 , b 27—31 , c 23— 26 , d 16—22 . Bullen a 28— 30 .
b 24 — 27 , c 20 — 23 , d 15 — 19. Kühe a 26- 29, b 23- 25,
c 18- 22, d 8- 16 . Färsen a 33 , b 27- 31 , c 23- 26,
d 16—22 . Lämmer »nd Hammel : al — . a2 37—38,
bl —, 82 34 — 36, c 27— 33, d —. Schase : c 30- 32,
s 24—28 , g 8— 12.

obrt
Bericht über die badischen Obsterzeugermärkte

vom 8 . biS 14 . August 1081
MltgeteM von der Landcsbauernschafk Baden ,

Hanptabteilnng 14 .
Die Büftlcr Zwetschgernernlc bat In der Berichlswodie

den Höhepunkt crreidN . Durch die anszcrgewöbnlidie
Trottenlieit des Vorsommers trat di« Finte 8—10 Tage
früher al ? sonst ein . Die ansangS ?l » g » st uicdergegan -
genc» Regen beschleunigten pic Reise der Früchte der¬
art , das; schon in den erste» Tagen grosze Maffcn an-
siclen . Die zu Anfang angebotenen Mengen liehen eine
»xl ! stärkere Finte , als i» der Tat bcvorstand , ver -
muten : alles in allem kann »ur mit etwa einer halbenDNh -
ler Zwclschgencrnte gerechnet ivcrden . Die so in der
Reise znsammcngckommencn Mengen , serncr »npünkt-
lichcS Finlanski , von Sendungen an den Fmpfangsorten
brädite» empsindlidie Absatzstörnngen . To trat bereits
am 9 . und 10, Angnst ein in Bühl selten gerannter
Preissturz ein . Fndc der Worb « ging d« S Angebot
merklidi zurütt , die Qualität wurde bedeutend besser
und so konnten sich die Preise allmählitti wieder etwas
erholen . Die Ware ist setzt sttiö » »nd vcrsandsäbig .

lleberall kamen, bedingt durch di « Trottenheit des
Jahres , grohe Mengen Aepsel itnd Birnen aus die Er -
zcugermärkte . Während bei Birne » gntc Qualitäten
immer wieder Käufer sindcu , war dies bet Aepseln
nicht immer der Fall . Dt« alljährlich sestzustellende Fr -

Geld * und Devisenmarkt
18 . August 1934

Marktbericht
Infolge der noch anhaltenden Bedarss wurden di«

BlankotageSgeldsStzc bei 4— 4V4 Prozent belassen, doch
muhte , trotzdem der Medio im wesentliche » überwunden
scheint, vereinzelt » och darüber hieraus gegangen wer¬
de » . Auch in Privatdiskonten ist dar Geschäft noch
recht reg« .

Im internationalen Dcvtsenverkehr lag dar Psund
etwas fester, auch der Dollar kam , insbesondere gegen
Amsterdam « ine Kleinigkeit höher zur Notiz . Reichs¬
mark anziehend (in Zürich 119,8 » ach 119,7) .

Die Londoner Fssektenbörse hatte nur ruhiges Ge¬
schäft auszuweisen , ivobei ffch di « Abrechnung des drei
Wochen umsassenden Abschnittes geltend macht. Die
Kurse bröttclten meist seicht ab.

Berliner Devisen

Berlin 16 . August 1tS4

15. 16. 15. 16.

Stenergoticbeli « Pr . Centrelboden

Or. 1 CaKurt 101.4 101.4 6 (8) Reihe 24 87.6 87 .5
Qr . il tlllig 1934 IÜ3.7 103.7 5h (4^ ) Reihe 26 U 89.8 1*9 .4
Or. 11 » lUg 1935 i ::4 104 6 (8) Korn. 26- 78 84 83 .5
ür . II lAllig 1936
Or. 11 llllig 1937

102. 1
99.5

102. 1
h9.5 PrcuB. Pfandbrlbk .

88 .2Or. 11 Utlig 1938 97.1-. 97 8 6 (8) Reibe 47 88
6 (8) Kom 20 83.5 83.2

Featvcrrinalichs Rb West Bodrnkr .

Altbesitz
Neubesitz

95 . 1 95,2
6 (8) Reihe U » .
6 (8) Kom . 16

90
89.5

90
89 .5

6 Rach * 77
6 Schatzanw . DR. 23

»3.8
75.7 75.7

Weald. Boden .
87.5Younganl . 93 b (S) Reibe 20 n. 22

6 Baden 27 92 93 6 (8) Kom 21—23 83.5 —
6 Bayern 27 93.7 93.7
6 Sachsen 27
6 IhUringrn 26

92
91

92.4
91.2

AasIiDdsrentea

6 Post 30 11 100 100.2 5 Mez . abg . 8.7 9.2
Schutzgebiete 1908 9.30 9.30 4 Ost. Uold 29 27.5

4 lürk . liagd . 1 8. 10
4 lürk . Zoll

Pfandbriefe 4 uag . Uold 7. 15 7.4
ÖlfentL-rechtl . Anatol . 1. 25er 34 .5 36.2

Pr. PfandhrietansUlt
Aktien

6 (8 Reihe 4 93 93 Verkekrvwerts

Pr . Zentr .-Stadtschiit Aü . Verkehr 65. 1 66
6 (6) Reiht 3. 6. 10 90 90
6 (6) Reihe 9 D . Eiseob . Bet . 61 .5 62 .2
6 (8) Reihe 14, 15 90 90 1 Keichsb . Vz. 112.2 112.5
6 (8) Reihe 2V. 21 60 90 Hapag 24.6 25. 1
6 (7) Reibe 28 90 90 Hamb.-Süd 25.5 25.1

Nordd . Lloyd 29 29. 4
Südd. Eiseob .

Obligationen

n (8) lioeseb KM. 93 _ Bankaktien
6 Krupp 27 KM. 92.5 93 Bad. Bank
6 (7) Stahl « . *7.2 78.'. Brauhaok 104.6 105 5
8 Farbeab . 122.2 U2 Bayr. iivpolb «ken 69.5

Usyr . Vereioab . lO*J 100

Hypotbekenb Pldbr . I
Brrl . Mdlg.
. .ommerzbk .

t0 .7
56

91
56.2

Rh.HypothPlbr . •<0.2 90.: Ul )-Bank 64 .5 64.5

Usauccu und Reportsätze
Berlin , lü . Aug , London -Kabel R . N , 507>»/, „ Lon-

don - Schweiz 1541 , London -Amsterdam 742, London -
Paris 7234 , London -Mailand 5865, London - Spanien
3681, London -Brüssel 2142
7 » pfdier Devilcn
Paris 202N Oslo 7740
London 1510.75 Kopenhagen «88,1
Reuvork 303 .25 Prag 1272.50
Belgien 193 Warschau 5790
Italien 2628 Belgrad 700
Spanien 1187 .50 Alben 292
Holland 207.701., Konstantinopel 248
Berlin 119.80 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 7272 Helsingsors 880
Wien Rotenkurs 5680 Buenos Aires 8325
Stockholm 7945 Japan 9791

15. 16. 15. 16.
Dt .Onlr .8od . 71.5 71 Hoesch 73.7 75.8
Oeeukaer 67 67 .5 Holzmann 68 70
Meining . Hyp 75 .5 75.2 Ilse Berg 170.5 170.5
Reichsbank 153.5 15.5 do . OenuF 129.8 129.5
RhHrpoUi . 104 105 lunphan «

Kali Chemu
41 .2 41 .7

120
Kali A*chrr *l 118 120.8

Indnsfricaktitn KIBckncr 77.8

170.7Aecumutat 170 Koksw . u. Chem. 92.8 93 .2
Akn 58 61.5 Kollra . lourd . 33
A.E.O . 23.7 24 .5 Lahmeyer 117
Anh. Kohle KO 100 100 100
Asch . Zellst . 65 .5 66 .6 l.ingnerwerke 111.5 113.5
Augsb . NM . 64 .8 Manoesm . 68 .7 69 .2
U.M.V . 128. 1 1. 0 .7 Mmslrld 73.1 74
Bemberg 63 .9 66 . ' MaschB .U.Dfl 45 5 46
Berger Nd . 114.7 116.4 Metallges . 81
Bertin -Karlsr .-Ind. 129.7 132.1
Berliner Kindl .

144.8
70.5 72

Berliner KraJt Licht 146 98 97
Berliner Masch . 111 102 Orensteio 73.7 76
Bubiag
BremBesigb .

— i0i .« Phönix Bg . 47.2 48
72 72 110

BrowaBov . 10.6 11.^ Rh. Braunk 246 .7
Budenis 77.8 78 97 .7 99 .7
Charl . Wwn 95 .7 96 „ Suhl 89.7 90. 1
1. 0 . Chtmit 180 180 R. W. E. 101.7 101.8
do. (Jhcm» 50% Eilz . 132 160 KDIgcr, 38 6 38.6
Chem. Heyden 91. 1

191.2
3.6 154 155

Chade 202 Sch . Bind . Frkl . 181 180.2
Cent Gummi 129.1, l :*9 Schub . Salz . 162 163.2

„ Liaolma C6.7 66 Schuckerl El . 88.7 89 .2
Daimler 43 46 .2 Schuilheifi . P . 115.2 116
Dt.Atl .1eL Siem .Halske 141.2 142.7

„ Conl U». 124.8 125 87
„ Erdöl 114/> 115 Stöhr Kammß . 91.2 91 .5
„ Linoleum 60 .5 602

Steinz . 110 112 149,2 149.7
„ Tonstein 67 .2 68 Ver. Suhl 41 1 41 .8

EJsenlL
Düren Met

64 66 VCestcregela 118 119.:

100
Zellst . Waldbot 52 .2 52.7

hll .ieter . 103 Ver. Oah . Nickel 96.5 97
lü .UdiiKrlt 111.6 112.8
hm . Union 94
1. U . Farben 146.2 147 Vernicbenugen
rcldmibk
Felteaüuill .

105.5
69.5

109.5
707 AllStuttg .Vers . 14.7

204
213.5
200

Üelsenberg
iermanis

61. 1 62 Mannh. Vera.
Porti . Zement 79.1 80
( iestflrel 108.4 1C9.8 Kolon ialwerte
.Jrit7*et 26 . 7 27.2

Utaei Mine U 14213 .6 214.5
rUrpmer — 106.2 SchtDiaac
HrmmorZeni . 141 142
tilperi Nbg . 35 .2 37 .7 Tendenz fest

(fdiro

Brüssel
Rio de I
Solio
Tanodo
Kopenhagen
Danzig
Lenden
Renal
deieoi».
Par !»
ktthen
Amsterdam
Zsland
Ftalien
ftar-an
ftugoff
» ig°
Koainr
Oslo

Polen
Liffoden
Bukarest
Stockholm
Schwei »
Spanten
Prag
Konstant
Budop.
Uruguad
Rewderl

I ög V ,
l « es.

100 Big .
I 99101.

100 Lena
11 . D.

>00 « ,
IM AI

I P sd.
tM eltn . Kr

IM t. M
>00 ffre«
IM Drch

IMS
IM I, Kr.

IM Lire
I « en

IM Din
IM La» «
IM Lila

IM Kr.
,M Kchill

1Ü0Ä
100 Sei
100 Kr .

100 Fre ».
100 Bei .
100 Br
11 . 901.

100 90engö
1 Dold Bei

I Doll

« riet Geld »' He
16. 8. 16. 8. 15. 8. 15. 8

13.01 13.04 12.99 > 13.025
r .685 0.68 » 0.690 0.69 t
58.92 59 .04 58.91 59.03
P. 184 0.U6 0. 184 0. 186
3.017 3.653 3.047 3.053
2.543 2.549 2.543 2.549
56.36 56 .48 56.32 56.44
81 .74 81.90 81.74 Hl.90
12 C3 12.66 12.615 12.645
66.53 69 .67 69 .53 69 .67
5.574 6.586 5.564 5.576
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

>69.73 170.07 169.73 170.07
57.14 57 .26 57 09 57.21
21 .60 V1-f 4 21.58 21.62
0. 747 0.749 0 .747 0.749
5.664 5.<76 5.664 5.676
9.67 79 81 79.67 79.83

42. 11 42. 19 42 11 42. 19
63 .44 63 .66 63 .40 63.52
48 .95 49 .05 48 .95 49 .65
47.40 47..t0 47.40 47. r0

11.465 11.483 11.455 11.471
2.48« 2.492 2.488 2.492
65 .10 65 .24 65 .05 65 .19
81.67 81 .83 81 .67 81.83
34.32 34 .38 34. 32 34.38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.012
2.478 2.48 .' 2.478 2.480

schelnung , daß um »tes« Zeit nur genuffreife Sorte »
angeboten werden sollten , dürste mehr Beachtung stnden .

Psirffche , Mirabellen u . a . gab es In der BerichtS-
wochc cbcnsallS genügend . Frster« litten zu Anfang der
Woche unter dem Drnd der Bühler Zwetschgen , wäh¬
rend am Schluff Psirffche flotten Absatz fanden .

ES erzielten je Psund in Psennig :
Bühl : Täallchc Ansnhrmcnde etwa 3900 Zentner .

Mirabellen 8 —12, Psirffche 10—20 , Frühzwelschgen 5—9,
Birnen 4— 14 , Achsel 4— 11 .

Denzlingen : Tägliche Ansuhrmenge « Iwa 130
Zcnincr . Zweiscbgcn 4— 6 , Aepsel 5— 10, Birnen 5—10.

H a s l n d> i . fl . : Tägliche Ansuhrmenge ettva 1200
Zentner . Aepsel 3—6 , Pslanmcn 3—6 , Birnen 2—7,
Mirabellen 7—8 , Zwelsdrgen 3—5 , Reineclauden 5—7,
Psirs !d)c 12 — 14 .

H c i d c I b c r g - H a n d s ch u h S h « I m : Birnen 3
bis 13 , Aepsel 3— 10 , Reineclauden 3— 7 , Mirabellen 3
bis 10 , Zwetschgen 4 —i>, Psirffche 10— 24.

Obcr 1 irch : Täglich « Ansiiürmcngc elwa 1000 Zent¬
ner . Pslaiimen 5 — 7 , Zwetschgen 4 8 , Mirabellen 6— 10,
Llevsel 4— N , Birnen 4— 15 , Psirstch 8— 18 .

Ortenberg : Tägffchc Anjnbrmcnge etwa 800
Zcnincr . Zwetschgen 4— 7, Llepsel 4— 8 , Birnen 4— 13 ,
Pfirsiche 8—22, Mirabellen 5— 9 , Reineclaude » 5—9.

W « inhcim : Täglich « Ansuhrmenge etwa 2000
Zentner . Psirffche 5 — 21 , Aepsel 2 — 11 , Birnen 2— 12,
Zwetschgen 2—7 , Mirabellen 2— 8, Reineclauden 2— 7,
Brombeeren 9—18.

Obstffroßmarkt Weiscnheim am Sand
Anfuhr : 970 Zentner . Zwetschgen 6—8 (7) , Psirffche

7— 15 ( 10 ) , Aepsel 6— 11 (8 ) , Birnen 4— 10 (61 , Toma -
tcn 7 —9 (8 ) , Mirabellen 8, Trauben 15—13 Ps .

Vr * ^ iorlenes

Berliner Eierpreise
Berlin , 16 . 9l » g . Jnlandeicr G I (pollsrisch) Sonder -

klaffe 9 .50, Gröffe A 8 .75 , B 8 .— , F 7 .25. D 6 .50 : G II
(Irisch ) Sonderklasse 8 .70 . Gröffe A 7 .75 , B 7 .— , 6 6 .25,
D 5 .75. Aiislandeicr : Holländer 10.—, 9 .25 , 8.75;
Dänen , Schweden 10.—, 9 .25, 8 .75 : Finnen 9 .50, 8 .75,
8 .— ; Estländer 9 .50, 8 .75 , 8 .—. Tendenz : freundlich.
Wetter : schon .

Maffdebnrffer ,̂ i- tkerferu' iuoNatier -- !<Ken

ß August W«rj | Hin . ui. ul ' - I ep* 0, , | HoP. v ' , .

, e 4.9' 1 5. 10 _ — 4.21> 4.31' 4.40| 4.50 4.60
, 0 4.70 4,90 - — 4.001 4.10 4.2it| 4.30 4.40

Magdebnrncr Zucker-Nofierungen
Mngdcburg , 16 . Aug . Gemahl . Mehlis prompt per

i » Tag « 32.45 , per Angnst 32.70 . Tendenz : ruhig .
Wetter : heiler .

Bremer Baumivollc loco vom 16 . Llug . : 15,44 De .
Neuyorkcr Banmwollkurse

Reuhorf , 16. Ang . Anfang . Januar 1373, März
1385 — 86, Mai 1392— 93, Juli 1398, Okiober 1354—56,
Dezember 1367— 69 . Stimmung : gut bchaupket.

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 16 . Aug . Die Abendbörse litt unter dem

Mangel an Llnreaungcn und dar Geschäft war daher
Nein , bei wenig verändeikcn Kursen . 9lku blieben un¬
verändert , während Hapag um 0,25 Prozent auf 251t
Prozent zurüdgingcn . Andererseits gewannen Waldhof
0,75 Prozent . Ftir fremde Werte war die Stimmung
eher schwächer . Am Rentcnmarkt war die Llltbesitz -
anlcih « knapp behauptei , spät« Reichsschuldbücher wur¬
den unverändcrt genannt .

Im Verlaus « ergaben ffch nur wenige Veränderun¬
gen . Aku neigten zur Schwäche . An der Nachbörse hört«
man Farben mit 146,75, 9lku mit 58,75 , 4prozcntig «
Schweizer Bundesbahn -Obligationen mit 174,5 und
3,5prozentige mit 163 Prozent .

Franksur », 16 . 9lng . tAbcndbörse , ossiz.) Ablösungs -
schuld des deutschen Reiches , Altbcsttz 9556 , Lissabon
Sladtanleihe v . 1886 51 .5, 4prozentlge Rumänen vcr -
clnheftl . Nie . 4 .10, Fommcrz - nnd Priv .-Bk. 561t,
Deutsche Bk. u . Diskonto 64 , Dresdner Bk . 675 , Gel -
scnktrchencr 62.25, Klödncrwerke 78%, Mansscld Berg¬
bau 74 , Phönir Bergbau 48.5 , Rhein . Stahl 90, Tkahl -
vercln 42, Allg . Kunst Unie (Aku) 5914 —%— 59, Be ,
kula 145.75, Gonti Faoulschouc 1291t , Daimler Mo¬
toren 47, Dt . Gold - n . Silbcr -Schd . 213 .25, Elcktr.
Licht n . Kraft 1125t , IG . Farben 1461t , Gcs. f . Eleklr .
Nntcrn . 109.75, Goidschmidt , Th . 82.25, Hanswk Füßen
401t . Holzmann , Pb . 69, Jungbans , Gcbr . (Stamm )
42 , Lalimchcr & Fo . 117, Mainkraft . Höchst 76, Metall -
gcscllschast Frkst . 81 , Rütgersiverkc 37%, Schütter «,
Rüriivg . 89 .5 . Tbür . Licscr .. Ototba 101 .5 , Zcllstoss
Waldhof 53.25 , Schösscrhos -Binding 130.5 , D . Reichs»
bahn Vz . 1125t , Hapag 251t, Rordd . Lloyd 29,5 , Ten¬
denz : ruhig .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,8077t RM .

Frankfurt
Dt . Stasfspspiert

Dt .Wertb .Ant .Oold
6% Reichten !.
Bad. Freist
ö ’4 Messen Volksst .
Altbesitz tn. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1006

4proz .
Schutzfeb .

14:

1900
1910
1911
1913
1914

Assi . Stistspspiere
■i 4 Bigdid 1
4 dtO. 11.

-t , Mei . ins . abs .
4 dto . iu6 . Oold
4* 3 dto . inn. 5 . abg .
4Irrigation

Deutsche Stadt- Anl .
6 Berliner St 24
b Dannstadt 26
7 Dresden 26 R. I.
7 Frankfurt 26

Heidelberg Uold 2<
8 I udwig *>hafm 26
3 Mainz 26
8 Mumhein ) 26
6 dto . 27
8 rforxhetm 26.
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Saehwerf «A»l . o . Zj
B.-Badcn MolzwJ4

ö IMandbrb. üold
0 MroBkr . Mannh . 2o

Mannh. St. Kohl . 23

Dto . R.11
Dto . B.IH

7 Bad. Kocnm.U . 26
Bad Komm .O. 30

15. 16.
Pfandbriefe

15.

76 75.7 8 Pfilz . Hyp . R 2*9 92
94 .4 94 8 do . R 13 12
12 »3.2 8 do . R. 16—17 9 i
92 92 8 do . K 21—22 92
94.8 95 .1 7 do . üoldpfbr . R 11 92

6 do . R 10 92
9 9

9
4!£ do . Liquid , o . 92

do . do . m.
9 9 8 Rhein . Hyp . R 5*9 90.2
9 9 8 do . do . 18—25 90 .2
9 9 8 do . do . 26- 30 00.2
9 9 8 do . do . R 31 90.2

8 do . do . R. 35 90.2
8 do . Gold K R 4 K7

8 7 do . do . R 10- 11 90.7
8 7 do . do . K 17 90.2

8.10 8.1 6 do . R 12—13 90.2
4h do . Uq . Pfdbr . 90. 1

9
4 8 WtL Hyp . S lu .fl 91.7
9 8 „ Creditv . R 1

8 do . do . R IN
5.1 5.2 4h Anat . 1 u. 11 35

3 Saloniqur Mon.
5 Tehuanfrpec 5

78.5 79 Bankaktien
48

114.580
76.2

d0
76.2

AJg . DL Kreditb ,
Badische Baak

80.5 80 .5 Bank lUr Bran —
78.2 77 Bayr . Uodenkredit

82.7 Bayr . Hyp . u. WJBk.
Berliner ifandelsges .

68.2
77.5 78. 1 91 2
81 81.2 D.D .-Bank 64.2
►1 812 Dt. Hyp . Meiningen 75
80 .f 80 5 Dresdner Bank 67
83 .5 84 Frankfurter Baak 80
78 78 Fraaki . hyp .-Baak

Luxemb. Bank
74.7
1.45

Ptilz . Hyp .-Bâ
+ Reicbaaaak

71
153.8

2,6 2.6
Rhein. Hyp .-Baafc
Südd . Bodeakredit

— 1
59

Wflrtt. Notenbank 100

13
2.5

13.5
2.5 rrannpoiianstalten

91 91 Dt. Keichtb .-Voex . 112.2
91 91 Hapag 25 .5
91 91 Hddetb Str .-Bahn 11
88 88 Nordd . Lloyd 98 .7
— — 4* Baltimore —

16 . August 1934

16.

12
92
92
12
2
2

90 .5
‘ 0.5
90 .5
90 5
90.5
87
90 .5
*0 .5
00.5
90.r
91.7

35.5

47 .5

68
91
Ü4
75
67,5
80
74.2
1.45
71

59.5

24 .5
11
23.8

(odostrieakfiea

LöwenbrSu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz «Storrh
io . Eichhium »Werg .
Braueref Walle
Adt. Oebr .
AFO .-Stamin
Bad. Mi ’Ch. Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brcm .-Brajgh . Oel
Brown -Boveri
Cetnrnt Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Oold * u. Silber
Dt. Linoleum
Dt-utscher Verlag
4 Dyck . u. Widm.
El. licht u. Kraft
El . I iefcrungm
hnzingrr . Union
EUlinger Maschinen
f Fab . u. Schleicher
) . ü . Farben
reinmech . Jette»
Felten u. Ouillraume
Frankfurter Hof
Qeiling u. Co .
4 Oesfflrel
üoldfhfmdl
Orjtzoer
Uriin u. Uilliagei
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Fdsaea
Hilpert Armaturen
Hoch a . riefbau
Holzn ^ nn
trag Erlangen

.Jein , Schanzlin
Knorr Heilbrcmn
Kolb o. SchUe
Konserven Braus
Kraufl Lokomotiven
Lahmayev
. ecb Aogsborg
Ludwigsh . Walrm .
V4ainkraltwerke
Mrfallgesellicbafl
Mei AXJ .
Miag
Vtotnii# Maschinen
II M. mk. I. JI

233
W
96 .2
80
44 .5
42

47

71
11.

104.5
44.7

114
212

^9.5
111.
99.5
94
41.7
52.5

146.4
412
19 .5

108.7

26."

21
40.7
Vb

103
67.5
27

51.5

40.7
70

116.?
89

100
75.2
>0

65

16.

103
94
41-2
.' 2.5

147

81.7
27

214

21 *
4J.5
35.2

105-2
69
27

51-5

65.7
65

15. 16.
Neckar« , tölingeo 98 98
üesterr . Eisenbahn 4.5 4.5
Reiniget Gebbeii
Rhein El . Vor*. IC6.5 100.5
+ de . Stamm 98. ' 98
Köder Gebt . 79 .2 79.2
Rütgerswerke 38.7 39.1
Schfink 7» 78
Schnellpr . Franken! 7 7
Srhriftgn -IJ. Shmpel 68 68.2
achuckert 88 89
Seilie ' Vl’o 'lt 27..' 27.5
Siemens u. Halske 1405 141
Sinalco 44 44
Südd. Zucket 188 183
4* Strohst . Dresden 75.6 75.5
rhür . Lief.-Gotha 100.5 101.5
Ver. Deutsche l )ele 82
Ver. Faü. Kassel
Voigt a. Hlffnex 75. 1 777
Volthom
Württ. Eleklr . fg .7 69
Zellst . Asrhafifnb 65 67. 1
4* do. Memel 62 52
do. Waldhot 52.6 62.5

Montaoakfito
Buderui 78 77.5

-chueiler
Ueiwnkirchen 61.5 62
Harpe“** 105
•l«e Ot-rgbau 171.6 171
Kaü Aschersleben 118.7 119.7
f do . Salzdctmüi
do. We»terege !n 118 119.2
Klöckner 77 7 78
Mannesmann 68.7 t.Ö.«
Mansfeld 79 73.7
Phönix 47.7 48.2
+• Rhein. Braunk.
Rheinstihl 84 89.6
Riebrck Montan 68 98
Salzwerk Heilbronn
fellns 81 .6 8t
Vr. Kö . n. Laurth 18.7 19
Vereinigte Stahl « . 41.2 42

VcrafcberuneukPen
Allianz — 215
rrankons neue 110
lo . 300er 330 330
Mannh. Vera.

Tenden « : ruhig u behauptet

.Der Führer
' Freilag , 17 . August 1931, Folge 225, Seite 18



Die Arbeitsbeschaffungskred
'fe der Sparkassen

im ersten Vierteljahr 1934

Bor kurzem hat da » Institut für Konjunkturforschung
mttgeteilt , daß dt « deutsch « » ösf «n<lichen Sparkassen zur
Finanzierung von Gebäude - und Jnstonds « bungSarb « i>
l« n im Rahmen de » Gesetze » vom 21 . S. 1933 100 MIll .
Ml und damit rund dt« Hälft « aller zu diesem Zweck
«Kgebenen AnstaltSkredite zur V «rsügung aestellt hätten .
Durch « ine neuer « «tngehend « Erhebung de » Deutschen
Sparkassen , und Gtroverbande » wird dies « Ztsser mm *
mehr bestätigt und darüber hinaus dargel «gt , daß die
Sparkaflen über di « Gebäudeinstandsetzungskredite hin¬
aus noch ung «fähr d« n gleichen Betrag an sonstig »»
ArbeitSbeschafsungSkredilen gewähren konnten . Aus
Grund di «s«r Erhebung könnt « sestgestellt w « rd «n , daß
die deutschen Sparkass « » im erst «» Bt «rt « lsahr 1934 für
Kredite im Rahmen de » gtebäudelnstandtetzungS -EtesetzeS
sowie an sonstigen Kredite » , di « sich mittelbar od «r un -
mtOelbar in der Bekämpsnng der Arbcit » loflgkeit auS -
wirken , rund 145 000 Sinzelkrcdit « in Höh « von insge¬
samt rund 210 Mill . Ml bewilligt haben . Von dieser
Gesamtsumme «ntsallen 76 400 Sinzelkredtte im Gesamt -
betrag « von 101,0 Mill . Mt auf Ausleihung «« im Rah¬
men de » GebäudetnstandSsetzungr - Gesetz « » und 68 500
Kredit « bzw . 102,1 Mill . Ml auf sonstige , der Be
kämpfung der Arbeitslostgreit dienend « Au » Ieibuna «n
Ter Restbetrag von 7 Mill . M , die Kreditleistung «ine »
«tnz « lnen Bezirk » , konnte nicht weiter ausgeteilt werden .
Di « B « rt « ilung dieser insgesamt bewilligten ArbeitS -
b« schafsunarkrebtl « aus dt « einzelnen Kreditformen geht
au » folgender Aufstellung hervor :

Wechselkredtte
Konivkorrentkredite
seste Darlehen
Hypotheken
bewilligt überhaupt

Anzahl In Mill . Ml

42 442 25,9
31 576 68,1
36 424 »4,fl
34 532 85,0

144 974 203,0

Von allen Arbettsbeschassungskrediten waren also dem
Betrage nach 85,6 Prozent langfristig « Ausleihungen
liest « Darlehen und Hypotheken ) . Bon den langsrtstt -
gen Ausleihungen entfiel wiederum der größt « Teil
auf Ausleihungen im Rahmen des JnstandsetzungS -
GesetzeS , da di « zur Finanzierung von Gebäude - und
Umbautnstandsetzungcn gegebenen Mittel infolge ihrer
langfristig « » Bindung auch langfristig gegeben werden
müsse » . Besonder » aufschlußreich ist di « Tatsache , daß
von allen , den Sparkassen Im ersten Viertellahr 1934
eingereichten Kreditanträge in diesem Zeitabschnitt 84,4
Prozent mit 78,1 Prozent der beantragten Summe be¬
willigt werden konnten . Der Anteil der Bewilligungen
an den Kreditanträgen war am größten bei den Wech .
lelkrediien , am geringsten bei den Hypotbekar - Dar -
leben . Die Anträge aus kurzfristige Kredit « konnten
demnach schneller abgewickelt werden . Hierbei spi «lt di «
Stellung der verschiedenen Arten von Sicherheiten ,
deren Bearbeitung kürzer « und länger « Zeit beansprucht ,
vermutlich ein « ausschlaggebende Rolle . E » ist anzu -
» ehmen , daß von den im ersten Vierteljahr beantragten
Hhpotheken -Darlebcn , von welchen bisher nur V* aller
Anträge bewilligt werden konnten , noch ein größerer
Teil in den folgenden Monaten bewilligt werden wird .
Ferner ergab stch, daß der Anteil der bewilligten an

den beantragten Krediten kn der Reg ei lm - aHImätzhg
höher war als betragSmätztg . Di « Sparkaffen haben
also in stärkerem Umsang dt « kleineren Arbeitrbeschaf -
fungSkredit « bewilligt . Di « s« Zurversligungstellung von
kleinen und kleinsten Kreditbeirägen , die dt , Spät »
kaffen ihrem AufgabenkreiS gemäß erfüllt haben , ist deS -

alb besonderr begrüßenswert , weil dadurch dt « Ge -
äudeinstandsetzungSaktion auch denjenigen HauSbe »

sttzerkreisen zugute kam und kommt , die selbst unbedeu -
tend « Mittel nicht auS eig «n « r Kraft aufbringen konn¬
ten . Die Ausleihungen im Rahmen deS Gebäude -
tnstandsebungS - Gesctzes lauteten in der Regel üb «r
kleiner « Beträge al « die übrigen Arbeit » beschaffung » >
kredil « . Dies « Tatsache erschein « selbstverständlich , w «nn
man berücksichtigt , daß di « Kredit « für Umbauten und
Instandsetzungen vorwiegend d«n Charakter von Zusatz ,
krediien besitzen . Im Durchschnitt stellt sich bei den
Ausleihungen im Rabm «n deS Gebäudeinstand -
letzungS - GesetzeS «in bewilligter Wechselkredit auf 080
Ml , ein Koniokorrentkredit auf 1630 Ml , « in feste» Dar¬
lehen aus 920 Ml und «ine Hypothek aus 1950 Ml . Der
auffallend hohe DurchschniitSbetrag tm Kontokorrent¬
kredit wird darauf zurlickzufübren fein , daß bei »in «m
Antrag auf einen derartigen Kredit , von d« m bekannt¬
lich nur der beanspruchte Betrag zu verzinsen Ist , der
Kreditnehmer leichter « inen etwa » höheren Betrag b«.
antragen wird al » bei « Inem festen Darlehen , ha » tn
seiner vollen Höhe verzinst werden muß . Hinsichtlich
der regionalen Nnierschiede zeigt « dt « Erhebung , daß
in der Regel diejenigen Bezirk «, in denen die Sparkaffen
verhältnismäßig größere Etnlagenzuslüff « zu verzeichnen
batien , auch in relativ größerem UMsang Kredit « zur
Verfügung gestellt haben . Bezirke mit geringeren Ein -
lagezuslüffcn bzw . mit « inem noch relativ hoben Be¬
stand an LiguiditätSkrediten , insbesondere Akzepten ,
haben im allgemeinen weniger ArbeitSb « schaffungS >
kredite auSleiben können .

Soweit bereits sestgestellt werden konnte , hat dt « Be¬
willigung an ArbeitSbeschafsungSkredltkn seiten » der
Sparkassen auch im zwctien Vierteljahr gegenüber den
Ergebniffen der « rsten drei Monat « de » Jahres 1934
nichi wesentlich nachgelassen . All «rdlng » bat stch da »
Verhältnis zwischen JnstandsetzungSkrediten und so » .

fN« t « Ktfe4tlM4 <tfrinMMrwHrt9 « !t« t « «« Mevkben letz¬
terer verschoben , da dl « GebäudeinstandsetzungSaktion
bereits tn d« r Hauptsache » ««ndet ist .

Berliner Getreidegroßmaiif
Berlin , 1« . « ug . Amtlich , wart , wetzen fret Berlin

199 , ab Station gef . Er ^ ugerpr . Pr «t»g «b . 5 : IW , 6 :
189 , 7 : 190 , 8 : 191 , » t 193 . 11 : 195 , ges . Mühlenetn .
kausSvr . plu » 4 m . Tendenz : stetig . Märk . Roggen freiBerlin 159 , ab Station ges . Erzeugcrpr . Preisgeb . 5 :
14« . 6 : 149 , 7 : 150 , 8 : 151 , 9 : 153 , 11 : 155 , ges . Müh -
leneinkausSpr . plu » 4 Mt . Tendenz : stetig . Braugerste ,sein « frei Berlin 205 —215 , ab märk . Station 196 —206 ,d« Sgl . gute 194 - 204 bzw . 185 — 195 , Wintergerste , zwei -
zetlig 179 — 190 « ,w . 170 — 181 , deSgl . vierzeilig 172 — 177
bzw . 163 — 168 . Futtergerste 58 - 59 Kg . (bi » 64 Kg . er .
folgt Aufschl . v . 2 Mt p . To ., darüber » t« 67 Kg . ein
solcher v . 1 Ml , bet Ltefg . v . Sommerfuttergerst « kommt
«in wett . Aufchsl . von 5 Ml p . To . hinzu ) . Gel . Er .
zeugerpr . 5 : 148 , 6 : 149 , 7 : 151 , 8 : 154 , 9 : 156 . Ten .
den, : stetig . Märk . Haf «r ges . ErFugerpr . H 4 : 142 ,7 : 146 , 10 : 149 , 11 : 151 , 13 : 154 , 14 : 156 . Tendenz :
stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Pretsgeb . 5 : 26,20 ,6 : 26,37 , 7 : 26,50 , 8 : 26,65 , 9 : 26,95 , 11 : 27,25 plus
0,50 Ml FrachtauSgtetch ; mit « uSIandSweiH » 10 Pro -
zent 1,50 , 20 Prozent 3 Ml Aufgeld . Tendenz : ruhig .
Roggenmehl PreiSgeb . 5 : 20,65 , 6 : 20,75 , 7 : 20,90 , 8 :
21,05 , 9 : 21,35 , 11 : 21,60 plu « 0,75 Ml . Tendenz : ruhig .
Wcizenkleie 12,05 , Roggenklei « 12,05 , Bollmehl plus
0,75 Mt . Tendenz : ruhig . Allgemeine Stimmung - ruhig .

Per 50 Kg . Raps 310 , Viktoriaerbsen 27 — 31 , Pelusch .
ken 15 —16 , Ackerbohnen 10,5 — 11,5 , Wicken 10,5 — 11,5 ,Lupinen , blau « 7,5 — 7,9 , gelbe 10 — 11 . Letnkuchen ,Bast » 37 Pro, , ab Hamburg 8,80 und 2 .55 Ml Mo .-
Zuschlag f . Jnld . Erdnußkuchen , Bast » 50 Prozent ab
Hamburg 8,60 und 2,90 Ml Mon .- Zuschl . f . Jnld . Erd .
nußkuchenmehl dt . Mahlung 8,95 inN . Mon . Trocken -
schnitze ! Bln . — . EitrahierteS Sojabohnenschrot , 46
Prozent ab Hamburg , neu 7,90 , d«» gl . ab St «tstn , neu
8,10 , alte Kontrakt « ohne 3,05 Ml Mon .- Zuschl . f . Jnld .
Kartosselflocken Stolp 8 .60 , do . Bln . 9,30 .

m
m Summer bevorzugt I

Pralinen mit
Fruchtfüllungen

unter Verwendung
erstklassiger Früchte ,

Feinste Krems . . */« Pfd . 60 Pfg *
Sp 1endin ’Mischung . 140 g 80 „
Wetnbrand - Kirschen 165 g 80 „
Weinbrand - Erdbeeren V« Pfd . 80 „
Ananas mit Schokolade 160 g 80 „
- stets frisch von der Fabrik I

Kaiserstrafye 205

40957

Zurück 4626

Dr. Pawlowsky
Fadtarzl für Chirurgi «

SdiilUr - Eck« Kriagsslr -/ T» l. 4241
11—13 Uhr 14- U Uhr

Kochen
Aufstellung °

im Friedrichshof , Karl-
friedrlchslraße 28

In groß . Auswahl zur unverbindi .
Besichtigung ladet freundtichst ein

mOBEL
GondoM

In gutem , 1914 er¬
bauten Hause schöne,
sonnige
5 Zimmer -Wohnung
m . Ball ., Badezim .,
Speiset ., Küche Mil
Ball , per 1. Okt . zu
Perm . Näh . Kaiser -
sie. 64, Laden . Äust .
Leonhardt .

luverkaufen Stellengesuche

Günstige Gelegenheit 20292

(Renaissance ) kompl . , hochelegante
Einrichtung , öteilig billig ' obzugeben .
Beite Arbeit , Bequeme Teilzahlung
M6belschrelnerel und «Handlung

Häringer Hafseraiiee 93

ttle ^ gcr -
Selelle

Meistersohn , im 1.
Bcrufsjahr , sucht
Stellung 50296
zur gründl . Weiter¬
bildung . Ang . unt .
« . I . 2022 durch
Siitneg , Ann . -Ezp . ,

Stuttgart , « önigft . IS

«Meroeathemi
KAPt820sl . >.k > • WILHELMSQUELLE

ZUCKER
masen -darm

KURHAUS Im besitz der Kurverwaltung KURANSTALT HOHENLOHEAnril —Oktober Kebruar ~Noveinber feliffhalAb I. fisyt* ereisllft » Kivtase , IHh * A. FenslMtyrelH . — fltasjlhrigt Pnmcfanl- t . VergtoiffgoBjikows .

Herren- und
DamenrSder

neu u . gebr ., zu ver¬
lausen . I r I o n ,
Schühenstr . 40.
49066

Oamenrav
gebr ., pre >4w . , . vk.
Reparaturwerkstätte

Marienstr . 16. *

Dich
es., 1X3,5 m . J’ :ert u . 60301

Führer .

Srädriger A
Handwagen

gefed ., ist am Dienß >
tafl i . d. Karl -Frie >
buch - Str . abhanden
gekommen . Vor An¬
kauf wird gewarnt .
Wiederbringer erh .

Belohnung .
Karl Läppt «,

Akademiestr . 24. *

Lederol -Mantel
auf dem Weg Dur -
lach—Akademicstratz «

verloren . Abzugeb .
Akademiestr . 37, I.*

Lest den Führer

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Herrschafts-
Wohnung

z. v. m . 5 Z ., Bad ,
W .E . Keller u . Ep .,
2 Obergelch , in gut .
Wohnl . d . Oststadi ,
Parknähe , Mietzins
Ml 87.—. Lng . u .
47758 a . d. Führer -
Verlag .

ErbprimenstraBe 2
KarUprledrlchstraHe SS

Annahm « von Eheslandsdarlehen J

iv vermieten

Lüde«
Mit Wohnung in gt .
Lage Baden -Baden «
los . zu verm . Günst .
für Damen - » . Her¬
renfriseur . Preis 70
Ml . Zn erst . unt .
3901 i . d. Führer -
tzieschäftsst . B .-Baden

Elegante «
llnaid

stieß . Wasser u . Bad
zu »erm . Iber , Kai -
srrstr . 10«.

Einfach möbliertes
Zimmer

»n sol . Fräulein auf
1. 9. zu verm . Ama -
li - nftr . 25 », III .
St . recht«. *

Schöne

43 .-2Boönunn
auf 1. Oktob . od . 1.
Nov . zu dm . Hübfch-
ftr . 15, III . Ausk .
unten im Laden .

4 Z.-Wohll.
SU v« . KMerftr . 5,n . et ., auf 1. 10. 34
Nähere « üb Laden.

4 Zimmer
Bad , Loggia , Man¬
sarde Aortstr . 55, II
aus 1. Okt . z. ver¬
miet . Anzus . 3—6
Uhr . Tel . 3011 .
48728

Garage
f. Pers .-Wag ., Nähe
Hauptpost , sofort zu
mict . gef . Ana . u .
4038 an den Führer .

Leere « Zimmer
mit Kaffee , bit 20
Ml , Stadtzentr ., auf
1. 9. ges. Ana . U.
4013 an den Führer .

2 ) imm.
v. Dauermietei , plt .
Zahler aus 1. 9. ge¬
sucht. Angebote unt .
403« an den Führer .

Besucht
wird per 1. 10. eine

33 .-Mnuno
mit oder ohne Man¬
sarde v . kleiner Fa¬
milie , Bach -, Nun »-,

Gluck-, Mazau -,
BrahmS - o. Philipp -
Straße . Ang . u . Nr .
50294 an den Führer

4 Zimmer- Wohnung
mit 2 Mansarden und Zubehörräu -
nie » im II . Obergeschoß de » Hauses
Kaiscrstraße 136 aus 1. Oktober zu
vermieten .

Ansragen beim Städt . Hochbauamt ,
Rathaus , Zimmer 118 .

4 Zimmer - Wohnung
mit Zubehörräumen im I . Ober¬
geschoß des HauseS Hardtstraße Nr . 3
auf 1. Oktober zu vermieten .

Anfragen beim Städt . Hochbauamt ,
Rathaus , Zimmer 118 .

Am Turmberg

4- 8Z.-Wohll.
mit ^ entr .-Hei ; ., fl .
w . Wasser u. Bad p.
sofort zu vermieten .

erfragen : Dur .
lach. v !» « e« jtr . 7,1
48330

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , auf sof. od.
spät . 1. Okt . gesucht .
Angebote unter Nr .

49052 ob de» Führer

Gut erhaltenerFord
18/40, gegen Kaffe zu
kaufen ges. Ang . u .
50310 an den Führer

KleillllttlO
2Sitz ., fahrber ., gut
erh ., steuerfrei , ges.
Angebote unt . 4044
an den Führer .

3itnftapu-
Motorrad , 200 ccm ,
clektr . Licht , Bosch-
Horn , Tachomet ., gt .
erh ., billig zu verk
Kußmaulstr . 3 bei
Weißinger .

Vstkl
4/90 und 10/40 , in
best. Zustand , günst
zu verkaufen .
Fahrschule Walter ,

Kaiseralle « 25.
Tel . 4591. 50370

Auto - Verkauf
8/40 I >8 Wand .-Lim .
10/50 PS Ess- l -Lim .
9/50 PSStudebacker -

Limousine
1,2 1 Opel -Limousine
4/90 PS Opel 2-Si «.

m . Beideck
4/18 PS Opel 2-Sitz .

m . Verdeck
im « uftrag preisw .

in verlausen.
luto -Dienst , Durlach

Earl Widmaver ,
« dots-siitler -Str . 75
lei . 115. ' 50208

BiYlWKabr.
3/15 PS , steuerfrei ,
in gut . Zustand,^ ab-
zugeben . "
lert , « endtstr .

Tel . 7711.

Carl Eng .

Lhel 'Bltz
2-Ionner , wird gün -
stig verkauft , Pritsche
3X1,7 Met ., 8-Zhl .,
0080 Kim . gelaufen ,
7fach bereift . Ang .
u . 4005 a . d. Führer

Zllndap »
300 «am , in tadell .
Zustand , billig zu vk.
Karl Wilhelm Str .
42. von 15—20 Uhr
b. Stein . *

SnieniDQflen »
Gespann

500 com , Viktoria -
Sport , 16 OOO Klm .
gelauf ., steuerfr ., m .
Viktoria -Seitenwagen
für 850 fäl bar zu
verkaufen . Hermann
Notz, Sagewerk , Kap -
pelrodrck . 50L07

Tiermarkt

Verloren ! 1
Franz . Bully ,

im Badncr -Hbhe -Gk -
biet , weih , schwarz .
Kops u . Rückcnflcck,
gute Belohng ., mögl .
teleph . Angabe über
Verbleib , auch tot , a .
Kurhaus Hcrrenwte «

Mädchen
da » sch. in Stellung
wa « sucht Stelle auf
1. 9. Zeug » , vorhd .
Angebote unter Nr .

4030 an den Führer
Abiturientin m . gt .
Kennt » , sucht Stel¬
lung in Bür » oder

Laboratorium
auf IS . 10. öd . 1. 11.
Zufchr . m . AehaltS -
angabe u . 4639 an
den Führer .

OffeneSMfeh

Ehrl . Miidch-» ,
im Alter »on 20 dir
24 Jahren , s. Küche
» nd Haushalt bei gt .
Behandlung auf 1.
Sept . gesucht . Näher .
<8iorg -Fri «drich-St . l8
Lade ». 50315

Junge », ehrliche »

Mädchen
in Haush . (2 Vers .!
vorm . ges. Schütze» ,
strotze 17, III . -

Gesucht aus 1. Eept .

Mdche«
mit gut . Zeugn . in
klein . HauSH . Hlibsch-
stratz« 80, I. St . *

Jnrnöbilien

Grundstück
m . Einfamilienhaus m . Stallungen ,
m . gr . Obst - und Gemüsegarten , 28 n
losokt zu verpachten lauch ohne Gar¬
ten ) , Vorort südlich von Karlsruhe .
Zuschr . u . 4629 an den Führer .

Weg . Tod «» sall , gut einzertchtete

Feilenfabrik
mittleren UmfangS , in Großstadt
Badens , zu angenehmen Bedin¬
gungen , sofort zu verkaufen . Sehr
gute Kundschaft , meistens größere
Fabrikbetriebe , vorhanden . An¬
gebote unter s . A . 50293 an den
Führer .

WerdtllklleAlWütüte«!
Per sofort oder 1 . Oktober tn

Stuttgart erstklaffiger

Cats - und
ReliaurationshetPleb
zu verpachten . Dar Geschäft wird
nur krankheitshalber abgegeben
und bietet tüchtigen kauttonrsäht -
acn Fachleuten die denkbar beste
Ertstenz . Angebote unter S .T .
2340 an Ala Anzeigen A .-G .,
Stuttgart . <50290 )

Automafen-Cesetz
Ladengeschäfte dürfen II . Meichrgcsetz Waren

jetzt auch nach GeschästSschluß durch Automaten ^
verkaufen . AlS Generalvertreter der ältesten und
bedeutendsten Automatensabrtk suche ich rührige
Vertreter aus verschiedenen größeren Plätzen .
Erwünscht sind Beziehungen zu Tabakwaren -
handel . Der Vertreter mutz unbedingt Anlauf¬
zeit selbst finanzieren können . ProvisionSzalj -
lung erst nach GeschästSabwicklung . Antritt
sofort . Angeb . u . 4628 an den Führer .

Kapitalien
Branchen Sie Geld r lllin HOltOll i
Kommen Sie zu uns I WH IIqIICII !
Dari . u . Zwecksparen . Ho ? . Kosten !
Ausk . d . un # Bez .- Vertr Herrn
jetet immisr . Karlsruhe , Karlstr . 6. II .
Seriöse Mitarbeiter übe,all Besucht .

Drängen Ihre Gläubiger
Ullr regulieren ihre Schulden

durch

Darlehen Hypotheken
Zwpcksparvertrae m . d Wirtachatl -
schutz 1 Handel u. (lewerbe G. m. b . H.
Auskunft d . Hotmann , Karlsruhe/Rh .
Körnerstr . 4t . — Rückporto beifü -
« en . — Vertreter u . stille Vermittler
»llerons Besucht , geuen Hvcbstpro
vlsfon . .ri0381

Privat- Pension
Im Zentrum der

Stadl Ist eine gut
eingefühllt B ' nsian
mit sämtlichem In
dental umständehalb ,
günst . abzugebeu . —
Angebote unter Nr .

4017 an den Führer .

Es Ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kan »,
schalt in unserem

BerdreitungSbezirt
monatlich zu desnche».
Der „ Führer ' kann
Sir durch «ine timg ,
fehlnn , täglich in Er ,
innernng bringen . —
Sollte voran » für Gl «
lein Borteit «nt ,
stehen 2

WOLLE 10877

zum Stricken und Handarbeiten , In einzigartiger Auswahl
der Farben und Qualitäten , Im deutschen Fachgeschäft bei

I
Anleitungen kostenlos durch geschultes Personall

Pension - Waidhaus Rote Lache
hei Baden- Baden, — 700 m q m . 47352

Herrlicher Ausflugsplal ?. Out bürgerlicher Mittags -
tisch , Kaffee Im Waldgarten , reichhaltige Abendplatte
Ermäßigte Pension * - und Wochenendpreise
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägl . Postautoverb .

Telefon Forbach §88 Besiljer : E. Bartner .

Besucht 40896

Knrhans Allerheiligen
Neuer Inhaber W . Braun

trflh . Kurhaus Wledenfeleen

Z«llgem .Preise * Tel .Opp «nau405

Bad Paterstal (Bad. sdiwonwaid)
Sf * M - und Moorbad

Kurhaus SchlDsselbad
Tourlslcn ' AbsttlgtquarHcr , Pensionspreis
von Mk . 4 .50 an . 45323
Versand : Peftrsialer Sprudel .

Lest den „ Führer 11

Versteigerungen

Zwang «»
tldneigrrung

Freitag , 17. August
1934, nachm , t Ubr ,
werde ich in Kartl -
ruhe an Ort « nd

teste. Nähere » tm
fondlokal , geg . ba -

i . Boll -
te öf-
.leigern :

Junker u . Ruh -
Douerbrandosen , 1
kieiner Eiischrank , 1
Teppich »nd 1 Par¬
tie Tapeten . Bort
anSsichllich bestimmt .
Karlsruhe , 10. 3. 34.

w . Huber ,
SerichtSvollzieher .

Höhenluftkurort - Knsippbad
«50 — 1200 m 1. M. / Mittelpunkt der
HSlUntalbahn / Zanfral « Lag * In Tlflsaa «
Faldbarggablaf . — Auskunft u. Prospektes
Kurvorwalfun « F. 145 1654

NEUSTADT
HOCHSCHWARZWALO

HOTEL ADLERkPOST — 40 Betten , Pensionspreis Mk . 5^ 0 - 7a—
HOTEL NEUSTXDTER HOF - 30 Setten , Pensionspreis Mk .4.50 - 5.50

Kappel Schwarzwald - Höllen talbahn
Höhenluftkurort 900 - 1200 m

Gasihof - Pension „ Sternen **
Flicdendes Wasser , Forelltnflschcrei - Llcgrwl «9t - Oart «n -
Strandbad - Prospekte in der Geschäftsstelle u . r . BO* . Kl. BIIIZ
rtfllltn KM. « . IB - I . ID 40059

JA

Warum ist schmutziges
Sinweichvasfer besser?

« ei« Wasche » der Wäsch « ist *i bester , wenn

schon bat rinwrlchwaffer dunkel wird und nicht

« ff die « ochbrüh«, denn da« ist «in Zeichen da-

str , daß der Schmutz stch bester gelöst hat . Del

Ihrer Wäsch « löst fich der Schmutz doppelt so
stark, wem, Sie abend« «In , Dos« BurnuS in»

Eimvrichtvasser tun . Burnu « tzieht über Nacht
soviel Schmutz an* der Wüsche , das. Sie di« Hälft,

Leis, »nd Waschpulver spar«». BurnuS , mild,
wirlrend, Llmrall z» halte». Besonder» vorteil,

hast st di« Voppeldos« m « Pfennig .

Gutschein .
» n » u,,ßS » «» » ie -^ DWr « ffW»t

Lenden Sie mir ltostenlod rin«
DersuchSpacknmg SSnnwA

Stamc . —. . ——
€ >rl -

ffrrfr -
^

I
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und di« märchenhafte Karriere ainar
kleinen Choristin . Eine bunte Schilderung
des Nachtlebens der Metropole der

Welt - New -York .

m
TORCH trSINSEß - | |

Ufa -Tor .woche mit den Beisetzungsfeierlichkeiten In Tannen - s =
berg und dem Reich . SS

ü Jugend verboten I * Täglich 3 . 30 6 . 00 8 . 30 ♦ So . ab 2 . 30 Uhr | |

!>I!!IIII!!!!!!IS!
'
i!I!!!

'
i!

' ' '-

Oar
bMOidar . Liebling

dar Karlsruher

Viktor de Kowa
in seiner bisher besten Rolle in dem

Tonfilm - Lustspiel

Wlädels von teufe
Nach dem Roman : „ Das M&dchen am Steuerknüppel “

von HANS RICHTER .
Die Madels ; Uly Rodlen , Anny Markart

Lanl Sponholtz .
Di . Andern : Oskar Sabo ,

Paul Henkela
Arlbart Mog

Ab heut « : 4.00 S.15 u.
&30Uhr

Dl« CttmmabaeM wir» ta ktt
Weife vorgenommen , dast der
Stimmberechtigte , der die zur Ab¬
stimmung gestellte Frage beiahen will
unter dem vorgedrucklcn Worte „ Ja '
der Stimmberechtigte , der ste ver¬
neinen will , unter dem voraedruck »

ten Worte „ Nein - tn den dafür vor¬
gesehenen Kreis ein Kreuz setzt.

Stimmberechtigt tst, wer am Ab -
sttmmungstage ReichrangehSrtger
und 2V Jahre alt ist.

Stimmscheine werden noch dt»
einschl . Samstag , den 13. August
1934 aurgegeben .

Wahlrecht tst Wahlhsltcht .
Weingarten , den 16. August 1934.

Der Gcmeinderat .
Wetnbergspcrre und Fclddlebstähl «
Da die Traubenreife begonnen bat ,

ist cS verboten , daß Kinder ohne Be¬
gleitung der Eltern da » Weinberg -
gebiet betreten .

Da in letzter Leit die yelddted -
stähte stark Überhand genommen ba -
bcn , werden in Zukunft alle , dl «
beim Stehlen erwischt werden , neben
Veröffentlichung in der Zeitung , ein «
recht empfindliche Strase erhalten .
Neben der Feldpollzei ist auch et»»
Geheime Feldhut eingesetzt worden .
Das Betreten der Felder ist bei eln -
tctendcr Dunkelheit strengsten » ver¬
boten .

Weingarten , den IS . August 1934.
Der Bürgermeister .

internationale Rennen B
.

- naden
4 am 26 . , 28 . . 31 . August und 2 . Sept. , nachm . 3 Uhr I

Eintrittspreise : I. Platz 5.- , II . P,atz2 .- , III . Platz 1 .-. Am „Großen
Preis “ -Tag (31 . Aug .) je 1 .- Zuschlag . Angehörige der SA und SS im
Dienstanzug sowie schulpflichtige Kinder : l . Platz 1 .- (am „Großen
Preis ' -Tag RM. 2 .- ) . II . und III . Platz RM . .-50 49958
Diese Karten werden nur an der Kasse auf der Rennbahn ausgegeben .

fjtrter.- u . Panter *
Frisiersalon

0l (o Schwär ;
ZSHriagerste . S3.

empsiehlt sich allen
Parteigenossen . [44808

moöei
Niedrigste

Preise
Reiche

Auswahl
iFormsehSnu - I

Qualität bei

Karisruha
ErbprinzenalraGt 1
Ehestandsdarlehen.

49662

Gasherde
cet gerlwtir M -
zailtun ) und beque¬
men 10 Monatsraten

Kohlenherde
ln grooer Auswitn
bei 50373

Kart Trapp
jetzt msrunstr . 56
Garantie , da nur
QualiOJis - Herde

Ein Standardwerk
deutscher Filmkunst ,
das seinen Siegeszug um
die ganze Welt machtei

mit : Dorothea Wieck , Hertha Thiele
Emilla Unda

Regle : Leontine Sagen

Anfangszeiten : 4 .00 S IS 8 .30 Uhr
Ab heute Im

fiLORIA rAUIS!

{tHiMfemuräffeflung
! Karlsruhe Beiertheim , Hohenzollcrn -

| | strotze 26 (früher Wetherfeld ) .
i Ausstellung von annähernd 1006

blühender Dahlien in mehreren
! Hundert Sorten ,
l Eintritt 20 Pfennig .
>Besuchszeiten : SamstagS , Sonntags
und Montags den ganzen Tag , an
den übrigen Tagen von 17 Uhr ad .
Abgabe von Blumen und Knollen .
Zum Besuch ladet ergebenst ein
48699Karl Quenzer .

ReichstreuDund
ehern . Berufs¬
soldaten e . V,
Ortsgruppe

Karlsruhe

Antreten
um 19 Uhr auf dem

| . t _ EngländerinJatszur geschlossenen Teilnahme an aerheutigen Kundgebung aut dem Fest
halleplatz . Dunkler Anzug. Bundes -
müt? e, Orden ui d Ehrenzeichen .
50318_ Pie Leitung .

am Rondellplatz

50379

nur bei

KRAUT
Hebelstr . 13
»a AdolfHltlerplitt
Telefon 4180

Samstag , den 18. August , von 16 —1814 Uhr

Nachmittagskonzert
des Philharmonischen Orchester -

— Ermäßigte Eintritlspreise —

DELH - KOLLOD
enllernl sicher

jHlikneraug . » Hornkaut
Preis nur 60 Plg .

Drogerie Carl Roth, Drogerie
Tflc .crüiog, Mirkt-Diotune
Kiiegsstr . 70, Drogerie Fritz
Mansciioit, Luieendroqerie
LuneoBT. 68,I)roger.lSrbradi

KTieg88tr. I41. Droit.
Zentner Kaiseritz

Drogerie Jakob
•Wimelnrtr.8

PÜPPURP : Löwendrogerie , O . Velten
Mühlbuig : Merkur - Drog .Philippstr . 14
ÜUPLACH : Drogerie Schäler .

49949

HÜHNERAUGEN * 2
f „

'
dff

D"
v

Selbstfahrer
sucht Aut » ,

2. od . 4-Eitzer , aus
14 Tage , gegen Ta¬
ges - oder Kilometer - ,
Vergütung , zu mieten
Angebote mit Preis
und Bedingungen n .
4573 an den Führer

Don 7 Mann
zum Bott

v . Wild . Falnderl
Eine illultr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannteSchrtlt -
»etter d . „ Angrtfs -

2.89 m .
Führer - Verlag

« dt . Buchdandlg .

BUSCH
Der Circus der groß . Qualität
Das Tagesgespräch von Karlsruhe

Eilen Siel Sonst
ist es zu span

Nehme alte Batterien
in Zahlung bei Kauf einer neuen . Anfrage per
Postkarte oder Telefon gentlgt.
BroBiadestatlon » . Akkumuiatorenspenaluierkstatte

Karl h . Schöfffier , Karlsruhe -Bulach
_ Grönwlnklerstraße 17 , Telefon 5941 60372

Deutsche Geschäfte
inserieren im „Führer “ denn
seine Leserschaft die heute
eine deutsche , mächtige , kauf¬

kräftige V olksgemeinschaft
bildet , will wissen , wo sie
• inkaufen soll 1

HUnsiiicne Augen
fertigt naturgetreu , am 24 . u
25 . August 34 in Karlsruhe
Park - Hotei a . Haupbahnhof

eör. müiMeiiy *̂

Gute Uleine
in Litertlaschen

Maikammerer . . . . weiß - .82
St . Martiner . - .85
Hambacher . - .90
llbesheimer Kirchberg . 1 .00
Senheim . Kirchlay Mosel 1.10
Bockenheimer Berg . . . 1 .10
Niersteiner Domtal . . . 1 .10
Gimmeldinger Kisselberg 1 .20
Neuweierer Riesling . . 1 .20
Oppenheimer Goldberg 1 .30
Graacher Münzlay . . 1 .30
Bockenheim .Vogelgesang1 .30
Clüsserather Bruderschaft ! .30
Reiler Falkenlay . . . . 1 .40
Enkircher Steffensberg . 1 .30
Ruppertsb . Linsenbusch 1 .30
Pfälzer Tischwein . rot - .78
Dürkheimer . . . . rot - .82
DürkheimerFeuerberg rot - .85
Oberingelheimer . . rot - .95
Königsbacher . . . rot 1 .10

Literflasche extra 10 Pfennig
Ferner ca . 100 Sorten

WEISS- u. ROTWEINE
bis zu den feinsten Auslesen

Sekt ist jetzt billig :
Hausmarke Trauben - Sekt

Garantiert Flaschen gärung
1/1 Flasche 2 . - 2 . 50 3 . -
Hupiemerg . Henne» etc. 4 .50

Dessert u. Kranhenweine
Flasche 75,95,1 .25,1 .50,2 .- usw .
Liköre , Spirituosen , Cognac ,

Weinbrand , Kirschwasser
Himbeergeist

HansKiesel
Weinhandlung - Tel . 186 u . 187

E mtliche Anzeigen

B retten
lieber de» landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Friedrich Höger in Null
(Notenbergerhos ) wurde heute nachm .
Wl Uhr das Entschuldungsversayrc »
eröffnet . Entschuldungsstelle : Spar¬
kasse Bretlen , Die Gläubiger wer¬
den ausgcsordert , bis spätestens 10 .
9 . 34 ihre Forderungen bet Gericht
oder bei der Entschuldungsstelle an -
zumelden und die in ihren Händen
befindlichen Urkunden über die An¬
sprüche vorzulegen .

Bretlen , 15 . August 1934.
Amlsgerichl .

Brudilal
Orfsbauplan in Sruchfal .

Die Stadt Bruchsal hat dl « Fest¬
stellung des OriSbauplaneS Im Ge¬
biet zwischen Berg - und Würtlem -
bcrgcr Straße beantragt .

Die Pläne liegen in der Zelt dom
17. dis einschließlich 31 . August 1934
während der geordneten Tienststun -
den int Rathaus in Bruchsal zur
Einstcht der Beteiligten aus . Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigte Ycst-
stclluiig sind bei Ausschlutzvermetdcn
viimcii obiger Frist bei Herrn Bür¬
germeister in Bruchsal geltend zu
machen .

Bruchsal , den 13 . August 1934.
Badisches Bezirksamt .

Ettlingen
ftonalbouorbeifen .

D >« Sladtgemelnde vergibt die
Ausführung der Kanalbauarbelten zur
Erschließung von Baugelände im
Pulvergarlen und Neuwiescnrebe » .
Tie ' Arbeiten umfassen etwa 2850
cbm Rohrgrabenausbub , die Her¬
stellung von etwa 1290 m Kanäle
aus Slelnzeug - , Eisenbeton - und Be -
tonröbrcn , sowie etwa 21 Reint -
gunasschächtc .

Die VerdingungSunlerlagen llegen
bei Unterzeichneter Stelle auf .

Angebote sind bis längstens Mitt¬
woch, den 22. ds . Mts ., 10 Uhr ,
hierher einzureichen .

Ettlingen , den 15. August 1934.
Stadtbauamt .

Ottenburg
Sttaßenbauarbriten.

Zur Verlegung
Nr . 3 bet Niederst

der Reichsstraße
opsheim vergeben

wir nach Maßgabe der Verdingung ,
ordnung für Baulcistungen (VOB )
nachstehende Arbeiten :
Los 1 : Erdarbeiten : ca . 18000 odm

Einsetzen des GestückS ca.
21000 qm :

LoS 2 : Licscrung von 5000 odm Ge -
stücksteine aus Hartgestein :

LoS 3 : Lieferung von 2200 odm
Schotter aus Hartgestein ;

Los 4 : von ZementrohrenLieferung _
von 30 bis 50 cm LW ., 185
lsdm .

Los 5 : Walzarbelten : Stellung einer
Dampf - oder Moiorwalze ;
ca . 1000 Walzstunben ;

Los 6 : Pslasterarbellen : 50 «i»
Kleinpslaster :

Los 7 : Eiscnbetonbrück « von 4,60 m
LW .

Pläne und Bedingungen llegen auf
dem Bauamt zur Einsichtnahme aus .
Stngebote , wozu Vordrucke beim Bau -
amt erhältlich , find biS spätestens
Dienstag , den 23. August 1934, vor¬
mittags 10 Uhr , versdstossen und
portofrei mit der Ausschrtft „ Ver¬
legung der Reichsstraße Nr . 3 bel
Niederschopfheim " beim Bauamt ein -
zureichen .

Ottenburg , den 14 . August 1934.
Waster - und Straßcndauamt .

-- Amtliche -

Versteigerungen

Ueberlingen
Öltaßenböuatb*tf«n.

TaS Wasser - und Straßendauamt / Baden -Baden , den 13. August 1934.

Baden -Baden
Zwangg -vrrstrlgrrnne.

Im ZwangSweg versteigert d«t«
Notariat am Dienstag , de» 11 . Sep¬
tember 1934, vom . 9 Uhr , In seine »
Diensträumen in Baden -Badem vtn -
cenNstr . 5 , III . Stock , dag Grund¬
stück der Jakob Jenner , Privatmann
in Baden -Baden .

Die VersleigerungS - Anordnung
wurde am 24 . August 1933 Im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur seiden Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Verftetae -
rung vor der Aussorderuna zum Bte .
ten anzumeldcn und bet Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu mach«» :
sie werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der ErloSvertellung erst
nach dem Anspruch der Gläubiger «
und nach den übrigen Rechten de-
rücksichilgi. Wer ein Recht gegen dl »
Versteigerung hat , muß das verlad «
rcn vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lasten ; sonst tritt
für das Recht der VerstelgerungSer -
löS an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes . 49963

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann sedermann ein -
schen .

SrundftückSdcschrted :
Grundbuch Baden -Baden ,

Band 217, Heft 2162
Lgd -Rr .2184« : 20 a 26 qm Holreit «,

SauSgarten und Weg mit Gebäu¬
lichkeiten , HanS Thomastraße 2.

Schätzung : 40 000.- Xlt

Ueberlingen vergibt nach der Reichs
Verdingungsordnung (Din 1960) die
Arbeiten und Baustossltefcrungcn
(Wacken, Schotter und Tcersplitn
zur Verbesserung der Landstraße 67
(Reichsstraße Nr . 31) Ktm . 30,370
bis 30,815 bet Immenstaad mit rd .

2000 cdm Erdarbetten
3500 gm Fahrbahnherstellun ,
3500 qm Oberslächenteerung .

Die Arbeiten werden in 2 Losen
vergeben und zwar :

Los I Erdarbetten und Fahrbahn -
berstellung einschließlich Teerung .

Los II Bauslossiieserung .
Die Unterlagen und AngebotSvor -

drucke liegen beim Bauamt auf . An¬
gebote sind verschlosten , postsret und
mit der Aufschrift

„ Verbesterung der Landstraße 67*
versehen , bis spätestens Freitag , den
24 . August 1934, Uli Uhr beim Was .
ser- und Slraßenbauamt Ueberlingen
einzureichen .

Notariat I ,
als vollstreckungSgertchi .

Lahr

Weingarten
Volksabstimmung am 19 .August 1934

Die von der ReichSreglerung an -
geordnele Volksabstimmung über
das „ Gesetz über daS Staatsober -
baupt des Deutschen Reiches - vom
1. August 1934 ist aus

Sonntag , den 19 . August 1934,
sestgesetzt worden .Die AbsttmmungSzelt dauert von
8 Uhr vormittags bi« 6 Uhr nach¬
mittags .

Die hiesige Gemeinde wurde vom
Bezirksamt in 4 Stimmbezirke eln -
getettt . Die Einteilung der einzel -
nen Stimmbezirke , Benennung der
Abstlmmungsrüume sowie die sonsti¬
gen gesetzlichen Bestimmungen sind
an der Verkündiguiigstasel des Rat¬
hauses angeschlagen .

Die Stimmzettel stnd amtlich her -
gestelll und werden den Stimmbe¬
rechtigten am Abstimmungstaa Im
Abstimmungsraum mit den Wahl -
umschlägen ausgehändigl .

3» ange-Dtrp<ig<rtrag.
Im ZwangSweg versteigert da »

Notariat am Mittwoch , den 10 . Ok¬
tober 1934, vormittag » 10.30 Uhr ,
im Rathaus tn Oberschopsheim daS
Grundstück des GesamtgutS der Er »
rungenschastsgemetnschast zwischen
Alfred Krämer , Kausmann In Ober -
schopsdeim und besten Ehefrau Marl »
ged . Feißt , aus Gemarkung Ober¬
schopfheim .

Die Versteigerung » < Anordnung
wurde am 23 . Mal 1934 >m Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderuna zum Ble¬
ien anzumelden und bei Widerspruch
deS Gläubigers alaubbaft zu ma¬
chen : sie werden sonst im geringste »
Gebot nicht und bei der ErtöSvertel -
lung erst nach dem Anspruch de»
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berückstchtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mustdas Verfabren vor dem Zuschlagausheben oder einstwetlen etnstellen
lasten : sonst tritt für daS Recht der
Versteigeitingserlös an die Stelle de»
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über da » Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein .
sehen .

GrundstückSdeschrted :
Grundbuch don Oberschopsheim ,Band 38, Heft 33

Lgb .- Nr . 263« : 11 » 60 am Hofrelt «
und Hausgarten tm OrtSetter .Auf der Hofreite stebt eine zwei¬
stöckige Zigarrensabrik mit Balken »
keller.

ElnheltSwert : 11800 .— XX.
Lahr , den 14 . August 1934.

Notariat II
als vollstreckungsgertcht .

Gemeindesparkasse Scherzheim
Bilanz aus 31 . Dezember 1933

Vermögen RM .
1 . Kaffe . 2 486.20
2. Reichsbankguthaben . 102.86
8. Postscheckguthaben . 152.45
4. KontokorrentkreSite . 102 802.78
5 . Hypothekendarlehen . 164 582.06
6 . Grundstttcksfaufgelder . . . . 582.—
7. Wertpapiere . . . 609.37
8. Schuldscheindarlehen . 104 750.05
9. Lombarddarlehen . 883 .87

10. Darlehen auf Lanbw . Wechsel . 8 605.—
11. Wechseldarlehen . 1 988 .77
12 . Einlage beim Spargiroverband 9 800 . —
13 . Einnahmerückstände . 28184 .22
14 . Gerätschaften . . 1 .—
15 . Grundstücke und Gebäude . . 15 386 .23
16. Aufwert .-Abrechnunaskonto . . 138 000.—

663 366.86

Verbindlichkeiten RM.
1 . Spareinlagen . 457 608.43
2. Giroeinlagen . n 592.74
3. Kontokorrenteinlagen . 3173Z3
4 . Anlehenskapitalien . 144 455 .98
5. Sonderrücklagen . 9 704. 14
6 . Rücklagen früherer Jahre . . 34176 .89
7 . Reingewinn vom Jahre 1933 . 2 659.85

49904

663 866 .86

Berechnung der Rücklage:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 %> aus 472.370 RM . Einlagen . = RM 23 618 50
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933 . RM . 86 836.74

OmU Ucü . rM„l UiUM

Der Vorsitzende des verwaltnngörateSr Der Geschäftsleiter:
Fritz , stellv . Bürgermeister . Kapp .
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